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Für Auguſt und September 
werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen Poſt⸗ 
ämtern und den Landbriefträgern angenommen. Der 
„Geſellige“ koſtet für zwei Monate 1 Mk. 20 Pfg., 
wenn er vom Poſtamt abgeholt wird, 1 Mk. 50 Pfg., 
wenn man ihn durch den Briefträger ins Haus bringen läßt. 
Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den bereits er⸗ 
ſchienenen Theil des Romans „Aus eigener Kraft“ von Adolf 
Streckfuß koſtenlos nachgeliefert, wenn ſie dieſen Wunſch der 
Expedition des „Geſelligen“ — am einfachſten durch Poſtkarte — 


mittheilen. 
222 — SEEN ER: 


Vom Kriege mit China. 

In Bremerhaven trafen am Donnerſtag gegen Mittag 
neue zur Verſchiſfung nach Oſtaſien beſtimmte Truppen 
ein; die Infanterie trug Kakhi⸗Drell und Strohhüte. 
Auf der „Rhein“ wurden verſchifft: Das Kommando 
des Expeditionskorps, die Stäbe und die beiden Bataillone 
des 3. oſtaſiatiſchen Infanterie-Regimeuts, die Proviaut⸗ 
kolonne, das Lazareth, das Reſerve-Depot und das Kriegs- 
lazareth-Perſonal; auf der „Adria“: Die Infanterie⸗ 
Munitions⸗Koloune, die Artillerie⸗-Munitions⸗Kolonne und 
die Feldhaubitzen⸗Munitions⸗Kolonne; im Ganzen etwa 2700 
Offiziere und Mannſchaften. 

Die Truppen nahmen nach 2 Uhr in einem offenen 
Viereck zwiſchen der Lloyd halle und dem feſtgemachten 
„Rhein“ Aufſtellung. Bei dem Offizierkorps befanden ſich 
die Feldgeiſtlichen, bei den Mannſchaften Leute der Feld⸗ 
poſt. Gegen 3 Uhr ging, nachdem es ſchon vorher in kurzen 
Schauern geregnet hatte, ein ſchweres Gewitter nieder, 
fo daß die Aufſtellung weder aufgelöſt werden mußte. 
Nachdem der Regen nachgelaſſen, nahmen die Mannſchaften 
auf dem „Rhein“ und der „Adria“ zwanglos auf Deck und 
in der Takelage Aufſtellung. Um 3% Uhr kamen der Kaiſer 
und die Kaiſerin mit den Prinzen Eitel⸗Friedrich und 
Adalbert und ihrer Umgebung, welcher ſich der General 
der Jufanterie von Hahnke und der württembergiſche 
Militärattaché Oberſt von Marchthaler fangeſchloſſen 
hatten, an Land. Der Kaiſer trug Admiralsuniform mit 
Umhang. Die Majeſtäten, welche von den Truppen und 
dem Publikum mit ſtürmiſchen Hurrahrufen begrüßt wurden, 
begaben ſich an Bord des „Rhein“, mit welchem auch eine 
kriegsſtarke Kompagnie Württemberger abgeht. Der Kaiſer 
und die Kaiſerin beſichtigten das g. und ſprachen viele 
Offiziere und Mannſchaften an. Beim Verlaſſeu des Schiffes 
rief der Kaiſer „Adieu Kameraden!“, worauf General⸗ 
leutnant von Leſſel ein donnernd aufgenommenes drei⸗ 
faches Hurrah auf den oberſten Kriegsherrn ausbrachte. 

Zu Fuß begab ſich das Kaiſerpaar dann nach der 
„Adria“, um auch dieſes Schiff zu beſichtigen. Die 
Kaiſerin beſchenkte einige Artilleriſten mit Photo- 
graphien. Der Kaiſer verließ auch hier das Schiff mit 
dem Ruf: „Adieu Kameraden!“, während die Mannſchaften 
ein dreifaches Hurrah riefen. Der Kaiſer und die Kaiſerin 
fuhren dann nach der „Hohenzollern“ zurück. Der Kaiſer 
nahm auf der Kommandobrücke, die Kaiſerin auf Deck 
Aufſtellung. Gleich darauf, um 5 Uhr, ſetzten ſich „Rhein“ 
und „Adria“ hinterkinander in Bewegung. An Bord der 
Adria“ ſpielte die mitausreiſende Regimentsmuſik, am 
die Kapelle der Matroſen Artillerie. Die Mann⸗ 


Deutſchland über Ates“ und die „Wacht am Rhein“. Die 
vollbeſetzten Schiffe boten einen herrlichen Anblick. Tau⸗ 
euſchen 

ten mit den Mannſchaſten ante 


alutirte 


wartet wurde, plötzlich ſeiner Begleitung, daß er denmehr 


Flotte könne einen Haudſtreich auf einzelne Transport 
Bis der Mächte ausführen. Um unter allen Umſtäuden 
icher zu ſein, daß unſere Transportſchiffe gefahrlos das 
chineſiſche Meer durchfahren können, werden die Mächte 
einen beſonderen neberwachungsdienſt ausüben. Nach 
den vorliegenden chrichten befindet ſich die chineſiſche 
Flotte theils bei Hongkong, theils in der Mündung des 
Yangtje. Da Hongkong vollſtändig im engliſchen Intereſſen⸗ 
425 lit wird dort die Ueberwachung wohl ausſchließ⸗ 
ich eugliſchen Schiffen zufallen, zum Yangtje hingegen, 


deſſen Gebiet große internationale Bedeutung hat, werden 
vorausſichtlich diejenigen Mächte, die dort Jntereſſen haben, 
Kriegsſchiffe entſenden. 

Ueber den Vormarſch der Verbündeten auf Peking, 
der, wie geſtern bereits mitgetheilt wurde, nach einer in 
Brüſſel eingetroffenen Depeſche des belgiſchen Geſchäfts⸗ 
trägers in Shanghai, bereits begonnen hat, ſind nach 
Berlin noch keine Mittheilungen gelangt. Es iſt wahr⸗ 
ſcheinlich, ſo erfährt die „Köln. Ztg.“, daß von den deut⸗ 
ſchen Truppen nur eine ganz ſchwache Abtheilung ſich 
auf dem Vormarſch befindet, da Deutſchland gezwungen 
ſei, einen Theil ſeiner Truppen zur Sicherung von Kiaut⸗ 
ſchou dorthin zurückzuberufen. 

Eine emſige Thätigkeit herrſcht, wie das „Reuterſche 
Bureau“ aus Tientſin vom 26. Juli meldet, im japaniſchen 
Hauptquartier. Eine große Anzahl von Kulis werden 
angeworben, alle Transportvorbereitungen werden beſchleu⸗ 
nigt. Die Truppenkörper, welche annähernd zum Abmarſch 
bereit ſind, ſind die japaniſchen. Die Geſammtzahl der 
hier befindlichen fremden Truppen beläuft ſich auf etwa 
17 000 Mann. Verſtärkungen treffen täglich ein, aber nicht 
mit der wünſchenswerthen Beſchleunigung. 

Danach ſcheinen außer engliſchen und amerikaniſchen 
zunächſt japaniſche Truppen im Vormarſch begriffen zu ſein. 
Und in der That veröffentlicht der „New⸗Pork Herald“ 
am Donnerſtag (2. Auguſt) ein Telegramm aus Tientſin, 
demzufolge die japaniſche Avantgarde geſchlagen ſein 
und 150 Mann an Todten und Verwundeten ver⸗ 
loren haben ſoll. Die Ruſſen ſollen in der Richtung 
auf Peking belegene, zehn Meilen von Tientſin befindliche 
Forts genommen haben. Die Beſatzung, welche 10 00 
Mann zählte, habe die Flucht ergriffen. 0 

Der „Times“ wird aus Peking in einem Bericht eines 
mit eingeſchloſſenen Korreſpondenten vom 21. Juli gemeldet: 
Die Feindſeligkeiten haben ſeit dem 18. Juli aufgehört, 
doch läßt unſere Wachſamkeit aus Furcht vor Ueberraſchungen 
nicht nach. Die chineſiſchen Soldaten, die aus Truppen 
unter Yunglu und Tungfuhſiang beſtehen, verſtärken fort⸗ 
während die Barrikaden rings um den belagerten Platz 
und ihre Geſchütze auf der Mauer der kaiſerlichen Stadt, 
feuern aber nicht mehr, da es ihnen wahrſcheinlich an 
Munition mangelt. Die meiſten kaiſerlichen Truppen ver⸗ 
laſſen Peking, um der Entſatzarmee entgegenzutreten. Es 
kommt jetzt Proviant an und die Lage der Eingeſchloſſenen 
beginnt ſich zu beſſern. 

Das Tjungli⸗Yamen hat dem engliſchen Geſandten Mac⸗ 
donald eine Abſchrift der Depeſche des Kaiſers von 
China an die Königin Victoria zugeſtellt, in welcher 
alle vorgefommenen Gewaltakte Banditen zugeſchrieben 
und die Königin um Vermittelung gebeten wird. Die 
Depeſche an die Königin Victoria wurde dem Tſungli⸗Hamen 
am 3. Juli durch den Großen Rath zugeſtellt. Inzwiſchen 
war am 2. Juli ein kaiſerliches Edikt veröffentlicht worden, 
welches die Boxer aufforderte, in ihrem pat riotiſchen 
Wexke fortzufahren und die Chriſten auszurotten, und 
das den Vizekönigen und Gouverneuren befiehlt, alle Miſ⸗ 
ſionare zu vertreiben, die Chriſten zu verhaften und ſie zu 
zwingen, ihrem Glauben zu entſagen. Ein anderes Dekret 
wurde am 18. Juli veröffentlicht; dieſes Dekret bedeutete 
einen vollſtändigen Umſchwung, der durch den Sieg der 
Verbündeten bei Tientſin hervorgerufen war. In dem 
Dekret wird zum erſten Mal der Ermordung des Freiherrn 
v. Ketteler Erwähnung gethan, die Räubern zugeſchrieben 
wird, unzweifelhaft aber ein wohlüberlegter Mord war, 
der, wie Dolmetſcher Cordes beweiſen kann, von einem 
kaiſerlichen Offizier verübt wurde. Die Chineſen hatten 
die franzöſiſche Geſandtſchaft, die jetzt in Trümmern liegt, 
unterminirt; der Geſandte Pichon hatte ſich aber gleich am 
erſten Tage der Belagerung in die engliſche Geſandtſchaft 
geflüchtet. 

Außer an die Königin Victoria von England hat 
ſich der Kaiſer der „Tatſing⸗Dynaſtie“ auch an den 
Zaren mit der Bitte um Vermittelung gewandt. Das 
vom 3. Juli datirte Telegramm des Kaiſers Kuang⸗ſü 
an den Kaiſer von Rußland ſchreibt ebenfalls alle Un⸗ 
ordnung bös willigen Agitationen und dem Haß 
gegen die Chriſten zu. 

„Als die Meuterei ausbrach“, heißt es in dem wunderbaren 
Schriftſtücke, „war es für China zu ſpät, Gegenmaßregeln zu 
ergreifen. Die allgemeine Volksaufregung war für ein 
energiſches Einſchreiten bereits zu groß, es war ſowohl für die 
Geſandtſchaften als auch für die Europäer in den Freihäfen 
Gefahr im Verzuge, und der Aufruhr war allgemein geworden. 
Die europäiſchen Regierungen glaubten hierin, ein Gewähren⸗ 
laſſen der Rebellion ſeitens der Regierung des Bogdochan 
(Kaiſer von China) ſehen zu müſſen, weshalb Europa gegen 
China rüſtete. Der Kaiſer Kuang⸗ſü bittet deshalb unter 
Berufung auf die zweihundertjährige Freundſchaft 
Rußlands und Chinas den Kaiſer Nikolaus IL, ihm Maß⸗ 
regeln zur Rettung Chinas anzugeben und gleichzeitig den 
Anſtoß zur richtigen Anwendung ſolcher Maßregeln zu geben.“ 

Am 3. Juli wurde durch die chineſiſche Geſandtſchaft 
das Telegramm in folgender diplomatiſch ſehr geſchickter, 
weil zu nichts verpflichtender, Form beantwortet: 

Der Kaiſer von Rußland ſieht mit Bedauern die Ereigniſſe 
im himmliſchen Reiche wegen ihrer ſchweren Folgen. Die voll⸗ 
kommene Unkenntniß über die Lage in Peking, die Abweſenheit 
von Nachrichten über das Schickſal der kaiſerlichen und der 
anderen Miſſionen ſowie der ruſſiſchen und anderen europäiſchen 
Unterthanen erſchweren jede Vermittelung zu Gunſten Chinas. 
Die Beſtrebungen Rußlands ſind auf ein Ziel gerichtet: Auf die 
Mitwirkung zur Herſtellung der Ordnung und Ruhe im chineſiſchen 


Reiche. Die ruſſiſche Regierung, die ſich durch ſtete Freundſchaft 
zu China leiten läßt, wünſcht, daß China die ihm drohende 
Gefahr und die Verwickelung abwende, und in dieſer Hinſicht iſt 
Rußlaud ſtets bereit, zur Unterdrückung der ausgebreiteten Be⸗ 
wegung jede Hilfe der legalen chineſiſchen Regierung angedeihen 
zu aſſen. Der Kaiſer hofft, der Bogdochan werde in dem vollen 
Bewußtſein ſeiner Verantwortlichkeit als oberſter Chef der Gewalt 
die energiſchſten Maßregeln zur Herſtellung der Ruhe in ſeinem 
Reiche und zur Sicherung des Lebens und des Eigenthums nicht 
nur der ruſſiſchen, ſondern auch der europäiſchen in China 
lebenden Unterthanen ergreifen. \ 

Auf dem Kriegsſchauplatze im Amurgebiete haben die 
Ruſſen wieder einen Erfolg zu verzeichnen. Ein Telegramm 
Be a Grodekow an den Kriegsminiſter vom 1. Auguſt 
erichtet: 

Um die von der ſtarken chineſiſchen Garniſon der Feſtung 
Hunſchun und von Savelovfa bedrohten Poſten von Novokiſevskoje 
und Prosjet zu befreien, beorderte ich ein Detachement unter 
General Aiguſtow, Hunſchun zu nehmen. Am 29. Juli wurde 
der Vormarſch bewerkſtelligt und der Kampf eröffnet. Die 
Chineſen widerſtanden hartnäckig. Am 30. Juli wurde Hunſchun 
bezwungen. Unſere Verluſte betragen zwei Offiziere todt, 
255 Mann todt, vier verwundet. Erbeutet wurden viele Ge⸗ 

ütze. 

Die Einnahme der Feſtung Hunſchun iſt von großer 
Bedeutung für den geſammten Gang der militäriſchen 
Operationen auf dem nördlichen mandſchuriſchen Schauplatz. 


Die Beſchießung der Forts von Taku 


ſchildert in dem ſoeben eingetroffenen „Oſtaſ. Lloyd“ vom 
22. Juni ein Augenzeuge des Kampfes, der aus Weſel 
gebürtige und in Sydney anſäſſige Herr Felix Schmellit⸗ 
ſchek. Dieſer befand ſich in Geſchäften in Tientſin, als die 
Unruhen ausbrachen. Er begab ſich an Bord des deutſchen 
Dampfers „Knivsberg“ der ene Menge Flüchtlinge, etwa 
200 Chineſen und die vertriebenen Belgier mit ihren 
Familien, aufgenommen hatte. Gegen 10 Uhr Abends am 
16. Juni — Nachmittags war das Ultimatum der fremden 
Mächte (Räumung der Forts) überreicht worden — ſuchte 
jeder ſein Lager auf in der Erwartung der kommenden 
Ereigniſſe. 

„Plötzlich“, jo ſchreibt Herr Schmellitſchek, „es war gegan 
10 Minuten nach 1 Uhr Morgens, wurde meine Kabine dür 
den Blitz elnes Schuſſes hell erleuchtet, ein furchtbarer Krach 
folgte. Entſetzt ſprang ich aus dem Bette, in dem Glauben, das 
Schiff ſei von einer Granate durchbohrt und geborſten. Zum 
Glück hatte die Granate nur die Ankerkette getroffen. Es 
folgte nun Schuß auf Schuß. In der dunklen Nacht blitzte es 
unaufhörlich, die Granaten ſauſten mit unheimlichem Geſchwirr 
über unſere Köpfe. Gegen 2 Uhr dampfte der „Iltis“ voll⸗ 
dampf an uns vorbei; ein begeiſtertes „Hurrah“ brauſte von 
unſerem Schiffe zu den Braven hinüber. Kurz darauf folgte der 
franzöſiſche Kreuzer, der große Schwierigkeiten hatte, ſein Schiff 
gegen den Strom zu wenden. Engländer und Ruſſen lagen 
bereits in der Nähe der Forts. Die Kanonade begann nun mit 
fürchterlichem Feuer; man hörte deutlich das Knack⸗Knack⸗Knack 
der Maſchinengeſchütze des „Iltis“ und das Raſſelu der Schnell» 
feuerkanonen vom franzöſiſchen Kreuzer „Lion“, auf deſſen Holz⸗ 
maſten zwei Kanonen aufgeſtellt waren. Zwei ruſſiſche Kanonen⸗ 
boote fuhren den Fluß hinunter. Eugliſche Torpedozerſtörer 
kamen mit zwei chineſiſchen Torpedobooten heran, die fie gekapert 
hatten, und legten ſich hinter uns vor Anker. Gegen 3½ Uhr 
fing es an, hell zu werden; die Sonne ging blutroth auf; ein 
Fort war in Brand geſchoſſen. Immer mehr Granaten 
ſauſten um uns herum und ſchlugen vor und hinter uns ius 
Waſſer. Ein Granatſchuß ging quer über das Deck des amerika⸗ 
niſchen Kanonendootes „Monocary“ und zerſchlug ein Rettungs- 
boot, darauf dampfte das Boot flußaufwärts, um in Sicherheit 
zu kommen. 

Von der Brücke beobachten wir das großartige Schaujpiel; 
der „Iltis“ hatte an beiden Maſten große deutſche Kriegs 
flaggen gehißt. Die Forts beginnen ſich auf die Diſtanzen ein⸗ 
zuſchießen; die Lage wird immer gefährlicher, ein Treffer in 
den ungepanzerten „Iltis“ hätte genügt, ihn außer Gefecht zu 
ſetzen. Da ſehen wer den „Iltis“ ſtolz vorausdampfen an der 
engliſchen „Algerine“ vorbei und Stellung dicht unter dem erſten 
(Nord⸗) Fort nehmen: die „Algerine“ begrüßt den „Iltis“ mit 
begeiſtertem Hip⸗hip⸗hurra und folgt langſam nach. Deutſche, 
Engländer und Ruſſen ſchießen vorzüglich; von der Brücke 
konnten wir die Treffer genau beovachten. In dieſem Moment 
fliegen auch Gewehrkugeln, wahrſcheinlich Shrapnels, um unſere 
Köpfe und veraulaſſen uns, die Brücke ſchleunigſt zu verlaſſen. 

Es brennt nun an vielen Stellen; auf dem „Iltis“ geht ein 
Signal, ein Ball, auf; das Signal für die Landungstruppen 
zum Vorgehen. Kapitän Pohl war bei Beginn der Kanonade 
mit ſeiner Truppe vorgerückt. Angeſichts des heftigen Granat⸗ 
feuers zog er indes ſeine Leute zurück, um ſeine Kräfte für den 
entſcheidenden Moment zu reſervieren. Sobald das Signal 
gegeben, rückten die Truppen im Laufſchritt vor, warfen ſich 
deim Annähern der Granaten zu Boden und avancirten in auf⸗ 
gelöſten Kolonnen. In der Nähe des erſten Forts wird ein 
mörderiſches Schnellfeuer auf die Truppe gerichtet, die 
Avantgarde feuert mit Maſchinenkanonen, jede Nation wett 
eifert mit der anderen an Muth und Tapferkeit. Die Japaner 
erkletterten die Forts mit affenartiger Geſchwindigkeit, dem 
erſten wird der Kopf mit einem Beil geſpalten, 2 Offiziere 
und 25 Mann ſind getödtet und verwundet. Engländer und 
Deutſche folgen, ein engliſcher Offizier ſteht ſchon auf der Spitze 
des Forts, während die Chineſen noch von der Mitte des Forts 
mit Gewehren ſchießen. 

Oeſterreicher und Ruſſen ſtürmen das zweite Fort, ein öſter⸗ 
reichiſcher Kanonier wendet ein chineſiſches Geſchütz nach 
dem dritten Südfort, und obwohl ihm die Technik des Geſchützes 
fremd war, gelang es ihm, mit dem erſten Schuß ein großes 
Pulvermagazin im dritten Fort in Brand zu ſchießen. Eine 
ungeheure Säule — etwa 200 Meter hoch — von aufgeworfener 
Erde, mit weißen ziſchenden Dämpfen ging in die Luft, in den 
Trümmern wurden unzählige Chineſen begraben. Unſer 
Dampfer wurde von dem Luftdruck hochgehoben. 


Es war mittlerweile 6 Uhr geworden. Wir beobachteten, 
wie die Truppen in Pinaſſen über den Fluß geſetzt wurden; 
das Feuer von den Kanonenbooten verſtummte. Deutſche und 
Oeſterreicher ſtürmten das dritte Fort; um 6,50 Uhr ſahen 
wir die deutſche Flagge auf dem 3. Fort, die engliſche und 
japaniſche auf dem 1. Fort und die ruſſiſche auf dem 2. Fort. 
Wir brachten den Siegern ein donnerndes „Hurra“ und flaggten 
unſer Schiff über die Toppen. Erleichtert athmeten wir auf; 
niemand hatte einen ſolchen Widerſt and erwartet. Die 
Ehinejen hatten etwa 54 Geſchütze auf den Forts, darunter 
manche Armſtrong neueſter Konſtruktion. Es wurde durchweg 
= hoch geſchoſſen, wären die Geſchütze beſſer bedient worden, 
o hätten die kleinen Kanonenboote und 800 Mann Angriffs- 
truppen dieſe drei Forts niemals nehmen können. Nachdem 
Fort 3 genommen, flohen die Chlneſen in hellen Haufen und 
leiſteten auf Fort 4 keinerlei Widerſtand. Als Kurioſum ſei 
hervorgehoben, daß in den Forts Bilder des deutſchen Kaiſers, 
des Peinzen von Wales und des Kaiſers von Japan gefunden 
wurden. Die Verwüſtung in den Forts war eine ungeheure, 
beſonders auf Fort 1 lagen Leichen und Verſtümmelte in 
großen Haufen, die Ruſſen ſchlugen die Verwundeten mit 


dem Kolben todt. 
Die Tapferen auf dem „Iltis“ haben den Sieg mit 
theuerem Blut erkaufen müſſen. Dem unerſchrockenen und 
braven Kapitän Lans wurde der Fuß von einer Granate 
zerſchmettert und ſein Geſicht durch einen Granatſplitter verletzt. 
n eine Pinaſſe getragen, wich er nicht von der Seite ſeines 
chiffes, bis der Sieg errungen war. Das Oberdeck des „Iltis“ 
war faſt gänzlich demolirt, der ruſſiſche Kreuzer hatte einen 
Schuß durch die Keſſelräume, die Beſchädigungen auf den anderen 
Schiffen konnte ich beim Vorbeifahren nicht wahrnehmen. 


Ein Attentat auf den Schah von Perſien 
iſt am Donnerſtag in Paris verübt worden. Der Schah, 
welcher ſich, wie bereits erwähnt, zum Beſuche der Welt⸗ 
ausſtellung in der Hauptſtadt Frankreichs aufhält, fuhr 
am Donnerſtag Vormittag, begleitet vom ſeinem Groß⸗ 
vezier und dem franzöſiſchen General Parent vom 
„Palaſt der Souveräne“ nach der Alma⸗Brücke. Der Wagen 
hatte eine Strecke von ungefähr 20 Metern zurückgelegt 
und kam bei einem neuen, noch unbewohnten Hauſe vor⸗ 
über, als plötzlich ein junger Burſche (etwa 26 Jahre 
alt) im Arbeitskittel die Reihe der Polizeibeamten durch» 
brach und mit einem Satze auf das Trittbrett des 
Wagens des Schahs ſprang. Er hielt einen Revol ver 
in der Hand und richtete dieſen auf die Bruſt des Schahs. 
Es ſei nun, daß der Verbrecher zögerte oder erſt zielen 
wollte, genug, der Schah konnte ſich etwas nach links 
neigen und die rechte Hand des Mordbuben ergreifen. Als 
dann der Großvezier dieſen beim Handgelenk faßte und es 
heftig drückte, fiel dem Mörder die Waffe aus der Hand. 


Naſſr⸗Eddin, Schatz von Perſien. 

In demſelben Augenblick packten ihn ein Poltzei⸗In⸗ 
ſpektor und mehrere andere Polizeibeamte, während die 
Nenge in den Ruf ausbrach: „Nieder mit dem Mörder!“ 


„Tod dem Mörder!“ Der Schah bewahrte völlig ſeine Kalt⸗ 
blütigkeit, während ſich ſeiner Umgebung eine große Auf⸗ 
regung bemächtigte. Der Schah wollte nicht, daß die 
Spazierfahrt verſchoben werde und befahl, daß der Wagen 
ſeinen Weg fortſetze, um den Schah zur Seine zu bringen, 
auf welcher er einen Ausflug mit einem Dampfer 
unternahm. 

Ganz kurz vor ſeiner Ausfahrt hatte der Schah einen 
aus Neapel datirten, aber in Paris zur Poſt gegebenen 
Brief erhalten, der mit einem auſcheinend auf „i“ endi⸗ 
genden Namen unterzeichnet war, und den Schah benach⸗ 
richtete, daß ein Mor danſchlag auf ihn ſtatthaben und 
er das Schickſal König Humberts theilen werde. 
Der Schah legte dem Briefe jedoch keine Bedeutung bei, 
begnügte ſich vielmehr damit, ihn dem Polizeikommiſſar 
zu übergeben. 

Bei ſeiner Verhaftung rief der Attentäter, der einen 
ſüdlichen Dialekt ſpricht: „Es lebe die Anarchie!“ Bei der 
Durchſuchung fand man bei ihm einen Dolch, aber keinerlei 
Papiere. Im Verhör beſchränkte er ſich darauf zu ant⸗ 
worten, es ſei eine Angelegenheit zwiſchen ihm und ſeinem 
Gewiſſen; er fügte dann noch hinzu, er bedauere, daß ſein 
Verſuch mißglückt ſei. Der Revolver war mit fünf 
Kugeln geladen. Auf dem Polizeibureau wurde der 
Verbrecher photographirt. Da er gefeſſellt war, konnte er 
keinen Widerſtand leiſten, ſenkte aber beſtändig den Kopf. 

Als der Schah von ſeinem Ausflug zurückgekehrt war, 

attete ihm Präſident Lou bet einen Beſuch ab, um ihm 
ein Bedauern über den Vorfall auszudrücken. 


Aus Italien. 

Durch einen Erlaß vom Donnerstag hat König Viktor 
Emanuel III. das gegenwärtige Miniſterium beſtätigt. 
Alle Miniſter, mit Ausnahme des Kriegsminiſters und des 
Juſtizminiſters, die in Rom zurückgeblieben ſind, ſind in 
Monza anweſend und leiſteten dem Könige den Eid. 

Der Gemeinderath von Monza beſchloß das dem 
Turnvereine gehörende Grundſtück zu erwerben, um 
auf dem Platze, wo der König ermordet wurde, eine 
gemeinnützige Anſtalt zu errichten, die den Namen 
König Humberts führen ſoll. So ehrt treuer Bürgerſinn 
das Andenken des ermordeten Königs. In ſcharfem Gegen⸗ 
ſatz dazu ſteht ein Vorgang, der ſich in Caltaniſetta, 
der Hauptſtadt einer ſizilianiſchen Provinz gleichen Namens, 
abſpielte. Dort ließ Biſchof Zuccaro die auf dem biſchöf⸗ 
lichen Palaſt aufgehißten Trauerzeichen wieder ab⸗ 
nehmen. Sofort verſammelte ſich eine gewaltige Menſchen⸗ 
menge vor dem Palaſt, die den Biſchof auspfiff und ihn zu 
lynchen drohte. Carabinieri beſetzten den Palaſt und zer⸗ 
ſtreuten die Menge. 


Auch in Rom iſt es zu ſtürmiſchen Kundgebungen 
ekommen. Auf der Piazza Colonna hatte ſich ein Trupp 
Patrioten mit einer umflorten Fahne eingefunden; ſie 
wurden aber von Sozialdemokraten überfallen, welche 
die Fahne zerriſſen. Ein anderer Trupp, der Hochrufe auf 
den Sozialismus ausbrachte, mußte von der Polizei 
mit Waffengewalt überwältigt werden. In Syracus 
wurde ein auch als Verfaſſer anarchiſtiſcher Flugſchriften 
thätiger Straßenkehrer verhaftet, der ſich bereit erklärte, 
den neuen König zu er dolchen. 

Man nimmt jetzt als ſicher an, daß am Abend der Er- 
mordung des Königs Humbert der Genoſſe Breſſi's ein 
junger blonder Mann, auf den eifrig gefahndet wird, 
ebenfalls bewaffnet war, und den König an einem der 
beiden Ausgänge erwartete, während Breſſi ſelbſt ſich an 
dem anderen aufhielt. Das Attentat wäre alſo auch an 
dem zweiten Ausgange auf den König verübt worden. 
Der Revolver, der unter der Tribüne auf dem Turnplatze 
liegend gefunden wurde, gehörte offenbar dem Genoſſen 
Breſſi's und war von dieſem weggeworfen worden, als die 
That vollbracht war. 

Breſſis Benehmen iſt noch ebenſo trotzig und frech, 
als bisher. Er ſagt, er werde doch bald durch die Re⸗ 
volution befreit werden, und kündigt die bevorſtehende 
Ermordung des Zaren an. Man hat ihn in eine 
A sjacke geſteckt, die ihm nur beim Eſſen ausgezogen 
wird. 

Nach einem Telegramm aus Hoboken bei New⸗ York 
iſt die dort lebende Ehefrau Breſſi's, welche, wie geſtern 
geſchildert, ihren Mann als ein harmloſes Menſchenkind 
hinzuſtellen bemüht war, nach Verbrennung ſämmtlicher 
Papiere Breſſi's entflohen. 

Von einer empörenden Rohheit zeigten ſich in Biel 
(Schweiz) viele dort arbeitenden Italiener, zweifellos Ge⸗ 
ſinnungsgenoſſen Breſſi's. Sie verließen bei Bekanntwerden 
der Ermordung Humberts ſofort ihre Arbeitsſtelle und 
ſtießen Freudenrufe aus. Einzelne Gruppen von Italienern 
durchzogen Montag Nachmittag ſingend und johlend die 
Stadt. Die Schweizer ſind entrüſtet über die Aufführung 
der Italiener. 


Berlin, den 3. Auguſt. 


— Der Kaiſer empfing in Bremerhaven den aus China 
zurückgekehrten Oberjtleutnant Dürr und den komman⸗ 
direnden General des oſtaſiatiſchen Expeditions⸗Korps, 
Generalleutnant v. Leſſel. In Koburg wird der Kaiſer 
Sonnabend Mittag zur Beiſetzung des Herzogs Alfred 
eintreffen. Die Weiterreiſe nach Wilhelmshöhe bei 
Kaſſel erfolgt ſofort nach der Feier. Der urſprüngliche 
Plan des Kaiſers, der Abfahrt ſämmtlicher nach China 
abgehenden Truppen beizuwohnen, iſt aufgegeben worden. 

— Den Beiſetzungsfeierlichkeiten in Rom wird 
Kaiſer Wilhelm II. nicht beiwohnen. Es iſt auch 
fraglich, ob Prinz Heinrich den Kaiſer vertreten wird. 
Nicht ausgeſchloſſen iſt es, daß Graf Bülow, der ja früher 
in Rom thätig war, als Vertreter des Kaiſers nach Rom 
gejandt werden wird. 

— Die italieniſche Reiterabtheilung, die ſich unter Führung 
des ts. Boſelli auf dem Wege von Florenz nach Berlin bes 
findet, um mit dem Grafen von Turin an den preußiſchen Herbſt⸗ 
manövern theilzunehmen, iſt in München vom 1. ſchweren Reiterregi⸗ 
ment gaſtfreundlich aufgenommen worden. Die Beſtimmungen über 
den weiteren Marſch wurden durch die Ermordung des Königs 
Humbert geſtört. Et. Boſelli reiſte Montag Abend von München 
nach Berlin ab, um Kaiſer Wilhelm ein ihm von König 
Humbert noch mitgegebenes Hand ſchreiben zu überreichen. 
Die mit ihm gekommenen vier Reiter bleiben mit Genehmigung 
des bayriſchen Kriegsminiſteriums bis zu ſeiner Rückkehr in der 
Reiterkaſerne in Quartier und Verpflegung. 

— Den vor Taku gefallenen Maunſchaften des 
Kanoneuboots „Iltis“ widmet der Chef des oſtaſiatiſchen 
Kreuzergeſchwaders, Vizeadmiral Bendemann, folgenden 
Nachruf: „Tapfer und ſtandhaft im ſechsſtündigen ſieg⸗ 
reichen Gefecht ſtarben ſie den Heldentod auf dem Felde 
der Ehre, treu ihrer Pflicht gegen Kaiſer und Reich. Ihr 
Andenken wird in den Herzen ihrer Kameraden weiter⸗ 
leben.“ 

— Das ſtatiſtiſche Bureau in Berlin ſtellt in dieſem 
Jahre Erhebungen über die im preußiſchen Staate vorhandenen 
Forſten und Holzungen, über die Art der landwirthſchaftlichen 
Bodenbenugung und über vorgekommene Hagel und Waſſer⸗ 
ſchäden an. 

— Die durch Abgang zum Chinakorps freigewordenen 
Offizierſtellen ſind in dem Reichshaushalt des Heeres nur ein; 
mal enthalten, können mithin auch nur einmal beſetzt werden, 
da die Gehälter füglich nicht doppelt gezahlt werden können. 
Wenn dies der Fall ſein ſoll, ſo müſſen dazu die erforderlichen 
Mittel bereitgeſtellt werden, was durch einen Nachtragskredit 
zum Heereshaushalt erreicht werden kann. Es dürfte ſchließlich 
auch dieſer Weg eingeſchlagen werden, denn man kann die be⸗ 
treffenden Truppentheile nicht ohne Offiziere laſſen, da es ſich 
vorausſichtlich um eine längere Zeit handelt, bis die bisherigen 
Stelleninhaber wieder von der Expedition nach China zurück⸗ 
gekehrt ſein werden. 

— Dem früheren franzöſiſchen Marineminiſter iſt von 
dem Staatsſetretär des deutſchen Reichsmarineamts die Erlaubniß 
ertheilt, die Kieler Werftanlagen zu beſichtigen. Herr 
Lockroy wird in nächſter Zeit in Kiel eintreffen. 

— Ein ſtändiger Ausſchuß, der aus den Vertretern 
ſämmtlicher ſächſiſcher Handels⸗ und Gewerbekammern 
zur Erörterung von Maßregeln, welche von den Behörden zur 
Behebung der Kohlennoth getroffen werden können, gewählt 
worden iſt, beſchloß einſtimmig, an die Staatsregierung folgende 
Anträge zu richten: 1) Unverzüglich den Rohſtoff » Tarif für 
Kohlen von ſächſiſchen Elbumſchlageplätzen nach dem ſächſiſchen 
Binnenlande einzuführen, 2) dahin zu wirken, daß der Roh⸗ 
ſtoff⸗Tarif für Kohlen von den deutſchen Seehäfen nach 
dem deutſchen Binnenlande eingeführt werde, 3) ſich dafür zu 
verwenden, daß die vom preußiſchen Miniſterium der öffent⸗ 
lichen Arbeiten ertheilte Genehmigung zur Ausdehnung des 
Ausnahmetarifs nach den deutſchen Seehäfen auf Braun⸗ 
kohlen⸗Brikets baldigſt rückgängig gemacht werde. Die Ab⸗ 
hilfe durch gemeinſamen Bezug oder durch Ankauf von Gruben 
und Kohlenfeldern uſw. iſt nach Anſicht der Handels⸗ und Ge⸗ 
werbekammern lediglich den freien Vereinigungen der Kohlenver⸗ 
braucher zu überlaſſen. 

— Ber große internationale Kongreß für Armenpflege 
und Wohlthätigkeit wurde dieſer Tage in Paris eröffnet. 
Ein beſonderes Gepräge gab der Feier der Umitand, daß die 
Eröffnung durch den früheren Präſidenten der Republik Caſimir⸗ 
Perier in Gegenwart des zeitigen Präſidenten der Republik 
Loubet erfolgte. Auf der Eſtrade neben ihnen befanden ſich 
der greiſe Theophil Rouſſel, der Miniſterpräſident Waldeck⸗ 
Rouſſeau und die Ehrenpräſidenten des Kongreſſes, unter ihnen 
als deutſcher Vertreter Herr Stadtrath Dr. Münſterberg⸗ 
Berlin, (früter in Danzig) zugleich Präſident der zweiten 
Sektion des Kongreſſes. Den feierlichen Anſprachen der beiden 
Präſidenten folgten zwei Reden über die öffentliche Armenpflege 
und die private Wohlthätigkeit in Frankreich. 


— Zum Nachfolger Falks im Amt des Präſidenten dez 
Oberlandesgerichts zu Hamm iſt der Vortragende Rath im 
Juſtigminiſterium Dr. Holtgreve ernannt worden. Von Inter⸗ 
eſſe iſt, daß der neue Präſident Katholit iſt und als ent⸗ 
ſchiedener Gegner Falks in der Zeit des Kulturkampfes eine 
heftige Broſchüre gegen dieſen ſchrieb. i - 

— Als Vortragender Rath iſt der Rechtsanwalt Dr, 
Paul Herrmann in Berlin unter Ernennung zum Geheimen 
Regierungsrath in das Miniſterium des Junern berufen worden. 

Koburg⸗Gotha. An den Beiſetzungsfeierlichkeiten für 
den Herzog Alfred werden außer dem deutſchen Kaiſer der 
Prinz von Wales, der Herzog von York, der Kronprinz 
von Griechenland und der Herzog von Connaught theil⸗ 
nehmen. Ferner ſind der Generalinſpekteur der deutſchen 
Marine und eine Abordnung, beſtehend aus einem Kontre⸗ 
admiral, je einem Offizier der folgenden Dienſtgrade, je 
einem Deckoffizier, einem Unteroffizier und einem Gemeinen 
beider Marineſtations⸗Kommandos, vom Kaiſer zur Bei⸗ 
ſetzung befohlen worden. 

England. Der erſte Lord der Admiralität Goſchen 
hat folgendes Telegramm vom Kaiſer Wilhelw erhalten: 
„Im Namen meiner Flotte bitte ich Sie, den Ausdruck 
unſerer aufrichtigſten Theilnahme beim Tode des Herzogs 
von Koburg anzunehmen. Die hervorragenden Eigenſchaften, 
welche er in ſeiner glänzenden Laufbahn als Herzog von 
Edinburg in Ihrer britanniſchen Majeſtät Flotte entwickelt 
hat, hat ihn bei den Seeleuten beider Nationen volksthüm⸗ 
lich gemacht. gez. Wilhelm, I. R., Admiral of the Fleet.“ 
— Goſchen dankte im Namen der britiſchen Flotte. 


Südafrika. In Pretoria ſind nach einem Telegramm 
des „Daily Telegraph“ aus Kapſtadt hochwichtige aus 
England ſtammende Dokumente entdeckt worden, woraus 
hervorgeht, daß ſich engliſche Parlamentsmitglieder und 
andere hervorragende Politiker an der englandfeindlichen 
Agitation in Südafrika betheiligt haben. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 3. Anguſt 


— Herr Oberpräſident v. Goßler gedenkt am 
6. Auguſt von Interlaken in der Schweiz abzureiſen, am 
8. Auguſt in Berlin und am 12. Auguſt Abends in Danzig 
einzutreffen. 

— [Von der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am 
3. Auguſt bei Thorn 0,62 Meter (am Donnerſtag 0,76 Meter), 
bei Fordon 0,80, Culm 0,60, Graudenz 1,24, Kurze⸗ 
brack 1,50, Pieckel 1,30, Dirſchau 1,46, Einlage 2,34, 
Schiewenhorſt 2,38, Marienburg 0,82, Wolfsdorf 0,56 Meter. 

— Eine Abtheilung der Meldereiter des XVII. 
Armeekorps in Stärke von 1 Offizier und 17 Mann hat ſich 
von Danzig nach Thorn zur Theilnahme an den Uebungen der 
70. Jufanterie⸗Brigade begeben. 

— Für das diesjährige Flottenmanöver ſind wiederum 
eine Anzahl Offiere der Armee kommandirt; vom 17. Armee⸗ 
korps iſt Major Seelmann vom Stabe des 2. Fuß⸗Artillerie⸗ 
regiments an Bord des „Kaiſer Wilhelm II.“ kommandirt. 

— [Bertilgung des Weizenhalmtödters.] Seitens des 
Kaiſerlichen Geſundheitsamtes iſt bei Prüfung von dorthin ge⸗ 
ſandten kranken Weizenhalmen feſtgeſtellt worden, daß der be⸗ 
zeichnete Pilz (Ophiobolus herpotrichus) einen der ſchädlichſten 
und verbreitetſten Weizenfeinde darſtellt, auf deſſen Rechnung ein 
erheblicher Ausfall der deutſchen Weizenproduktion zu ſetzen iſt. 
Bevor indeß für die Bekämpfung ein abſchließendes Urtheil nach 
allen in Betracht kommenden Richtungen möglich iſt, bedarf es 
noch weiterer, unter den Witterungsverhältniſſen verſchiedener 
Jahrgänge feſtgeſetzter Forſchungen. Zur Ausführung dieſer 
Forſchungen, welche zu den wichtigſten Aufgaben der biologiſchen 
Abtheilung des Geſundheitsamtes gehören, iſt die ausgiebigſte 
Unterſtützung ſeitens der Landwirthe nöthig. Die Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für die Provinz Weſtpreußen weiſt nun darauf 
hin, daß kranker oder krankheitsverdächtiger Weizen in Form 
ganzer Pflanzen möglichſt unter Angaben über die näheren Um⸗ 
ſtände der Kultur ꝛc. dem Kaiſerlichen Geſundheitsamte in 
Berlin eingeſandt werden kann, und iſt eventuell bereit, dieſe 
Zuſendung zu bewirken. 

— [Stipendium zum Beſuch der landwirthſchaftlichen 
Winterſchulen.] Wie in den Vorfahren hat die Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für die Provinz Weſtpreußen zur Förderung 
des Beſuches landwirthſchaftlicher Winterſchulen Zoppot, Marien⸗ 
burg und Schlochau auch für das laufende Jahr zu Stipendien 
1000 Mt. bewilligt, welche an Söhne von Kleingrund⸗ 
beſitzern zur Vertheilung gelangen. Bewerbungsgeſuche ſind 
baldigſt an die Landwirthſchaftskammer in Danzig zu richten. 


2, Danzig, 3. Auguſt. Mit dem Bau des Gebäudes für 
das neue Weſtpreußiſche Staatsarchiv wird demnächſt auf 
dem nördlichen Entjejtigungsgelände begonnen werden. 

Der Senior der hieſigen Aerzte, Geh. Sanitätsrath 
Dr. Hildebrandt iſt in Zoppot im Alter von faſt 90 Jahren 
neftorben. 1811 zu Gr.⸗ Suckczyn geboren, hatte er ſeine 
Gymnaſialbildung in Danzig erhalten, dann in Königsberg und 
Halle Medizin ſtudirt und zunächſt in Prauſt ſeine ärztliche 
Praxis begonnen. Später nach Danzig übergeſiedelt, wurde er 
Anfangs der 1850er Jahre Mitbegründer des Marien-Kranken⸗ 
hauſes, das er von da ab bis zu ſeinem Rücktritt in den Ruhe⸗ 
ſtand ununterbrochen ärztlich leitete. Als er am 13. November 
1837 fein 50 jähriges Doktorjubiläum beging, verlieh ihm der 
Kaiſer den Charakter als Geh. Sanitätsrath, und die Univerſität 
Halle erneuerte ihm das Doktordiplom. Das ſehr jeltene 60» 
jährige Doktorjubiläum erlebte er 1897. 

Augeblich in Folge einer Liebesaffaire verſuchte der 
16 jährige Komtoriſt Felix N. durch Revolverſchüſſe ſeinem 
Leben ein Ende zu machen. Drei Kugeln verwundeten ihn jedoch 
nur, und ſo wurde er ins Stadtlazareth gebracht. 


Mocker, 2. Auguſt. Die Gemeindevertretung beſchloß 
in ihrer geſtrigen Sitzung die von der Regierung gewünſchte 
Auſtellung von 5 neuen Lehrkräften, für welche die Regierung 
die Uebernahme der Koſten in Höhe von 7100 Mk. auf die 
Staatstaſſe in Ausſicht geſtellt hat. r 

A Gollub, 2. Auguſt. In der heutigen Nacht brachen 
Diebe beim Herrn Dekan T. ein und ſtahlen ihm 160 Mark 
und eine goldne Uhr mit Kette. In der Küche labten ſie ſich 
mit Wein und Schinken. Der Herr Dekan, der ſich ſtellte, als 
ob er ſchliefe, erkannte den einen Dieb. 

h Konitz, 2. Auguft. Eine Gerichtskommiſſion begab 
ſich heute nach dem hieſigen Synagogengrundſtücke. Bald 
darauf traf auch eine Feuerſpritze ein und unter Leitung des 
Herrn Brandmeiſters Rohde wurde durch die ſtädtiſchen Arbeiter 
eine vollſtändige Auspumpung des Brunnens (eines ſoge⸗ 
nannten Keſſelbrunnens) vorgenommen. Ein Arbeiter mußte 
ſodann in die Tiefe ſteigen und ſich mit einer eingehenden Durch⸗ 
ſuchung beſchäftigen, welche aber reſultatlos verlief. — Herr 
Regierungspräſident v. Horn aus Marienwerder war heute hier 
anweſend und ſtattete der Stantsanwaltſchaft einen längeren 
Beſuch ab. Abends hatte er mit dem Herrn Gendarmeriehaupt⸗ 
mann Praſſe eine Unterredung. — Der 1884 zu Konitz geborene 
Arbeitsburſche Albert Gujick aus Schönfeld wurde von der 
Strafkammer wegen Landfriedensbruches, (Theilnahme an 
den Kravallen am 10. Juni) mit drei Monaten Gefängniß be⸗ 
ſtraft. Darauf gelangte der am Jahrmarkte in Schlochau am 
Abend des 31. Mai d. Js. entitandene Auflauf zur Bew 
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zurückgezogen wurden. 


war faſt ein Vegetarier und Abſtinenzler. 
Doftafein, 


Vaudlung“ Acht Angeklagte hatten ſich wegen Landfriedens⸗ 


bruchs zu verantworten. Die Kammer erkannte auf Frei⸗ 
ſprechung. Nur der Arbeiter Reinhold Klemp, welcher 
erwieſenermaßen einen Stein gegen die Jalouſien eines jüdiſchen 
Kaufmanns geſchleudert hatte, wurde wegen Uebertretung 
des 8 366 zu 7 Str.⸗G.⸗B. zu einer Geldſtrafe von fünf Mark 
verurtheilt. 

Gegen die „Staatsbürger⸗ Ztg.“ hat der Regierungs⸗ 
präſident in Marienwerder Strafantrag wegen Beleidigung 
des Konitzer Bürgermeiſters Deditius geſtellt, und Bürger⸗ 
meiſter Deditius iſt dem Strafantrage als Nebenkläger bei⸗ 
getreten. 


* Lautenburg, 2. Auguſt. In der Stadtverordneten⸗ 
verſammlung wurde Herr Ad. Aſcher als Rathsherr auf die 
fernere Dauer von 6 Jahren wiedergewählt. Wegen der 
Gründung einer ſtädtiſchen Sparkaſſe wurde der Magiſtrat 
ermächtigt, mit den maßgebenden Behörden in Verbindung zu 
treten. 


Königsberg, 2. Auguſt. Ein 14 jähriger Burſche treibt ſich, 
mit Patronen und Revolver ausgerüſtet, ſeit zwei Wochen auf 
den Hufen umher, nachdem er 30 Mk. der Kaſſe ſeiner Mutter 
entnommen hatte. Das abenteuerluſtige Bürſchlein hat ſich leider 
nicht damit begnügt, ein ungefährliches Räuberleben unter 
freiem Himmel zu führen, ſondern mehrmals auf gleichaltrige 
Knaben auf den Hufen geſchoſſen. So begegnete er auf den 
Vorder⸗Hufen zwei Knaben, die ruhig vor der Thüre ſaßen und 
ſpielten. Ohne Weiteres gab der gefährliche Burſche mehrere 
Revolverſchüſſe auf die ahnungsloſen Kinder ab; zwei der 
Kugeln trafen den linken Arm des Knaben Ernſt K. und 
durchbohrten das Fleiſch, glücklicherweiſe, ohne daß der Knochen 
verletzt wurde. Der Knabe mußte zu einem Arzt gebracht 
werden. 


f Guttſtadt, 2. Auguſt. Die Stadt verordueten⸗Ver⸗ 
ſammlung übertrug heute dem Vertreter der Firma Merten 
und Knauf⸗Berlin die Vorarbeiten zur Anlage von Kanali⸗ 
ſation und Waſſerleitung gegen eine Eutſchädigung von 
4000 Mark, falls die Stadt der Firma die Erbauung der Anlagen 
nicht übergeben ſollte. 


Inſterburg, 2. Auguſt. Heute fand der Wettſtreit der 
Offiziere der ſechs Kavallerie⸗Regimenter des 1. Armee⸗ 
korps um den Kaiſerpreis ſtatt. Die dabei betheiligten 
Offiziere nnjeres Ulanen⸗Regiments Mack, Möller, Heinitz, Blanck 
und Wernitz ritten von 3 Uhr früh an in kurzen Abſtänden von 
hier nach Skaisgirren, um dann ſofort hierher zurückzukehren. 
Am Magiſtratsgebände war eine Meldeſtation errichtet. Die 
Herren Leutnants Mack und Möller trafen bereits um 7.10 Uhr 
auf dem Rückwege hier wieder ein. Dann folgten um 7.40 Uhr 
die Herren Heinitz und Wernitz und um 8.55 Herr Leutuant 
Blanck. Herr Leutnant Walzer, welcher von Goldap über 
Gumbinnen ritt, traf um 8.09 Uhr hier ein. Die Diſtanzreiter 
vom 1. Dragoner⸗Regiment in Tilſit und vom 11. Drag.⸗Regt. 
in Gumbinnen trafen gleichfalls zwiſchen 7½ und 9 Uhr hier 
ein und begaben ſich dann auf dem vorgeſchriebenen Wege über 
Jäniſchken, Trempen, Darkehmen, Nemmersdorf nach Gumbinnen, 
wo als Endziel das Ofſizierkaſino des Dragoner⸗Regiments Nr. 11 
beſtimmt iſt. Die Herren vom 3. Küraſſier⸗Regiment trafen um 
10.25 Uhr hier ein. Die letzten waren die Herren von Gottberg 
und v. Eſebeck von den Jägern zu Pferde, die zwiſchen 10¼ und 
11 Uhr hier durchritten. 


Juſterburg, 2. Auguſt. Eine Drahtnachricht der Shan⸗ 
tunger Eiſenbahngeſellſchaft in China übermittelte dem 
früheren Badeanſtaltsbeſitzer Simon von hier die betrübende 
Nachricht von dem in Tſingtau erfolgten Tode ſeines bei dem 
dortigen Eiſenbahnbau beſchäftigten Sohnes, des Ingenieurs 
Herrn Simon. 


* Pillau, 2. Auguſt. Die Gemeindevertretung von Alt⸗ 
Pillau hat die Eingemeindung dieſer Ortſchaft in die Stadt 
Pillau beſchloſſen. 

Eydtkuhnen, 2. Auguſt. Der früh 6.26 von Eydtkuhnen 
abfahrende D-Zug ſchwebte geſtern in großer Gefahr. Ju der 
Nähe von Gutenjeld befand ſich ein Steinfuhrwerk anf dem 
Gleiſe der Ueberfahrt, als der Zug heranſauſte. Obwohl ſich 
der Führer des Wageus alle Mühe gab, die Strecke frei zu 
machen, wurde das Fuhrwerk doch von der Maſchine erfaßt 
und überfahren, wodurch die Maſchine ſtark beſchädigt wurde. 
Weiteres Unglück iſt verhütet worden. Der Zug mußte auf freier 
Strecke liegen bleiben, bis eine Reſerve⸗Lokomotive aus 
Königsberg eingetroffen war. Mit einer Stunde Verſpätung 
ſetzte der Zug ſeine Reiſe nach Berlin fort. 

En Eydtkuhnen, 2. Auguſt. Dieſer Tage befand ſich eine 
kuſſiſche Dame auf dem Wege nach Amerika. Einem 
Fremden, der ſich zu ihr geſellte, vertraute ſie 600 Rubel 
zur Umwechſelung in deutſches Geld an. Jedenfalls iſt die Frau 
einem Schwindler in die Hände gefallen, denn der Fremde kehrte 
mit dem Gelde nicht mehr zurück. — In den letzten Wochen 
ſind von engliſchen Händlern große Transporte der kleinen 
dauerhaften ruſſiſchen Pferde angekauft worden, welche nach 
Südafrika eingeſchifft werden ſollen. 

Aus dem Kreiſe Heydekrug, 2. Auguſt. Beim Baden in 
einem Teiche ertrank in Schatuhnen der bei ſeinen Eltern 
zum Beſuch weilende Gymnaſiaſt Albert Preſch im 14. Lebens⸗ 
jahre. Da er nicht ſchwimmen konnte, ſo bediente er ſich 
zuſammengebundener Schweinsblaſen, die Schnur riß jedoch und 
der Knabe ging unter. 


Inowrazlaw, 2. Auguſt. Zwei Meteore wurden Sonn⸗ 
abend und Sonutag Abend hier beobachtet. Das erſtere bewegte 
ſich in nordweſtlicher Richtung, das letztere von Süden nach 
Norden; beide erglänzten in rothem Licht. 

* Budſin, 2. Auguſt. Zu dem gemeldeten Attentat auf 
die Lehrerfrau Kelm in Wiſchihauland iſt nachzutragen, daß die 
Verletzung vorläufig nicht lebensgefährlich iſt. Auf Aurathen 
des Arztes iſt die Verletzte heute nach Poſen zur Operation ge⸗ 
ſchafft worden. Nach dem Attentat verſuchte der Thäter ſich zu 
erſchießen, doch verſagte die Waffe. Bei der Verhaftung gab 
Krenz zu, die That mit Vorbedacht und Ueberlegung verübt zu 
haben. Krenz wollte an Frau Kelm Rache nehmen, weil dieſe, 
wie er glaubte, als Mitwiſſerin ſeines ehelichen Unfriedens ſeine 
Frau, dle ihn verlaſſen hatte, in Schutz nehmen würde. Krenz 
hat ſich im Gerichtsgefängniſſe zu Kolmar mittels ſeines 
Hemdes erhängt. 

* Frauſtadt, 2. Auguſt. Zum dritten Male hinter einander 
hat die Frau des Dominialarbeiters R. in Saliſch ihren Mann 
mit Zwillingen beſchenkt. Das letzte Zwillingspaar, zwei 
Knaben, iſt kräftig und geſund. 

Lauenburg, 1. Auguſt. In der vorgeſtern abgehaltenen 
Stadtverordneten⸗Verſammlung wurde zum Bürger⸗ 
meiſter unſerer Stadt, Herr Aſſeſſor Dr. Müller aus Kiel 
gewählt. Eingegangen waren 22 Bewerbungen, von denen zwei 


Stettin, 2. Auguſt. Eine Sanitätsabtheilung für das 
Expeditionskorps nach Oſtafrika traf geſtern mitkels Son⸗ 
derzuges von Altdamm hier ein. Auf dem Bahnhof hatten ſich 
zu ihrer Begrüßung Abordnungen der hieſigen Truppentheile 
mit der Kapelle des Königsregiments und eine große Menſchen⸗ 
menge eingefunden. Der Bezirkskommandeur, Herr Oberſt Imme, 
hielt eine Anſprache, die mit einem Hoch auf den Kaiſer ſchloß. 
Die Kapelle jpielte die Nationalhymne. Nach einem kurzen Auf⸗ 
enthalt ſetzte die Sanitätsabtheilung die Reiſe über Berlin nach 


Bremerhaven fort. 
—— 


Verſchiedenes. 


— König Humbert von Italien war ſehr mäßig, er 
Bei den großen 


an denen die wunberbariten Weine gereicht werden, 


wurde ihm allein immer eine beſondere Flaſche „Champagner“ 


hingeſtellt. Niemand konnte vermuthen, daß es nur un ; 
ſchuldige Limonade mit Brauſepulver war. Selten trug 
König Humbert eine andere Dekoration als die goldene 
Medaille, die ihm der König Victor Emanuel für ſeine 
Tapferkeit auf dem Schlachtfeld von Cuſtoz za verliehen hatte. 
Einſt ſagte er ſcherzend: „Alle meine auderen Dekorationen ſind 
mir geſchenkt worden, aber dieſe eine habe ich verdient.“ 
Zwiſchen Kaiſer Friedrich und dem Könige beſtand bekanntlich 
eine innige Freundſchaft. Ihre letzte Begegnung fand auf der 
Eiſenbahnſtation Sampierdarena bei Genua ſtatt. Es war eine 
traurige Veranlaſſung. Am Tage vorher war Kaiſer Wilhelm 
geſtorben, und Kaiſer Friedrich war ſofort aus Gam 
Remo abgereiſt. König Humbert war aus Rom 
gekommen, um ihn zu ſehen. Das Wiederſehen zwiſchen 
den befreundeten Herrſchern war ergreifend. Kaiſer 
Friedrich hatte ſchon ſeine Stimme verloren, und die Unter» 
haltung mußte daher ſchriftlich geführt werden. König Humbert 
begann den Gedankenaustauſch mit den Worten: „Als mein 
Vater ſtarb, warſt Du der Erſte, der mich tröſtete, mögen meine 
Worte Dir ebenſo zum Troſt gereichen, wie Deine mich getröſtet 
haben.“ Der Abſchied war herzzerreißend, denn beide Fürſten 
wußten, daß ſie ſich nicht wiederſehen würden. 

— [Fräulein Doktor.] Ju Heidelberg promovirte Frl. 
Eliſabeth v. Richthofen in Nationalökonomie mit dem 
Prädikate: Summa cum laude. Sie wird als Aſſiſtentin bei der 
Großherzoglich Badiſchen Gewerbeinſpektion eintreten. 


— Einem furchtbaren Verbrechen iſt man in Lyon in 
Frankreich auf die Spur gekommen. Zwei junge Leute bemerkten 
auf einer Wieſe in der Nähe der Stadt einen vollgeſtopften Sack, 
der mit Bindfaden feſt zugeſchnürt war. Als die Schnur zer⸗ 
ſchuitten wurde, ſchnellten, wie einem Federdruck gehorchend, 
zwei blutbefleckte menſchliche Beine aus der Oeffnung her⸗ 
vor. Der Sack enthielt den Leichnam eines Mädchens von 
bhöchſtens 18 Jahren. Das Geſicht der Ermordeten war durch 
Kreuz- und Querſchnitte entſtellt; jedenfalls lag die Abſicht vor, 
es unkenntlich zu machen. Auch der Körper wies zahlreiche, 
darunter zwei tödtliche Wunden auf. Keinerlei Kleidung war 
der Todten gelaſſen. Der Mörder hatte verſucht, das linke 
Bein abzutrennen. In Lyon iſt von dem Verſchwinden eines 
jungen Mädchens nichts bekannt. 
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* Berlin, 3. Anguſt. Prinz Heinrich vertritt den 
deutſchen Kaiſer bei der Leichenfeier in Rom. 
Berlin, 3. Auauſt. Das 1. und 2. Seebataillon 
ſind an Bord des „Wittekind“ und der „Frankfurt“ in 
Singapore eingetroffen und gehen am Sonnabend nach 
Hongkong weiter. 

„b Krefeld. 3. Auguſt. Der Zweigverein des vater⸗ 
ländiſchen Frauenvereins bewilligte 15000 Mark für 
deutſche Verwundete in Oſtaſien. 


! Paris, 3. Auguſt. Die Blätter melden, daß der 
Brief, in welchem dem Schah von Perſien mitgetheilt 
wurde, es ſei ein Attentat gegen ihn beabſichtigt, mit 
Augelo Bartholozzi unterzeichnet geweſen ſei und die 
Mittheilung enthalten habe, daßt Anarchiſten, welche ſich 
in dem Hauſe Nr. 5 der Piazza Medina in Neapel ver⸗ 
ſammelt hätten, einen Freund Breſſi's zur Ermordung 
des Schahs beſtimmt hätten. 

! Paris, 3. Auguſt. Vor dem Uẽnterſuchungsrichter 
Vallss ſagte der Maler Maſſy aus, er habe den Attentäter 
vor dem „Palais des Souveraius“ geſehen und beobachtet, 
wie er mit dem Fuße ſtampfte und ſagte: „Es dauert 
lange“. Ein anderer Mann, der ihn begleitete, zog die 
Uhr und ſagte: „Es iſt ſchon 9 Uhr. Der Schah wird 
nicht mehr lauge ausbleiben“. Der Verbrecher weigert 
ſich, einen Vertheidiger anzunehmen, und weiſt fortgeſetzt 
jede Nahrung zurück. 

! Paris, 3. Auguſt. Der Urheber des Attentats 
auf den Schah heißt Francois Salſon und ſtammt aus 
Montlaur im Departement Aveyron. Er iſt wegen 
anarchiſtiſcher Umtriebe und Todtſchlagverſuchs bereits 
mit Gefängnißt vorbeſtraft. 


+ Rom, 3. Auguſt. Trotz eifriger Nachforſchungen 
iſt ein Teſtament des Königs bis jetzt nicht gefunden 
worden. Der Oberjägermeiſter wurde nach Rom ge⸗ 
ſandt, um es dort zu ſuchen. Dadurch werden die Au- 
orduungen wegen des Begräbniſſes verzögert. Die Re⸗ 
gierung ſoll formell vorgeſchlagen haben, daß das Be⸗ 
gräbuiß in Rom ſtattfinde. Die Leiche des Königs 
Humbert iſt nicht einbalſamirt, ſondern am Donnerſtag 
Abend im Beifein des Königspaares und der Prinzen in 
dd doppelten Sarg aus Blei und Nußbaumholz gelegt 
werden. 

Der italieniſche Konſul in Chriſtiania wurde tele⸗ 
graphiſch augewieſen, die nach den Polarmeeren ab⸗ 
gehenden Walfiſchfäu ger zu beauftragen, die Trauer- 
nachricht dem auf einer Nordpolfahrt befindlichen Herzog 
der Abruzzen, dem jüngſten Bruder König Humberts, zu 
übermitteln. 

+ Rom, 3. Auguſt. Die „Italia“ behauptet, die 
Polizei ha be wichtige Entdeckungen gemacht. Es handele 
ſich um ein wirkliches Komplott, das in Amerika und 
Paris geſchmiedet und in Italien an sgeführt ſei. Es 
bildet dies die erſte Stufe für andere ähnliche Ver⸗ 


P 7 welche in Europa zur Ausführung kommen 
ſollen. 


(Tchifu, 3. Auguſt. Das Tfſungli⸗ Damen theilt 
unterm 30. Juui (ſoll wohl 30. Juli heißen. D. Red.) 
mit, der deutſche Geſchäftsträger und alle Geſandten 
ſeien wohlbehalten. Freundliche Verhandlungen ſeien 
dem Abſchluſſe nahe; es wird beabſichtigt, die Geſandten 
zu zeitweiligem Aufenthalt nach Tientſin zu geleiten. 
. ——. —. — — — 

— [Offene Stellen.] Verwaltungs⸗Aſſiſtent in Meide⸗ 
rich am Niederrhein. Gehalt 150) Mk.“ A, bis 2108 Mt. 
Meld an den Bürgermeiſter daſelbſt. — Kath. Aſſiſtenzarzt 
in Eſſen. Gehalt 1500 Mk. Meld. bis 15. Auguſt an Pfarrer 
Nepners daſelbſt. Eintritt 1. September. — Bürgermeiſter in 
Zoitemit, Gehalt 2263 Mk. Meld. bis zum 25. Auguſt an Stadt⸗ 
verordnetenvorſteher Diegner daſelbſt. — Kanzliſt in Ens. An⸗ 
fangsgehalt 1200 Mk. Meld. bis zum 15. Auguſt an den Ma⸗ 
giſtrat daſelbſt. — Polizeiſergeant in Rendsburg. Gehalt 
1000 Mk., jteigend bis 1500 Mk. Meld. ſofort an den Magiſtrat 
daſelbſt. — 2 Polizeiſergeanten in Eilenburg. Gehalt 1000 ME, 
ſteigend bis 130 Mk., 120 ME, Wohnungs» und 84 Mk. Kleider⸗ 
geld. Meld. ſofort an den Magiſtrat daſelbſt. 


Wetter⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Sonnabend, den 4. August: Mäßig warm, ſchwüle Luft, 
wolkig, ſtrichweiſe Regen. — Sonntag, den 5.: Veränderlich, 
windig, mäßig warm, Gewitter. — Montag, den 6.: Wolkig 
mit Sonnenſchein, zeitweile Regen, windig, normale Temperatur: 
— Dienstag, den 7.: Vielfach heiter, Bärmer, trocken. 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 


Graudenz 2./8.—3./8. 8,8 mm] Mewe 2.8.3.8. — 
Tir ! „ Gr.-Klonia . wer .. Fern 
Stradem bei Di.-Eylau , 35 „Ron .......— * 
Neufabrwaſſer . . 1,9 „ |Sr-Noiainen/Krören. n — ” 
N Pe 82 a; ale 5 
7 „ e ergehnen / Sgalfeld OPp. — 
Zappendowo b. Rittel . — = Ges Schönwalde W 9.3 „ 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 3. August, Morgens. 
Stationen. | . | ue mene Wetter Er 


Stornoway 7522 |OND. mäßig Relen | 11,70 
ei 1 752,4 NNW. mäßig wolkig 14,40 

ie — — — — — 
Scidiy 7493 WSW. ftart pedeckt 19,6 
Isle d'Alx 764,1 SW. mäßig bedeckt 20,5% 
Paris — — dm = 
Bliſſingen 755,3 SW. leicht halb bed. 16,37 

elder 755,3 SW. leicht halb bed. 17,40 
Tbriſtianſund | 7480 Ss. leicht balb bed. 14,8 
Skudesnaes 748,5 Windſtille Windſtilleſ wolkig 12,4 
Skagen 748,3 W. ſchwach wolkig | 14,50 
Kopenhagen 751,4 w SW. ſchwach wolkig 15,6% 
Karlſtad 47,9 SSW. leicht halb bed. 14,80 
Stockholm 7487 SW. mäßi bedeckt 16,0% 
Wisby 750,9 SW. mäßig halb bed.] 15,30 
Haparanda 754,2 SO. leicht bedeckt 14,50 
Borkum 754,7 SW. mäßig halb bed. 16,8° 

eitum 752,3 W. wach wolkig | 16,70 
—.— 755,2 SW. friſch halb bed. 16,27 

winemünde 755,5 SW. mäßig halb bed. 16,6% 
Rügenwaldermd. 755,3 SW. friſch wolkig j 15,50 
1 755,3 WSW. iſch woltenlos 17,30 
Meme 52,8 [W. mäßig wolkig 18,40 
Münſter (Weſtf.) 757,5 W. leicht bedeckt 15,0% 
Hannover 757,0 SW. leicht bedeckt 15,2 
Berlin 757,5 SW. ſchwach wolkig 17,20 
Chemnitz 759,9 WMW ſebx leicht wolkig | 15,8 
Breslau 760,4 WSW leicht wolki 15,80 
Metz 760,3 S. friſch bedeckt 15,4% 
Frankfurt aG. M. 759,4 SW. mäßig bedeckt | 16,0° 
Karlsruhe 761,2 S. ſchwach bedeckt 16,00 
München 762,8 W̃ leicht balb bed. 17,12 


Ueberſicht der Witterung. 

Eine Depreſſton erſtreckt ſich von den britiſchen Inſeln bis 
Skandinavien, ein Minimum von der iriſchen See bis Mittel⸗ 
ſkandinavien, ein Maximum liegt über Südfrankreich. In Deutſch⸗ 
land iſt es ziemlich kühl und wolkig bei mäßigen ſüdlichen bis 
weſtlichen Winden. Wenig Aenderung, ſtellenweiſe Regenfälle, 
Gewitter, auffriſchende Winde, zunächſt im Weſten, wahrſcheinlich. 


Danzig, 3. Auguſt. Getreide⸗Depeſche. 
er Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. p 
onne ſog. Jaktorei⸗Proviſton uſancemäßig vom Käufer an den Vertaufer vergütet 
3. Anguſt. 2. Auguſt. 
Unverändert. Unverändert. 


100 Tonnen. 
753, 756 Gr. 144,00 Mk. 
729, 745 Gr. 139-146 Mk 


Weizen. Tendenz: 


5 Be — Tonnen. 
inl. hochb. u. weiß 150,00 Mk. 
136,00 „ 


N 144,00 „ 145,00 Mk. 
Tranſ. hoch b. u. w. 116,00 „ 116,00 „ 
„ hellbunt 114.00 „ 113,00 „ 
„ rothbeſetzt 114,00 „ 1 3,00 „ 


Roggen. Tendenz: Feſt. | Niedriger. 
inland. incl. neuer 720, 779 Gr. 127-123 Mk. 732, 783 G. 126-128 M. 
ruſſ. poln. z. Truſ. 87,00 Mk. 740, 744 Gr. 87-87 Mk. 


Gerste ar.(674-704) 140,00 „ 14,09 Mk. 
„el. (615-6586 Gr.) 128,00 „ 128,00 
Hater inn.. 125,00 „ 125,00 „ 
Erbsen inl. .... 136,00 „ 13200 „ 
„Tran. 11000 „ 110,0 „ 
Wicken inn. 120,00 „ 120,00 „ 
Pferdebohnen... 125,00 „ 125,00 „ 
Rübsen inl.... .| 220—233,00 „ 23600 „ 
Raps... nis, »..] 240—244,00 „ 220—244,00 „ 
Kleesaaten p. 50 „ — „ 
Bonden K 4,05—4,30 „ 4,14—4,22½ „ 
Roggenkleie 4,25—4,40 „ 4,15—450 „ 
H. v. Morſtein. 
Königsberg, 3. Auguſt. Getreide⸗Depeſche. 


(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 


Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. ——. Tend. ——. 
Roggen, „ „ „ = „ „ „ —.—. „ unverändert 
Gerste, „ „ „ 1 EN NET e — SH 
Hafer, „ * „ ” nn m u ee’ u 
Erbsen, „ 5 


Zufuhr: inländiiche 3, ruſſiſche 69 Waggons 
Wolff's Büreau. 
Berlin, 3. Auguſt. Produkten⸗u. Fondsbörſe(Wolff's Bür.) 


Die Notirungen der Produktenbörſe verſtehen ſich in Mark für 1000 kg frei Berlin 
netto Kaffe. Lieferung squalität bei Weizen 755 gr, bei Roggen 712 gr p. Liter 


Getreide ꝛce. 3. 8. 2.8. 3./ 8. 2./8. 
be⸗ 3% Wpr.uenl. Pfb. III 82,70 82,70 
Weizen hauptet feſt 3½% opr. dj. Pfb.] 92,90) 92,80 
a. Abnab. Septbr. 156,25 | 156,75 3¼½% pom. „ „ 93,50 93,20 
„ „ Oktbr. 157,50 158,00 [3 ¼½% pos. „ 93,60 93,10 
„ „ Dezbr. —,— 160,00 4% Giraud. St. —.— —— 
Italien. 4% Rente —.— 93,20 
Roggen . .. feſt feit_ |Deit. 4% Goldrut. 97,60) 97,50 
a. Abnah. Sevtbr 141,00 140,25 [ung. 40% 4 96.25 96,25 
» — ktbr.“ 140,50 | 140,09 Deutſche Bankakt. 189.0 0189,90 
" „ Dezbr. 140,25 | 139,50 [Dist.-Com⸗Anl. 176 69176,0) 
Drsd. Bankaktien 148,50 148,60 
r ſtill ruhig [Oeſter. Kreditanſt. 20 7,60|207,25 
a. Abnah. Septbr. 128,75 | 128,50 [Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 12025/1140 
„ „ Oktbr.] —,— 128,50 Nordd. Lloydaktien 106.6010 9,00 
Epirituß.... BodhumerGußit.-A.195,2U]195,10 
loco 70er... 50,50 | 50,50 [Harpener Aktien 185,40 185,40 
Werttpaptere, nee eee 
3/ % Reichs⸗A. kv.“ 95,09 | 9490 [Oſtpr. Südb.⸗Aktien 91.00 91,70 
3% „ 85,90 | 85,75 [Marienb. ⸗Mlawkaſ 74.50 7440 
31/20 Pr. St.⸗A. kv.“ 94,99 | 94,80 IDeiterr. Noten 84.40 84,40 
e cbpr it Pfb. 1 9290 92.60 [Auſſiſche Noten 1216,00 216,06 
3% „ genl. II 92.10 9200 (Sclußtend. d. Fdsb.ſ rubig feſt 
3% „ Uritterſch. II 84,20 | 84,20 [Brivat⸗Diskont 40 40% 


Chicago, Weiz en, kaum ſtetig, v. Septbr.: 2./8.: 73% 1/8. :747/g 
New-York, Weizen, kaum ſtetig, v. Sptbr.: 2,/8.: 798 1./8. 80% 


Gentralitelle der Preuß. Landwirthſchaftstammern. 
Am 2. Auguſt 1900 iſt 
a) für inländ. Setreide in Mark ver Tonne gezahlt varden 


Weizen 


Roggen Gerſte Hafer 
Bez. Stettin .| 154—155 134—139 | 130-145 137 
Stolp (Platz) — — — Be; 
8 do. 154 150151 = = 
Danzig — 40 127 
Tborn 146-150 133—138 128132 153138 
Sniterburg . . 155 139 140 130 
Pen — 147—154 | 140—148 126136 
Preslan . 135—152 | 149-146 | 124—144 | 130-137 
Bojen . . . „| 140—150 | 135-137 | 118—130 | 145—150 
Bromberg 153 130—137 138 — 
Krotoſchin .. 148 —150 [136-138 125—130 | 138-140 
ze an ar 8 
r. p. r. p. 1573 gr. p. I ? 
Berlin. . . 19700 | 1809 19% Er v. 1 450 183 * 
Stettin (Stadt) | 155,00 133,00 133 133,09 
Breslau 53 146 144 137 
Poſen 150 138 — — 


b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Deveſchen, in Mark: 
p Tonne, einſchl. Fracht. Zoll u. Speien, — 
aber ausſchl. der Qualſtäts⸗Unterſchiede. 2./8. | 1.8. 
Von Rewvorknach Berlin Weizen | 82 Cents Mk. 178,25 177,50 

„ Chicago „ „ 5 74 Cents — 177,50: 176,00 


„ Liverpool „ „ 4 6 ſb. / Ets. , 179.00 178.00 
„ Odeſſa ne = op. „ 165,75|165,75 
„ Riga 5 5 88 ov. =, 165,09 165,00 
In Paris = 19,75 fres. „ 160,75/160,00 
Von Nmſterdam n. Köln: ” 140 b. fl. „ 186,75j166,75 
e eee 56½ Cents = „ 14 5,2514600 
8 1 win = 5 er =, 140,50 82 
8 A FEN ob. 39.90 137,7 
> Ante dan nach Köln , 122 0. fl. =, 138251200 


Weitere Marktoreiſe ſiebe Viertes Watt wu 


Dieses zeigen, mit 
Theilnahme, an 


Mar 


Mts., Nachmittag 1 Uh 


strasse Nr. 5; 


Heute Nachmittag. 31/4 Uhr, entschliefsanft 
nach langem qualvollen Leiden unser lieber 
Vater, Bruder, Schwager und Onkel 


Wilhelm von. Diemar 


im Alteı von 73 Jahren 


Graudenz, den 2. August 1900, 


Elise von Diemar. 
Anne von Diemar. 


Die Trauerfeier findet Sonntag 
hr, im Hause 
die Beerdigung Nachmittags 
5 Uhr auf dem Kirchhofe in Dossoczyn statt. 


“rn ng 5 En 
König. Nafhinenbanftnle zu Altona⸗Ottenſen 
; Fiſchers⸗Allee Nr. 60 

r Betriebsbeamte v. Eiſenbahn⸗Werkſtätten, Schiffswerften, 

ampftefiel- u. Maſchinenfabriken u. für ſelbſtändige Gewerbe⸗ 
treibende. — Beginn des Winter ⸗Semeſters am 3. Oktober. 
Zweijähriger Kurſus. Aufnahme ⸗ Bedingungen: Volksſchul⸗ 
bildung u. 15 prakt. Thätigkeit. Anmeldungen werden an⸗ 
genommen bis zum 1. September. Programm koſtenfrei durch 

4871 Die Direktion. 


der Bitte um stille 
: 1631 


Maschinenkohlen 


zur Dampfkesselheizung, sowie zu Haushaltungszwecken 
vorzügl. geeignet, offerirt zur sofortigen Lieferung billigst 


H. Wandel, Danzig 


Kohlen en gros. 1488 


ie von Diemar. 


den 5. d. 
Kasernen- 


RKad fahrer! Couriſten ! 


Geſtern früh 1½ Uhr 
entriß der unerbittliche 
Tod nach kurzem aber 
3 Leiden meinen 
nnig geliebten Mann, 
Vater, 
Onkel 1632 
4 Heinrich Küchler! 
im Alter von 46 Jahren. 
Dieſes zeigt tiefbe⸗ 4 
trübt an 
Graudenz, > 
den 3. August 1900. 
Im Namen der Hinter⸗ 
bliebenen 
Anna Küchler. 


Die Beerdigung findet 
Sonntag, Nahm. 4 Uhr, 
von der Leichenhalle des 
neuen evang. Kirchhofes BE 
aus ſtatt. 3 


Schwager und 
32 


Statt beſonderer 


Meldung. 

Heute früh 8 Uhr ent⸗ 
ſchlief unſer jüngſtes 
Töchterchen 1527 
. aethe 
im Alter von 1½ Jahren. 

Borrishof, 


den 2. Auguſt 1900. 
Rob. Borris u. Frau. 
Die Beerdigung findet 
Sonntag, den 5. Auguſt, 
Nachmittags 4 Uhr, ſtatt. 


— 


Dankſagung. 
Für die zahlreichen Beweiſe der 
Theilnahme u. die reich. Blumen⸗ 
ſpenden bei der Beerdigung meiner 
lieben Frau u. unſ. unvergeßl. 
Mutter ſagen wir Allen Freunden 
u. Bekannten, ſow. Herrn Pfarrer 
Jakob für die troſtr. Worte am 
Grabe unſ. theuren Entſchlafen., 
im Namen der tiefbetr. Hinter⸗ 
bliebenen unſern berzl. Dank. 
ug. Börstinger. 
Familie Senkbeil. 


S Dee, 


Die Verlobung meiner 
Tochter Helene mit dem 
Obermälzer Herrn Per- 
dinand Aszmutat aus 
Reval (Rußland) beehrt % 


ſt an⸗ 
490 | 


ſich hiermit ergeben 
zuzeigen. 1 


Anfang des Gottesdienſtes 3½ 
Uhr. Bericht. Nachfeier im Guts⸗ 
garten. Miſſſonar Jonas aus 
Moletſche (Nord⸗Transvaal.) 


Ich verreiſe 


bis gegen Mitte September. 


Dr. O. Schulz, 


Spezialarzt f. Ohr n-, Najen-, 
achen⸗ u. Halskrantheiten 
anzig, 52 

Kohlen markt 22, I Tr. 


Unterricht in 


Buchführung 


aller Syſteme 1417 
Handelskorreſpondenz, 
Wechſellehre, Schönſchreiben ꝛc. 


Maſchinen⸗Schreibſchule 
Stenographie⸗Schule 


Eintritt täglich. 
Proſpekte umſonſt. 


Ernst Klose, 


Handelslehranſtalt 
Sraudenz 
31 Oberthornerſtraße 31. 


Drainagearbeiten 
1208 


N 
u D 15 
get ſofort auszuführen. 

om. Paulinen b. Klahrheim. 


Pierre . N den 30. Probirt: 
uli, bis auf Weiteres Schachtel 80 Pfg. In d. Apoth. u. beſſeren Drogenholgn. 
8 2 Uhr Weittat 2 11 Drogerie z. rothen Kreuz, Grandenz. ig 

r ittags. [9735 


Zahnarzt J. Janowski 


Thorn, Altſt Markt. 


Erlaube mir hierdurch 
die ergebene Anzeige, 


Eigene Fabrik von 


daß ich mein Geſchäft Feld bahn- 
= yon ee 33 8 D 
na 5 aller Art, 
2 ® festeu.trans- 
5 Langeſtraße 5 
& Gleis. 
verlegt habe. . G Stahlmulden- 
Für das mir bis⸗ Kipplowries 
® her geſchenkte Vertrauen Weichen, 
beſtens dankend, bitte 2 Drehscheiben 


für lan wirthschaftliche und 
industrielle Zwecke, Ziegeleien. 


Fabrik von 
Kleinbahnwagen und Kleinbahnweichen. 
Kostenanschläge und Katalog kostenlos. 


hanz fdj 


DE 


Heinrich 


Yampfitrohpreflen, Strohelevatoren 


anhängbar und fahrbar, 


Drahtſeilböcke, Heuwende⸗ 


Graudenz, 
Er 
® © 
E Handlung. S 
Bötel 
frühern guten Zuſpruch. 
Franz Rogalla : 
maschinen, Pferderechen 
Eindeckung von 


ich höflichſt, mich auch 

ſerner unterſtützen zu 

wollen. & 
5 den 2. Auguſt 1990. © 

Friedrieh Heinrieh, 
Tabak⸗ und Cigarren⸗ 
BISSO898 
19] Das altbekannte Franz 
Rogalla'ſche 
mit allen Nebenbetrieben wird 
in alter, unveränderter Weiſe 
weitergeführt und bitte um den 
Allenſtein, 
den 31. Juli 1900. 
Hochachtungsvoll 
J. A.: v. Karczewski. 

a... 2886632 
© Schindel Bädern 2 

8 oſtpr. Ke f : 

® ;1 bereit. Vid. Prei © 


Geräthe empfehlen 


als meine fonkurrenten. 


Danzig und Graudenz. 


r 2.25 Be 3 AR 


30 Jahre Garant. Zahl. \ 
© end nat Babe. G 
2 S. Reif, Schindelfabrik, 65 
Danzig, Breitgaſſe 127. BD g 
Sess:e sees 


ſtat. Gefl. Aufträge erb. 
501 Die Dienitma,d Marie 


Vollstä 


neuen, eleganten Spazier⸗Ge⸗ 
ſchirren, ſowie neuen ſtarten u. 
leichtenArbeits⸗Geſchirren, find | 
wegen Geſchäftsaufgabe billig zu 
verkauf. Lanafuhr, Haupſtr. 30. N 


Maschinenfabrik und Eisengiesserei. 


1 li 5 Salewski hat den Dienſt bei 1 
. 1 5 585 Is Gm 20. Juli d. 38. ohne 2504 SO -i] Dampfmaschinen und 
Kauch. 9 ter Grund verlaſſen. Warne abe Holz- 
fi Pr.) a eben, Diele hg Zub 
S zu nehmen. oder Aufen halt zu j 
SSD gewähren, da ich 1 ; beardeitungs- 
ührung beantragt habe. k 5 ETF 
Emma Reetz 9 Voßwinkel, den Aus, 1200. Haschinen 
Dombrowten Wegen Auf⸗ bauen = 
Oskar Blum gabe des Sports als Specialität 
Pniewitten iſt ein faſt neues nach neuesten 
Verlobte. 1499 0 Id Fahrrad Erfah rungen 
— billig abzugeben. Meldungen 
; 2 i hut wi = Keren ö . 
c. urch den Geſ. erbeten. 
Miſſonsfeſt in Plutovo. Eine ſehr große Auswahl von If DRIN N HN ill 
Sonntag, 5. Auguſt. 9 


„ 


VERSILBERUNGS -PUTZ_CREME 


garantirt unschädlich; patentirt in fast allen Culturstaaten 


Versilbert echt und putzt blank 


Silber, Kupfer, Bronce, Neusilber, Messing, Christofle, Allenide. 
Alpacca und andere Kupferlegirungen 


n Dosen a 50 Ep. in Drogerien ete. 


„Noval“ ist — ̃ — £ > 2 0 2 = 


für Haushaltungen, Hotels, Militärs, 
1 für Pferdegeschirre, Wagenbeschläge etc, 


„Noval“, d. m. b. H., Berlin N. W. 


Kein Trockenwerden d. Halſes, kein Durſt mehr, erfriſchend. 
Apotheker Albrecht's Aepfelſäure⸗Paſtillen 
Depot: 
1546 


Deutsche eld. and Industrichahuxerke; 


566666666 Danzig. Sandgrube 27, an der Promenade 


ſowie alle anderen landwirthſchaftlichen Maſchinen 11908 


Hodam & Ressler, su 


ndige Schneide l. Kahl-Mühlen-Einrichtungen 


— —-—³ 


50 Flammen ſtark, ſtebt, 
ſie zwei Jahre 
war, billig zum Verkauf. 


Pc.⸗Stargard. 


10 pferdige 


Lokomobilen 


ſowie dazu paſſende 


Neſchkaſten 
Garantie billigſt 


Maſchinenfabrik, 
Danzig 


. Bu verkaufen! 
Eine horizontale 


Hochdruck⸗ 


Pferdeſtärken bei 0,5 Fül 


meſſer, 500 Millimeter Hub 


Naſchine ca. 3600 Kg. 
kurze Zeit im Betriebe zu 
ſichtigen, einige Stationen 
Bromberg entfernt. 
Preis Mk. 2000. 
Hermann Bart 
rom erg. 


Dirſchau Wpr. 


Filiale: Bahnhofſtraße 
Magazin 


Farben 


Specialität: 


Portwein, Moſelwein, 


[ſundheitsapfelwein, deutſch. 
und franz. Coguge, ſein ger 
Stüthenhonig, Werdergras⸗ 


J täſe, von den beit. Fabri 
vollfett und ſchön im Ge 


Ye 
gen. 


re 


RE, 


Cementröhren 
Cementſtufen 
Cementflieſen 
Cementſteinwaaren 
Thonflieſen 

in div. Muſtern, 
Thonkrippen 


Fabrikat, 


n 
Aketylen⸗Aulage |: 
im . — ö 


Arens, Waarenhaus, 


9928] Einige De, 6-, 8» bis 


mit marktfertger Reinigung, 
Beides auf das Sauberſte 
ausreparirt, offeriren unter 


Hodam & Ressler | 


Graudenz. 


Dampfmaſchine 
1894 gebaut, vorzüglich erhalt., 
Bajoneit » Syiten, 35 effective 


u. bei Dampfſpannung von 612 
Armoſphären im Schieherkaſten, 
260 Millimeter Cylinderdurch⸗ 


is 125 Umdrehungen p. Minute, 


ait Präciſionsſteue ung nach] Konzert, Beranitaltungen 
Syſtem Rieder, Schwungrad aller Art, reichhaltige Süffets. 
200 Millimeter Durchmeſſer, Entree 50 Pf. Kinder die Hälfte. 


280 Millimeter breit, abgedreh! 
für Riemenbetrieb. Gewicht der] 4 Uh 


Paul Wussow 


Hauptgeſchäft: Markt 18, 


€ für 
feine Kolonialianren, Delikateſſen 


A Qofomohilen und Daupfdreſch⸗Muſchinen f eymsen u Sachen 


3 vel u. gebrannte Kaffee's, 
ingarwein, Rothwein, 


‚mad. 


Ziel nach Uebereinkunft. 
Kiſten und Verrackung werden 
nicht berechnet. 
Mehl, Grützen, Graup 
Erbſen, Bohnen zu 
U 


in div. Muſtern. ſowie ſämmtl. 
Thonröhren, glaſirt 


glafirt, ſtahlhart, ſchwediſch. 


Stall⸗ und Trottoirklinker 


U Ai f 
r billig a 
en biie 


17 
geb 


M F 
1 Wee 
den Gejellie. erb. 
214] Dom. Wardenge ‚x 
e En 
erkauft (zur ſofor 
mehrere Lundert Genfner bi 
Eßtartoffeln 
(frühe. Ber} in Käufers Säcken 

ar 8 


2, 1 5 
Die Gutsverwaltung. 


Verloren, Gefunden. 
450] Am 29. Juli eine braune 


Stute 


mit Stern, in Schönau ver⸗ 
ſchwunden. Abzugeb. b. 


erent, 

Gr⸗Ballowken⸗ bei umar 

Wpr., gegen Erſtattung d. Koſten. 

Am 29. Juli, Abends, iſt mir 
ein ſchwarzbuntes 446 


Kubkalb 


von der Weide entlaufen. Sollte 
daſſelbe wo eingefangen ſein, bitte 


um Nachricht. 
inger, & p. Podwitz. 


Enger, Gogolin 
— 

Sommerfeit 
A} 19405 
Vaterländischen Frauenpereins 
Um zahlreiche Betdeiligung im 


des 
Mittwoch, den 8. Auguſt 
Intereſſe £ \ 
wird herzlichſt. 
entweder vorher an die unter⸗ 
Auguſt, bis ſpäteſtens 11 Uhr 
zu laſſen. Der Vorſtand. 
Klauenilügel, Fra Kühnast, 
Müller, Frau Ossmann- Sallno, 
derr Ebel, Herr Dr. Rothe. 
4 


1563 


lung 


„ 95 


Eröffnung des Gartens um 


Noch 
be⸗ 
von 


h, 


16, 


im „Tivoli“. 
. rapie 
NB. Die für die Verkaufsbuden 
zeichneten Damen oder am 8. 
Mittags, in das Tivoli gelangen 
Freifrau y. Boenigk, Frau 
feld, Frau Heynacher, Frau 
rau Leie.t, Frau Melms, Frau 
Frau Pohlmann, Frau Wunder, 
A, Ffir Will. , 
ON Vıctoria- 

Sehützeugilde, 


gebeten. 

beſtimmten Gaben bittet man 
Polski, Frau Böhlcke, Frau Herz- 
6873] Uaſer diesjähriges 


Schützenfeſt 


verbunden mit dem Königs⸗ 
ſchießen, feiern wir an den Tagen 
d. 5., 6. und 7. 1 ir 
An jedem der drei Tage findet 
von Nachmittags 5 Uhr ab, 
Konzert, ausgeführt von der 
Kapelle des In anterie⸗Regim. 
Ten. Nr. 175 unter perſönlicher Lei⸗ 
92 5 tung des Kapellmeiſters Herrn 
X Sobanski, Sountag u. Dien⸗ 
lſtag Abends Feuerwerk ſtatt. 

Die Proklamation der Würden⸗ 
träger nebſt Prämienvertheilung 
erfolgt Dienſtag, den 7. Au guſt, 
Nachmittags 6 Uhr. 

Montag, d. 6. Auguſt, 11 Uhr, 
Feſtzug vom „Tivoli“. 
1 Uhr: Mittagsmahl, 
Zum Beſuche des Feſtes ladet 
ergebenſt ein l 
Der Vorftand 
J. A.! Obuch. 
Eintrittgeld an allen 3 Tagen 
für Erwachſene 20 Pf., 

für Kinder 10 Pf. 

Dauerkarten für alle 3 Tage 
zu 50 Pf. für die Perſon ſind 
hei den Kameraden Kaufmann 
Fritz Kyſer und Carl Lerch, 
jowie an der Kaſſe zu haben. 

Die Familienkarten für die 
Angehörigen der Mitglieder ſind 


Ge⸗ 


ten, 


\ 


en, 


u. v. m. bei dem Runen Kaufman 
tay abzuholen. 
C. Matthias, Scha buden besitzer 20, woll. 
Elbing, Scleuſendamm Nr. 1, ſich bei der Aktien⸗G ſellſchaft 
Denkmäler?⸗ Brauerei Kunterſtein melden. 
und Kunſtſtein⸗ Fabrik mit 
2770] Dampfbetrieb. : 


Vergnügungen, 


Sehrützenhans Neuenburg, 


Langfuhr, Hauptſtr. 30. 


Bettfedern 


Bervadung. Gute Sorten 


Ausſtattungs - Betten 
in jeder beliebigen Preisla e. 
H. Czwiklinski, 

Graudenz, Markt 9. 


. . — 
Ein fait neuer Halbverdeck 
wagen iſt billig zu verkaufen 


Sonntag, den 5. Auguſt: 


Gr. Konzert 


von der Kapelle des Regts. 
„Graf Schwerin“. 
Anfang 4 Uhr, Entree 50 Pf. 


1 amilien zu 3 Per ſonen 1,00 Mk. 

zu Engrospreiſen Saum! gahlreichen Benuch bittet 
75 fd. Nr. - Mk. 58 667] Rehagel. 
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dale Bla, Der Geſellige. 


No. 180. 


[4. Auguſt 1900. 


2. Die Pionier⸗Nebungen auf der Weichſel 


* im Mündungsgebiet, welche ſeit einigen Tagen in Gegenwart 


des Chefs des Ingenieur- und Pionierkorps, General der In⸗ 
fanterie Freiherrn von der Goltz und des General-Inſpekteurs 
der 1. Pionler - Inſpektion Generalmajors Creuzinger ſtatt⸗ 
finden, bieten ein intereſſantes Bild. 


Das intereſſanteſte Schauſpiel entfaltete ſich bei 
Heringskrug an und auf der todten Weichſel, wo 
nicht nur ein kriegsmäßiges Truppenüberſetzen 
über die Weichſel unter lebhaftem Feuergefecht, ſondern 


auch ein Brückenſchlag über die ganze Strombreite (375 
Meter) ſtattfand. An der Uebung nahmen die Pionier- 
Bataillone Nr. 1 und 18 aus Königsberg, und Nr. 2 aus 
Thorn, das 1. Bataillon des Infanterie⸗Regiments Nr. 176, 
zwei Schwadronen des 1. Leibhuſaren⸗Regiments und die 
2. Abtheilung des Feld⸗Artillerie-Regiments Nr. 36 aus 
Danzig Theil. 

Die General⸗Idee war etwa die, daß in der Gegend von 
Heringskrug vom linken Weichſelufer aus gegen den Feind, der 
auf der Nehrung feſten Fuß gefaßt und ſeine Vorpoſten bis 
an's Ufer vorgeſchoben hatte, ein Ueberſetzen von Truppen 


forcirt werden ſollte. In den erſten Morgenſtunden erſt 
waren die Truppen vom Durchſtich bezw. von Danzig 
kommend, in die Quartiere eingerückt, welche in 
nächtlichem Dunkel und in unbekannter Gegend 


aufzufinden keine leichte Sache war. Einige Stunden Ruhe 
wurden den ermüdeten Kriegern gegönnt, dann aber begann ſich 
in ſchneller Folge das kriegeriſche Leben zu entwickeln, ſehr zum 
Ergötzen der in großer Zahl herbeigeſtrömten Landbewohner, 
denen ſich ſpäter noch aus Danzig und Zoppot ein größeres 
Publikum zugeſellte. 

Das Hauptquartier befand ſich in der großen Gaſtſtube des 
Kruges. An den mit Karten und Skizzen bedeckten Tiſchen 
arbeiteten emſig die Generalſtabsoffiziere, zunächſt die Ordre 
de bataille entgegennehmend, dann durch Ordonnanzen zu Roß 
und zu Rad Depeſchen abſendend. Bis zum Rothen Kruge 
hinab wurden auf dem Weichſeldamm Kavallerie» Patrouillen 
vorgeſchoben, ſelbſt auf den Dächern bemerkte man Ausguckpoſten. 
Im Uebrigen wer von den Truppen wenig oder garnichts zu 
ſehen; nur am Heringskrug lagen einige einſame Pontons, 
bewacht von Pionieren, und hier und da tauchte auf dem rechten 
Ufer der Kolpack und die Lanzenſpitze, wohl auch der Schimmel 
eines Huſaren auf, der aufmerkſam hinüberſpähte. Nur ſelten 
fielen Schüſſe, von Vorpoſten oder Patrouillen gegeneinander ge⸗ 
wechſelt. e 

Da plötzlich gegen 12 Uhr Mittags wird es lebendig; 
Generalmajor Kreuſinger übernimmt das Kommando, die 
letzten Befehle werden übermittelt, und geheimnißvoll regt es 
ih hinter dem linksſeitigen Weichſeldamm in der Nähe des Herings⸗ 
kruges. Ganz allmählich rücken lautlos größere Abtheilungen der 
1. und 18. Pioniere heran und kriechen bis zur Höhe des 
Dammes vorſichtig hinauf, nur den unbedeckten Kopf oder eln 
Fernrohr hin wieder über die Krone hervorhebend und vorſichtig 
auslugend. Kaum hörbar zieht weiter hinten auf einem Land⸗ 
wege von dem oberhalb gelegenen Eſchenkrug kommend, eine Ab⸗ 
theilung Artillerie heran und protzt an einem Roggenfelde, etwa 
1500 Meter hinter dem Damm, ab. Es iſt eine Batterie des 
36. Feldartillerie-Regiments, ausgerüſtet mit den neuen Haubitzen 
und beſtimmt, das Ueberſetzen der Truppen zu decken. Gleich⸗ 
zeitig rücken, ebenfalls gedeckt, die Diviſionstrains mit dem 
Brückenmaterial heran. 

Eine halbe Stunde iſt ſo vergangen, da fängt der Feind am 
rechten Ufer plötzlich an, heftig zu feuern; er hat das Heran⸗ 
rücken von Truppen erfahren, und zwar, wie nachher in der 
Kritik mitgetheilt wurde, durch einen Offizier, der kühn ſich auf 
dem linken Ufer verborgen gehalten hatte und noch im 
letzten Augenblicke, ſchon entdeckt und beſchoſſen von einer 
Patrouille, auf einem Nachen an das jeufeitige Ufer zurückgelangt 
war. Einer andern feindlichen Patrouille, beſtehend aus drei 
Mann vom 176. Inf.⸗Reg., ging es nicht fo gut, da ſie durch 
Huſaren aufgehoben wurde. 

Doch nun galt es, den Feind nicht zur Beſinnung kommen 
zu laſſen; in einem Augenblick gleicht die Krone des Dammes 
einem feuerſpeienden Berge; praſſelndes Gewehrfeuer rollt die 
Ufer entlang, in das ſich gar bald der dumpfe Donner der 
Haubitzen mengt. Doch auch der Feind iſt nicht müßig, und 
aus den Weidengebüſchen am rechten Ufer heraus, hinter 
Scheunen und Hecken hervor, ſendet er ſeine Antwort. 

Doch der Augriff iſt vorzüglich vorbereitet, denn während 
des ſich entwickelnden Feuergefechts find in einem von der Weichſel 
ſichabzweigenden Schleuſengraben ganz unbemerkt die Uebergangs⸗ 
truppen in die Pontons eingeſchifft, in denen ſie in hockender Stellung 
ſitzen, während die Boote leicht und ſicher durch je fünf Mann 
fortbewegt und geſteuert werden. Und plötzlich ſchießen ſie aus 
der Schleuſe hinaus und in den Weichſelſtrom hinein, noch ehe 
ſie der Feind bemerkt, ſchon flott dem jenſeitigen Ufer zuſteuernd. 
Gleichzeitig überſchütten die Truppen und die Haubitzen das 
Schar 
beobachten die durch weiße Binden kenntlichen Sole eicher ban 
Kampf, und er muß zu Gunſten des Angreifers entſchieden ſein, 
denn der Feind auf der 1 zieht ſich zurück, das erſte 
Landungskorps ſpringt an's Ufer, ſich ſofort in gedeckte Stellungen 
werfend, während weitere Verſtärkungen übergeſetzt werden. 
Bemerkenswerth war hierbei beſonders, wie unerwartet und 
wie ſchnell ſich das Ueberſetzen vollzogen hatte, bei dem die 
einzelnen beſetzten Boote kaum 5 Minuten zum Durchqueren des 
Stromes brauchten. Es wurde ferner ſpäter in der Kritik 
auerkennend hervorgehoben, daß der Feind an mehreren Punkten 
gleichzeitig beſchäftigt worden war, daß die Ueberſetzung nicht 
geſchloſſen, ſondern in etwas auseinander gezogener Formation 
vorgenommen, und daß ſchließlich dabei der Gegner, beſonders 
nachdem er ſeine Stellungen demaskirt hatte, in Kreuzfeuer 
genommen worden war. 

Um ½3 Uhr erfolgte vor dem Platz am Heringskrug die 
Kritit durch den General von der Goltz, welcher dabei auf neu 
gemachte Erfahrungen hinwies, und im Allgemeinen den Leiſtungen 
der Truppen anerkennendes Lob ſpendete. 


Unmittelbar darauf begann der zweite, ebenſo intereſſante 
Theil der Uebung, der Brückenbau. Zunächſt führte der 
umfangreiche Beſpannungstrain das Brückenmaterial bis un⸗ 
mittelbar zum Ufer, und bald häuften ſich dort mächtige Stapel 
von bearbeiteten Bohlen, Planken, Stangen, Ankertauen, Ketten, 
Stricken, Pflöcken u. ſ. w., während auf dem Waſſer die Pontons 
zuſammengehoben wurden. In allerkürzeſter Friſt wurde ein 
breiter Aufgangsſteig hergeſtellt, das abfallende Ufer durch 
Faſchinen und Erde ausgefüllt. Dann fügten Hunderte von 
geſchäftigen Händen je 2 und 2 Pontons durch übergreifende 
Querbalken und Tauwerk zuſammen, und legten im nächſten 
Augenblick auch ſchon den Plankenbelag darauf. Ein Brildenglied 
wurde jo an das andere gefügt, gleichzeitig im Strom nach 
beiden Seiten verankert und oben ein aus Pflöcken und 
Leinen beſtehendes Geländer errichtet. In einer guten Stunde 
war auf dieſe Weiſe etwa ein Drittel des Stromes überbrückt, 
und es mußte der Bau nun eine Weile unterbrochen werden, 
bis das letzte Brückenmaterial aus Eſchenkrug ſtromab ge⸗ 
ſchwommen kam. 

Während dieſer Zeit hielt General v. d. Goltz auf dem 
geſchlagenen Brückentheil wiederum Kritik, worauf gegen ½7 Uhr 


Abends der Brückenſchlag fortgeſetzt und gegen 8 Uhr beendet 


war. Verwendet waren dazu etwa 70 Pontons mit allem Zu⸗ 
behör. Noch am Abend wurde dann die Brücke wieder abge⸗ 
brochen, und die Truppen, die einen recht ſchweren Tag hinter 
ſich hatten, konnten in ihre Quartiere abrücken. 

Am nächſten Tage herrſchte Vormittags Ruhe. Abends 
bezw. in der Nacht fand ein Schlußmanöver ſtatt, indem ein 
Uebergang über die Weichſel, und zwar diesmal von der Nehrung 
aus bei Oeſtlich⸗Neufähr auf Plehnendorf forcirt und in aller 
Frühe ein Sturmangriff auf die linksſeitigen Befeſtigungen, die 
in dem bei Plehnendorf gelegenen Fort Neufähr ihren Haupt⸗ 
ſtützpunkt haben, unternommen wurde. Morgens wurden die 
Truppen per Dampfer nach Danzig befördert. Die auswärtigen 
Truppen wurden Mittags bewirthet und dann in mehreren 
Extrazügen in ihre Garniſouen zurück befördert. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 3. Auguſt. 

— [Lotterie.] Die Ziehung der 2. Klaſſe der Preußiſchen 
Lotterie beginnt am 11. Auguſt. 

— [Schützeufeſte.] Beim Königſchießen in Dt.⸗Eylau ift 
nicht Herr Kürſchnermeiſter Wenzelewski, ſondern Herr 
Bäckermeiſter Löffelbein zweiter Ritter geworden. 

— [Beſitzwechſel.] Herr Rittergutsbeſitzer Bollmann 
hat fein Rittergut Chlewisk bei Inowrazlaw an die An⸗ 
ſiedelungskommiſſion verkauft. 

— [Ordeusverleihungen.] Dem Zweiten Bürgermeiſter 
Bartſch zu Tilſit iſt der Rothe Adler ⸗ Orden vierter Klaſſe, 
dem Sparkaſſen - Rendauten, Rathsſekretär a. D. Kölpin 
zu Barth im Kreiſe Franzburg, der Kronen -Orden vierter 
Klaſſe, ſowie dem früheren Wirthſchaftsvogt Perski zu Karls⸗ 
hof im Kreiſe Samter das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

— [Auszeichnung.] Dem Voigt Newitzki⸗Smogulsdorf, 
Kreis Schubin, iſt die Rettungsmedaille verliehen worden. 

— [Perſonalien von der Regierung] Der Reglerungs⸗ 
Aſſeſſor v. Halem in Ottweiler, Regierungsbezirk Trier, iſt der 
Regierung in Marienwerder überwieſen. 

— [Berionalien von der Forſtverwaltung.] Dem 
Forſtaufſeher Gliech, bisher in der Oberförſterei Rohrwieſe, 
iſt unter Ernennung zum Förſter die durch Verſetzung des 
Förſters Perdelwitz erledigte Stelle zu Lekarth, in der Ober⸗ 
förſterei Lonkorß, zum 1. September endgiltig übertragen. 

— ([Amtsvorſteher.] Im Kreiſe Dt.⸗Krone iſt der Guts⸗ 
beſitzer Willrich zu Wilhelmshof zum Amtsvorſteher für den 
Amtsbezirk Schloß Märk.⸗Friedland ernannt. 


Thorn, 2. Auguſt. Zur Beſichtigung der geplanten Eiſen⸗ 
bahn⸗Linien Thorn-Leibitſch und Thorn⸗Scharnau trafen 
heute die Herren Landeshauptmann Hinze⸗Danzig, Vorſitzender 
des Provinzialausſchuſſes Geheimrath Doehn, Majoratsbefiger 
v. Bieler⸗Melno, Landſchaftsdirektor Plehn⸗Kraſtuden und 
Landesbaurath Tiburtius hier ein. Der Beſichtigung der 
Linie Thoru⸗Leibitſch ſchloſſen ſich hier die Herren Bürgermeiſter 
Stachowitz, Stadtrath Dietrich, Landrath v. Schwerin und 
Rreisbaumeijter Rathmann an. — Die Baukommiſſion der 
Kleinbahn Culmſee⸗Melno beſteht aus den Herren Land- 
rath v. Schwerin, Vorſitzender, Regierungsbaurath Kiſten⸗ 
mach er- Danzig, Landesbaurath Tiburtlus⸗Danzig und 
Kreisbaumeiſter Rathmann⸗ Thorn. 

Von der Eiſenbahnbrücke ſprang heute früh ein junger 
Mann in die Weichſel, um ſeinem Leben ein Ende zu machen. 
Er wurde aber noch lebend von einem Schiffer in einem Boot 
ans Land gebracht und daun in das ſtädtiſche Krankenhaus ge⸗ 
ſchafft, wo er ſich bereits in der Beſſerung befindet. Der Lebens⸗ 
müde iſt 25 bis 28 Jahre alt und hat ein Portemonnaie mit 
etwas über elf Nark Baargeld bei ſich; er giebt an, Jahnke 
zu heißen und der Sohn eines Mühlenbeſitzers zu ſein, ver⸗ 
weigert aber im Uebrigen jede weitere Mittheilung über ſeinen 
Heimathsort, die Beweggründe zu feiner That ꝛc. und bedauert 
nur, daß man ihn dem Tode entriſſen hat. 


& Rieſenburg, 2. Auguſt. Ein 11jähriger Sohn des 
Arbeiters Benath von hier, welcher bei einem Beſitzer auf dem 
Lande als Hütejunge diente, ließ ſich geſtern durch einen 
15jährigen Burſchen dazu überreden, Schießpulver in eine 
Zigarrenkiſte zu ſchütten und anzuzünden. Dabei ver⸗ 
brannte ſich der Junge das ganze Geſicht; auf beiden Augen 
geblendet, wurde er in das hieſige Diakoniſſen⸗Krankenhaus 
eingeliefert. Der Arzt hofft, daß dem Knaben das Augenlicht 
erhalten bleiben wird. 

* Aus dem Kreiſe Dt.⸗Krone, 2 Auguſt. Die Jünglings⸗ 
vereine unſeres Kreiſes beabſichtigen am 19. Auguſt in Deutſch⸗ 
Krone ihr Verbandsfeſt zu feiern. 

II Dirſchau, 2. Auguſt. Der Verein „Lehrerinnen- 
Feierabendhaus für Weſtpreußen hat auch in Kreis und Stadt 
Dirſchau viele Mitglieder, und man iſt durch Sammeln von Geld» 
ſpenden zur Förderung des Baues eifrig thätig. — Die Sakriſtei 
der evangeliſchen St.⸗Georgenkirche iſt nun ebenfalls, nach⸗ 
dem das Innere der Kirche ausgebeſſert, von Maurern und 
Malern erneuert worden, ſo daß das Gotteshaus einen ſchmucken 
Eindruck macht, der noch erhöht werden wird durch die neuen 
violetten Altar⸗ und Kanzelbekleidungen, die der Guſtav Adolph⸗ 
Frauenverein geſpendet hat. 

Kreis Danziger Höhe, 2. Auguſt. Zu dem am 
12. Auguſt in Kladau jtattfindenden Bazar zum Beſten des 
Kirchbaues hat die Kaiſerin auch dieſesmal viele werthvolle 
Geſchenke, beſtehend aus Erzeugniſſen der königlichen Porzellan» 
manufaktur und Büchern, geſpendet. 

Zoppot, 2. Auguſt. Die Kaiſerin hat zu dem zum Beſten 
der Erlöſerkirche ſtattfindenden Bazar mehrere Sachen aus 
der königl. Porzellan» Manufaktur, darunter ein Service, ſowie 
Broſchüren über die Paläſtina⸗Reiſe des Kaiſerpaares und über 
die Kaiſer Wilhelm⸗Gedächtnißkirche, geſandt. 

1 Neuſtadt, 2. Auguſt. Geſtern Abend hat ſich der 
Arbeiter Schulz hierſelbſt, ein noch junger Mann, in ſeiner 
Wohnung erſchoſſen. Er beauftragte ſeine Frau, Bier für ihn 
zu holen, und benutzte den Augenblick des Alleinſeins, um ſeinem 
Leben ein Ende zu machen. Ueber den Grund der That iſt 
nichts bekannt. Die Wittwe bleibt mit zwei unerzogenen 
Kindern in ärmlichen Verhältniſſen zurück. 

Oſterode, 2. Auguſt. Die Dampfſchneidemühle Kalliſten 
nebſt Ländereien iſt von ihrem bisherigen Beſitzer Herrn 
Grommelt an Herrn Grafen von der Gröben⸗Ponarien für 
80000 Mark verkauft worden, da ſie mitten in dem gräflichen 
Güterkomplex liegt. Herr Grommelt baut nun in Brücken 
dorf eine neue Dampfſchneidemühle. — Auf dem dem Grafen 
von Rothenburg gehörigen Gute Ziegenberg kippte geſtern 
ein Fuder Getreide um und begrub zwei Arbeiterinnen; 
während die eine mit geringen Quetſchungen davonkam, wurden 
der anderen mehrere Rippen gebrochen, ſo daß ſie wohl ihren 
Verletzungen erliegen wird. 

Tilſit, 2. Auguſt. Das 60 jährige Jubiläum beging 
die Reynländer’ihe Buchdruckerei. Der Begründer der 
Firma, Herr Buchdruckereibeſitzer Julius Reynländer, nimmt noch 
regen Antheil an der Entwickelung ſeiner Schöpfung. 

* Neidenburg, 3. Auguſt. Zu der in Nr. 173 des 
„Geſelligen“ 2. Blatt gemeldeten großen Feuersbrunſt in 


Janow in Ruſſ.⸗Polen wird uns noch berichtet, daß ſich — wie 
wir gerne hervorheben wollen — Herr Schneidemühlenverwalter 
Henkel von der Stoltz'ſchen Schneidemühle aus Muſchaken an 
den Löſchungsarbeiten in hervorragender Weiſe betheiligt hat. 
Herr Henkel beſetzte ſeine neue große Feuerſpritze mit eigenen 
Mannſchaften und fuhr mit zwei Geſpannen nach Janow. 

Bromberg, 2. Auguſt. Nach langer Krankheit ſtarb am 
Dienstag Herr Rentier Albert Beckert, ein angeſehener Mit⸗ 
bürger und ein ſehr thätiges ehemaliges Mitglied der ſtädtiſchen 
Körperſchaften, im Alter von 75 Jahren. 1851 gründete er hier 
ein Kommiſſions-, Speditions- und Engroswaarengeſchäft, das 
einige Jahrzehnte ſpäter in einem Bankgeſchäft aufging. Aufs 
engſte vertraut mit den wirthſchaftlichen Verhältniſſen Brombergs 
und ſehr redegewandt, wurde er in den 60er Jahren zum 
Stadtverordneten und 1870 zum Stadtrath gewählt. Dieſer 
Körperſchaft gehörte er aber nur kurze Zeit an, deun er legte 
ſein Amt nieder und ließ ſich wieder in die Stadtverordneten⸗ 
verſammlung wählen, in der er, wie er äußerte, beſſer als 
irgendwo anders für das Intereſſe der Stadt wirken könne. 
1875 wählte ihn die Hafenaktiengeſellſchaft (Brahemünde) zu 
ihrem Direktor, und in dieſer Stellung iſt Herr Beckert bis zum 
vorigen Jahre, bis zur Auflöſung der Geſellſchaft und bis zum 
Uebergang der Hafenanlagen in den Beſitz des Staates, geblieben. 
Auch gehörte er der Handelskammer an. 

Bromberg, 2. Auguſt. Die hieſige Handelskammer 
hat in Anbetracht der jetzt herrſchenden und vorausſichtlich ſich 
noch vermehrenden Kohlenuoth in einer an den Finan z⸗ 
miniſter gerichteten Petition um Abhilfe durch eventl. Aus⸗ 
dehnung der Ausnahmetarife für ſchleſiſche Kohlen gebeten. 

L Poſen, 2. Auguſt. Der Bau einer Kleinbahn 
Glowno⸗Schroda iſt nunmehr geſichert. Die 71,84 Kilo⸗ 
meter lange Linie ſoll 1150000 Mark koſten und die Ortſchaften 
Kommenderie, Johannismühle, Malta, Kobylepole, Splamie, 
Tulie ꝛc. berühren. Zweiglinien ſind beabſichtigt von Kommen⸗ 
derie bis an das Warſchauer Thor in Poſen, von Malta nach 
Louiſenhain u. ſ. w. Die Linie Glowno⸗Malta-Louiſenhain 
bildet das Schlußglied in der Kette einer die Stadt Poſen um⸗ 
1 Ringbahn. Die Rentabilität der neuen Linie iſt ge⸗ 

ert. 

Wreſchen, 2. Auguſt. Der erwachſene einzige Sohn 
des Beſitzers Lemke in Arndtshain hatte das Unglück, mit 
einem Arm in das Getriebe einer Maſchine zu kommen, dabei 
wurde ihm die Hand abgeriſſen und der Arm ſchrecklich zer⸗ 
malmt; der Arm mußte abgenommen werden. — In der heutigen 
ehe Si, wurde mitgetheilt, daß die vom 
Magiſtrat beantragte Vermehrung der Jahrmärkte um zwei 
Viehmärkte von dem Herrn Regierungspräſidenten abgelehnt 
worden iſt. Die Verſammlung beſchloß, ſich dabei zu beruhigen. 

pp Samter, 2. Auguſt. In Zakrzewko bei Duſchnik ge⸗ 
riethen der Kleinbauer Przywo zuy und der Häusler 
Urbaniak mit einander in Streit wegen eines kleinen Stückchen 
Holzes, das beim Zerkleinern des Brennholzes auf den Hof des 
Przuwozuy gefallen war. Urbaniak forderte das Holz zurück, P. 
verweigerte das, riß einen Zaunpfahl heraus und ſchlug da⸗ 
mit den 70 Jahre alten U. derartig auf den Kopf, daß der 
Schädel zertrümmert wurde und U. todt niederſank. Daun 
ging Przywozuy ruhig, als ob nichts geſchehen wäre, auf ſein 
Feld und band Gerſte, bis die That ruchbar und P. vom Ges 
meindevorſteher verhaftet wurde. 

+ Oſtrowo, 2. Auguſt. Der Vollziehungsbeamte Feyen 
in Wielowies iſt geſtern wegen Unterſchlagung eingezogener 
Gemeindeſteuern verhaftet worden. — Der 69 Jahre alte 
Auszügler S. Nowacki aus Gorzuo Hauland iſt in der Nähe 
der Nachbarſtation von einem Güterzuge überfahren und 
getödtet worden. S. ſoll lebensmüde geweſen ſein. 

Schubin, 2. Auguſt. In der Stadtverordnetenſitzung 
wurden dem Provinzialverein zur Bekämpfung der Tuberkuloſe, 
der Geſellſchaft zur Beförderung der chriſtlich⸗evangeliſchen 
Miſſion unter den Heiden und dem Verein zur Fürſorge für die 
Blinden der Provinz Poſen Beihilfen bewilligt. Herr Kauf⸗ 


mann Gerſon Wunſch wurde zum Rathmann einſtimmig 
gewählt. Das Gehalt des Kämmerers wurde auf 2000 Mark 
erhöht. 


11 Aus dem Kreiſe Schubin, 2. Auguſt. Der Kreis⸗ 
Kriegerverband Schubin feiert ſein erſtes Verbandsfeſt am 
19. d. Mts. in Thure. 

h Schueidemühl, 2. Auguſt. Der wegen Banden⸗Dlebſtahls 
von der hieſigen Strafkammer zu ſechs Jahren Zuchthaus 
verurtheilte Handelsmann Wolf Naphtalk aus Graudenz hat 
durch ſeinen Vertheidiger gegen das Urtheil Reviſon beim 
Reichsgericht einlegen laſſen. Auch die wegen Kuppelei zu drei 
Monaten Gefängniß verurtheilte Fran Ottilie Naphtali hat 
von dem Rechtsmittel Gebrauch gemacht. 

C Janowitz, 2. Auguft. Die beiden Bauhandwerker, 
durch deren Uebermuth kürzlich ein junger Mann in der 
Welna ſeinen Tod durch Ertrinken fand, ſind verhaftet und 
nach Bromberg in das Unterſuchungsgefängniß eingeliefert 
worden. 

Janowitz, 2. Auguſt. Ein Jahre hindurch beſtehender 
Uebelſtand, das Baden in freier Natur, iſt nun endlich durch 
die Errichtung eines öffentlichen Badehauſes in der Welna 
beſeitigt. Erbauerin des Badehauſes iſt die Anſiedelungs⸗ 
kommiſſion. 

Stralſund, 2. Auguſt. Die Kunde, daß bei einer Reviſion 
der Kirchenkaſſe in Ducherow dem in allen Kreiſen beliebten 
Paſtor Köhn ein Fehlbetrag von 25000 Mark nachgewieſen 
wurde, erregt großes Aufſehen. Paſtor Köhn hat ſich 14 
der Staatsanwaltſchaft zu Greifswald geſtellt und iſt in Haf 
genommen worden. 


Verſchiedenes. 


— [Schnellſte Reifen der Hamburger Schiffe über den 
Ozean.] Mit der „Deutſchland“ beſitzt die „Hamburg⸗ 
Amerika⸗Linie“ jetzt das ſchnellſte Schiff der geſammten 
Handelsmarine. Im folgenden ſind die ſchnellſten Reiſen, 
ſoweit ſie von Hamburger Schiffen ausgeführt wurden, zuſammenge⸗ 
ſtellt: 1858 Southampton-Newyork: „Hammonia I* 13 Tg. eine 
Std., 1858 Newuork-Southamptonn: „Hammonia 1“ zwölf Tage 
6½ St., 1867 Southampton-Newyork: Hammonia II“ neun Tage 
drei Stunden, 1869 Havre⸗Newyork: „Weſtphalia“ neun Tage 
ſechs Stunden, 1869 Newyork⸗Plymouth: „Holſatia“ neun Tage 
zehn Stunden, 1891 Southampton-Newyork: „Fürſt Bismarck“ 
ſechs Tage elf Stunden 44 Minuten, 1900 Plymouth⸗Newyork: 
„Deutſchland 5 Tg. 15 Std. 46 Min., 1900 Newyork⸗Plymouth: 
„Deutſchland“ 5 Tg. 14 Std. 6 Min. Der Schnelldampfer 
„Deutſchland“ lief in mittlerer Geſchwindigkeit 22.42 Knoten auf 
der Ausreiſe und 23.00 auf der Rückreiſe. 

— Ein eigenartiger Bergſteigerunfall hat ſich am 
Montblanc ereignet. Beim Abſtieg gerieth der Führer Joſef 
Simond am Chamonix mit einem franzöſiſchen Bergſteiger und 
noch einem zweiten Führer in ein heftiges Gewitter. Auf ein⸗ 
mal ſchlug der Blitz in die kleine Gruppe, die am Seile ging, 
derriß dieſes und warf den Simond in die Tiefe, wo er ſpäter 
als Leiche aufgehoben wurde. 

— W Onkel: Haſt Du auch noch die Uhr, 
die ich Dir geſchenkt? Student: Onkelchen, die habe ich ſogar 
ſchon wieder! 


Das Kaſſenlokal 


Kreishauſe der Amtsſtraße gegenüber. 


mit 


1 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr entgegengenommen. 


Graudenz, den 14. Juli 1900. 
Das „ der Kreis⸗Spar⸗Kaſſe. 


Conrad. v. Bleler. 


Zwangsverſteigerung. 


187] Im Wege der Zwangsvollſtrecküng ſoll 
belegene, im Grundbuche von Garnſee, Blatt 8, zur Zeit der 
des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des 
ug uſt Hinz in Garnſee, in Gütergemeinſchaft ver⸗ 
heirathet mit Maria geb. Luſian eingetragene Grundſtück, be⸗ 
N Hinterhaus mit Holsſtall, 
Jarten, Acker und Wieſe in einer Größe von 77,10 ar mit einem 
jährlichen Nutzungswerth von 227 Mark und 13,38 Mk. Reinertrag 


am 25. September 1900, Vorm. 10 Uhr 


durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — Zimmer 


Eintragun 
Maurers 


tehend aus Wohnhaus, 


Nr. 13, verſteigert werden. 


Der Verſteigerungsvermerk iſt am 6. Juni 1900 in das 


Grundbuch eingetragen. 


Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit fie zur Zeit der 
Eintragung des Verſteigerungsvermerkes aus dem Grundbuche 
nicht exſichtlich waren, ſpäteſtens im Verſteigerun zstermine vor 
der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn 
der Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls ſie 
bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt und 
bei der Vertheilung des Verſteigerungserlöſes dem Auſpruche des 
Gläubigers und den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegenſtehendes 
Recht haben, werden aufgefordert, vor der Ertheilung des Zuſchlags 
die Aufhebung oder einſtweilige Einſtellung des Verfahrens herbei⸗ 
3 widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös an 

ie Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 


Termin 
September 1 


Anzeigen 
Kaſſe Graudenz. 
7957] Der Zinsjag für Spareinlagen iſt vom 1. Auguſt 


d. 4 ab für ſämmtliche Guthaben, ohne Rüctſicht auf die 
Höhe derſelben, en 3½ pCt. erhöht worden. 


Kreis⸗Spar 


ur Verkündung des Zuſchlages wird auf den 25. 
0, Mittags 12 Uhr, anberaumt. 


Marienwerder, den 6. Juli 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 

In der Joſeph Fauſtmann' chen Konkursſache wird, nach 
dem der beſtätigte Zwangsvergleich vom 7. Juli 1900 rechtskräftig 
geworden, zur Abnahme der Schlußrechnung des Verwalters, 
welche auf der Gerichtsſchreiberei zur Einſicht ausliegt, ſowie zur 


Anhörung der Gläubigerverſammlung behufs Feſtſetzung der Ver⸗ ee d. 8. 


Gollub, den 27. Jul! 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


522] In der S. v. SwiInarski'ſchen KNonfursſache 10 
eine Abſchlagsvertheilung erfolgen. 
Die Summe der dabei zu berückſichtigenden Forderungen be⸗ 


läuft ſich auf 
53173 Mk. 76 Pf. 
der zur Vertheilung r „ auf 


5 k 
Ein Verzeichniß der dabei berückſichtigten Forderungen iſt 


201: 3 Kiefern V. Kl., 


Reichel. Schulemann 


rm Knüppel, 9 rm Reiſer J., 


as in Garnſee 113 rm Knüppel, 39 rm 


Nadelholz: ca. 750 rm Kloben, 


olzverkauf Ruda l 


uguſt 1900, Vorm. 10 Uhr, im Mroc zins ki⸗ 


Birken⸗Nutzkuüppel, 40 Kiefern⸗ 
Bergen, Jag. 172: 


gütung des Gläubigerausſchuſſes, Termin auf den 1604 Kaen DER yaufe in Korzno. Ausgebot: Kal. Brinsk, Jag. 123: 
a en⸗Stangen II. Kl., 8 
eg 22. Auguſt 1900, Vormittags 10 Uhr | Stangen IL. KL. 10 Kiefern Stangen 1. 81 
Ausnahme von Sonn» und Feiertagen, Vormittags von 9 bis beſtimmt. Sana Bucden-Rugbolz IL, Kl. 


Hainchen, Jag. 237: Kiefern 
Stangen 1. Kl., 305 Stangen II. Kl., 475 Stangen III er Yan 
Kiefern» Staugen III. K ac uche 0 „ e a 
e Kl. nchen ber ag. 169: Ni . 
Stangen II. Kl., 145 Kiefern⸗Stangen Hr. R an 
kuüppel, Jag. 205: 2 Kiefern V. K 
Brennholz, ganzes Revier: 
Buchen: ca. 56 rm K 
Knüppel, 12 rm Reiſer I. Kl., Weichlaubholz: ca. 555 rm Kloben, 
Reiſer L Kl., 246 rm Reiſer II. Kl., 


Kl., 62 rm Kief.⸗Nutz⸗ 


Eichen: ca. 50 rm Kloben, 4 
loben, 10 rm 


l. 


Eur Knüppel, 33 rm Reiſer 


I. Kl., 1314 rm Reiſer II. KI 


auf der Gerichtsſchreiberei hieſigen Amtsgerichts niedergelegt. 
Strasburg Wpr,, den 2. Auguſt 1900, 


11] Der Oberförſter. 


1 Kgl. Baugewerkschule zu Posen. 
A. Hochbauabtheilung. 

B. Tiefbauabtheilung. 

Beginn des Winterhalbjahres 
20, Oktober. Anmeld. baldigſt. 
Nachrichten u. Lehrplan koſtenfr. 
Der Kgl. Baugewerkſchuldirektor. 
0. Spetzler. [4226 


Der Konkursverwalter. Dunst, Rechtsanwalt. 


Bekanntmachung. 

Die Bezirksſchornſteinfegermeiſterſtelle für den Zwangs⸗ 
kehrbezirk „Stadt Mehlſack mit den dazu gehörigen Abbauten“ 
wird demnächſt frei und ſoll vom 1. Oktober er. ab anderweit 
beſetzt werden. [386 

Qualifizirte Bewerber wollen ſich ſchriftlich unter Beifügung 
von Nachweiſen über ihre bisherige Beſchäftigung und Führung 
bis zum 15. Auguſt er. bei uns melden. 

Mehlſack, den 30. Zuli 1900. 

Der Magiſtrat. 

Der von dem Herrn Unterſuchungsrichter bei dem Königlichen 
Landgerichte hier unterm 2. Auguſt bezw. 21. September 1899 
hinter die Schnitterin Marie Duda, geboren am 25. Februar 
1880 in Tozek in Ruſſiſch⸗Polen bei Mlawa, zuletzt in Züſſow 
aufhältlich, erlaſſene Steckbrief wird bierdurch erneuert. — 1 f. 
459/99. — 1263 

Greifswald, den 25. Juli 1900. 

Königliche Staatsauwaltſchaft. 
Die Arbeiten und Lieferungen Bekauntmachung. 
ausſchl. der Waurernunterlallen] Die Arbeiten und Lieferungen 
zum Bau eines Wohngebäudes für den Bau eines einklaſſigen 


— 


Chemie. — Lehrwerkstätte. — Progr. frei, 
a er) men — —— mn — 


Militär- Büdagogimm 
Dr. Köhn 
Schöneberg-Berlin W. 


Stubenrauchſtr. 10 
1891 ſtaatlich konzeſſionirt für 
alle Schul⸗ u. Militär⸗Examina. 


Zwangsverſteigerung. 

188] Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
belegene, im Grundbuche von Bogguſch Mühle, Blatt 2, zur Zeit 
der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen 
des Rittergutsbeſitzers Hermann Ploetz eingetragene Gruud- 
ſtück, beſtehend aus Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäuden und Mahl⸗ 
mühle, Garten, Acker, Wieſe und Weide in einer Größe von 43 ha 
81 ar mit 486 Mart Nutzungswerth und 257,22 Mark Reinertrag 


am 28. September 1900, Vorm. 10 Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, Zimmer 


Nr. 13, verſteigert werden. 
Der 
Grundbuch eingetragen. 


Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie zur Zeit der 
Eintragung des Verſteigerungsvermerkes aus dem Gründbuche 
nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens im Verſteigerungstermine vor 
der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn 
der Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls 
ſte bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
und bei der Vertheilung des Verſteigerungserlöſes dem Anſpruche 
des Gläubigers und den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegenſtehendes 
Recht haben, werden aufgefordert, vor der Ertheilung des Zu⸗ 
chlags die Aufhebung oder einſtweilige Einſtellung des Verfahrens 
erbeizuführen, widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungs⸗ 
erlös an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 
Der Termin zur Verkündung des Zuſchlags wird auf den 28. 
September 1900, Nachmittags 18½ Uhr beſtimmt. 


Marienwerder, den 5. Juli 1900, 
Königliches Amtsgericht. 


Verſteigerungsvermerk iſt am 23. Mai 1900 in das 


Kein Maſſeninſtitut, daher vor⸗ 
zügliche Erfolge. Empfehlungen 
aus den höchſten Kreiſen. Näheres 
durch den Proſpekt. 19939 
Da meine Frau mich böswillig 
verlaſſen hat, warne ich jeden, 
ihr etwas zu borgen, denn ich 
komme für nichts auf. 1474 
August Krey, 
Kanitzken. 


nebſt Stall- und Abortgebäude Schulgebäudes und der erforder⸗ 
für 4 Arbeiter in km 46,25 der lichen Nebenanlagen auf dem 
Strecke Thorn - Marienburg Anſiedelungsgute Julienhof, Kr. 
zwiſchen den Stationen Miſchke] Schwetz, ſollen mit Ausſchluß 
und Gottersſeld, in der Gemar⸗ der Lieferung von Feld, Ziegel⸗ 
kung Waldau, ſollen im Pauſchal⸗ und Dachſteinen, Sand und Lehm, 
verding vergeben werden. ſowie der Dachdecker und Töpfer⸗ 
Bezgl. Angebote ſind mit ent⸗ arbeiten auf Grund der Allge⸗ 
ſprech. Aufſchrift bis pin meinen Bedingungen für die 
guſt, Vorm. 11½ ihr, an die Ausführung von Staatsbauten 
unterzeichnete Inſpektion einzu⸗ vom 17. Januar 1900 öffentlich 
reichen. Die Verdingungsunter⸗ verdungen werden. 557 
lagen können gegen porto- und Bedingungen und Zeichnungen 
beſtellgeldfreie Einſendung von liegen im Bauamte der unter⸗ 
1 Mk, von hier bezogen werden. zeichneten Behörde, Poſen, Müh⸗ 
Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. [556 lenſtraße 12, zur Einſicht aus. 
Graudenz, d. 1. Auguſt 1900.] Verdingungsanſchläge find ge⸗ 
Königl. Eiſenbahnbetriebs⸗ gen Einzahlung von 3 Mk. zu 
Inspektion I. neaichen ie Bu 5 
Detfanntmachung. prechender ufſchrift verſehene 
Zur Verpachtung der Somäne Angebote find poſtfrei vis 
Seehaujen, Kreis Örandenz, wird. Sonnabend, den 18. Aug. er. 
da in der erſten Bietungsver⸗ Vormittags 11 Uhr 
handlung zu geringe Gebote ab⸗ an das obengenannte Bauamt 
gegeben würden, ein neuer Vie, ‚Direkt einzuſchicken, zu welchem 
tungstag auf [331 Termine die Eröffnung der 
Dienſtag, d. 4. September d. J. Offerten oe wird, 
Vormittags 11 Uhr uſchlagsfriſt 14 Tage. 
vor unſerem Kommiſſar Herrn] Poſen, den 30. Jult 1900. 
RegierungsrathFranckinunſerem] Königliche Anſiedelungs⸗ 
Sitzungszimmer anberaumt. Kommiſſion. 
Die Domäne liegt 4½ km vom Betauntmachung. 
Bahnhof und der Zuckerfabrik! Die Babhnhofswirthſchaft auf 


ſoll das in Bogguſch 


N 268] Ein 5 U 

Ponny⸗Fuhrwerk; 

ſteht zum Verkauf. 1 

Ernſt Pee, 
ulm. 


364] Habe einen großen Boten 


irodene Strauchbeſen 


u Schock 4,25 Mk. 
abzugeben. 

A. Foerster, Goral. 
9819] Ca. 1000 Etr. 


Roſenkartoffeln 


kauft ſofort Voll, Prauſt. 


— — . . —— — ] 


Steckbrief. 
Gegen den unten beſchriebenen Müllergeſellen Boleslaus 
Goertz, ohne feſten Wohnſitz, geboren am 15. Juli 1879 zu 


Honigfelde, Kreis Stuhm, 


e 
welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungs⸗ 
baft wegen Straßenraubes verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte 
Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie hierher zu den Akten J. 152 
DZ 


achricht zu geben. 


Strasburg Wpr., den 1. Auguſt 1900, 


Königliche Staatsanwaltſchaft. 
Beſchreibung: 
Alter: 21 Jahre, Größe: mittelgroß, Bart: kleiner Schnurbart. 


Bekanntmachung. 


277] Die Erd⸗, Rodungs⸗ und Befeſtigungsarbeiten der 
neu zu erbauenden Kunſtſtraße von Slupp über Jaleſie, — Gr.- 
Leine, — Zembrze, — Janowko — Boln. Brzozie, — Au ⸗ 

uſtenhof in einer Länge von 17050 n, 
ene der Brücken, Durchläſſe und Seitenüberwege, } 

der Steine, des Kieſes, Lehms und Sandes — ſoweit dieſe 

urch den Kreis erfolgt, — Herſtellung der Baumpflanzung 
und Schutzvorkehrungen mit Ausnahme der ſchmiedeeiſernen Ge⸗ 
länder, ſollen in öffentlicher Ausſchreibung vergeben werden. 

Verſiegelte, mit der Aufſchrift 

„Slupp—Auguſtenhof“ 

verſehene Angebote ſind poitfrei bis zum ] 
Auguſt 1900, Vormittags 11½ Uhr, an den Unterzeichneten 
einzureichen. Eine Veröffentlichung der Angebote findet nicht ſtatt. 

Die Zeichnungen liegen im Dienſtzimmer des Kreis baumeiſters 
aus und können während der Dienſtſtunden eingeſehen werden. 

Bedingungen und zum Angebote zu benutzende Verdingungs⸗ 
anſchläge ſind gegen poſt⸗ und beſtellgeldfreie Einſendung von 4 
Mark in baar vom Kreis⸗Ausſchuß zu beziehen. 


erun 
nicht 


Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 


Strasburg Wpr., den 1. Auguſt 1900, 


i ie Verpachtungsbedingungen 
2 Der Kreis baumeiſter. Brass. Wh in 11 8415 5 RE 3 1 
iſtratur und bei dem Pächter n allen ärken un ängen 
Bekanntmachung. legen, and n eiche Ne e nen Hoffer [ 
Das der hieſigen Stadtgemeinde gehörige [149 [gegen Eritattung der Schreib⸗[Johannisroggen Sägewerk Adlermühle, 
2 gebühren und Druckkoſten von Senf Gollub. 
Gut CLuiſenthal Un elender Fare . Mals 
welches zum felbftänbigen Gutsbezirke erhoben worden it, in den 31. Juli 1900 Lupine, blade 
Größe von rund 236 ha, ca. 5 Klm. von der Stadt entfernt, ſoll Königliche Regierung, Incarnatklee Kleie u. 


verkauft werden. 


Kaufpreis und Zahlungsbedingungen nach Uebereinkunft. 
Offerten ſind alsbald an die unterzeichnete Amtsſtelle ein⸗ 


zureichen. 


ich 
Biſchofswerder, den 30. Juli 1900. 
Der Magiſtrat. 


Zwangsverſteigerung. 

520] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Inowrazlaw, 
Bahnbofſtraße 30/31 belegene, im Grundbuche von Inowrazlam, 
Band 39, Blatt 1572, zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermertes auf den Namen des Maurer⸗ und Zimmermeiſters 
Hermann Küſter eingetragene Grundſtück 


am 16. Oktober 1900, Vorm. 101, Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — Spol⸗ 
badſtraße 16 — Zimmer Nr. 4 — verſteigert werden. n 

Das Grundſtück: Kartenblatt 1, Flächenabſchnitt an bon 


3,44 ar Größe (Grundſteuermutterrolle 1443) enthält: Wohnhaus 
mit Hofraum und iſt mit 4200 Mk. 
ſteuer (Rollennummer 1005) veranlagt. 
Inowrazlaw, den 27. Jul 1900, 
Königliches Amtsgericht. 


Meine entfernt und erhält durch demberſonenhaltepunktütinkau 
die im Bau begriffene Eiſenbahn⸗ 4,5 km von Bromberg entfernt, 
Culmſee—Melno weitere günſtige im Walde gelegen, vom Brom- 
Eiſenbahnverbindung. berger Publikum als Vergnü⸗ 

Die Domäne ſoll auf 18 Jahre] gungs- und Erholungsort benutzt, 
von Johannis 1901 bis 1. Juli] nach welcher im Sommer bisher 
1919 — wobei die Zeit von Jo⸗ 
hannis 1901 bis 1. Juli 1902 
als ein Pachtjahr gilt — ver⸗ 
pachtet werden. 

Der Flächeninhalt der Domäne 
beträgt 442,4387 ha, der gegen 
wärtige Pachtzins 14855,27 Mk. 
und der Grundſteuerreinertrag 
7641 Mk. 

Zur Uebernahme der Pachtung 
iſt ein flüſſiges Vermögen von 
110000 Mk. erforderlich. Die 
Pachtbewerber werden im eigenen 
Intereſſe ſich 10 Tage vor dem 
Bier ungstage, ſpäteſtens aber in 
der Bietungsverhandlung über 
ihre landwirthſchaftliche Be⸗ 
fählgung, ſowie (durch Beſcheini⸗ 
gung des Kreislandraths, welche 
auch die Höhe der von ihnen zu 
zahlenden Staatsſtenern ergeben 
muß und in ſonſt glaubhafter 
Weiſe) über den eigenthüm⸗ 
lichen Beſitz des zur Uebernahme 
der Pacht erforderlichen Ver⸗ 
mögens gegenüber unſerem Herrn 
Bietungskommiſſar ausweiſen. 

Die Beſichtigung der Domäne 
wird den Pachtbewerbern nach 
vorheriger Meldung bei dem 
jetzigen Pächter Oberamtmann 
Wiechmann in Rehden Weſtpr. 
geſtattet. 


Gelben Senf 


empfiehlt zur Saat 1627 
Max Scherf, Graudenz. 


C. Deutzer Gasmotor 


von 4 Pferdekraft, nur 18 Mo⸗ 
nate aushilfsweiſe im Betrieb 
Er bat wegen Vergrößerung 
er tn Le [599 

J. Ladendorff, Allenſtein. 


Lotterie⸗Looſe 


Preußiſchen Landes⸗ Vereins 
vom Rothen Kreuz à 3,30 
Mark und 10 Pfg. Porto find zu 
haben beim Königl. Lotterie⸗Ein⸗ 
nehmer Wodtke in Stras⸗ 
burg Weſtpr. 165 


in Lautenburg aufhaltſam, 


Sonderzüge gefahren wurden — 
ſoll vom 1. Oktober d. Is. ab 
anderweit verpachtet werden. 
Die für die Verpachtung feſtge⸗ 
tellten Vertragsbedingungen 
nd von der unterzeichneten Be⸗ 
triebsinſpektion gegen portofreie 
Einſendung von 50 Pfennig (baar, 
nicht in Briefmarken) zu be⸗ 
9 Pachtgebote, welchen die 
urch Namensunterſchrift aner⸗ 
kannten Bedingungen, Führungs⸗ 
und Befähigungsveſcheinigungen 
ſowie eine kurze Lebensbeſchrei⸗ 
bung beizufügen iſt, find ſpäteſtens 
bis zum Eröffnungstermin 31. 
Auguſt d. 33., Vorm. 11 Uhr, 
portofrei mit der Aufſchrift „An⸗ 
ebot auf Pachtung der Bahn⸗ 
bofswirthſchaft Rinkau“ hierher 
einzureichen. 555 
Bromberg, d. 1. Auguſt 1900. 
Königl. Eiſenbahnbetriebs⸗ 
Inſpektion I. 


einſchließlich Her⸗ 


owie Lie⸗ . - 
Schuhwaaren! 
Der Heft eines Schuh⸗ 
4 wanrenlagerd in einer 
größ. Garniſonſtadt Oſtpr. 
mit Gymnaſ. und Töchter⸗ 
ſchule, ſoll ſof. nebſt vollſt. 
Laden⸗ u. Schaufenſterelur. 
4 bill. verkauft werden. Auch 
biet. ſich f. Anf. ſich. Exiſtenz, 
da Lad. nebſt Wohn. v. 1/10 
a. e. miethsfr. 3- b. 4000 Mk. 
erf. Meld. br. m. d. Aufichr. B 
Nr. 9080 durch d. Geſ. erb. 


onnabend den 25. 


— — 4 ¶ uMmM..—— — — 
tn 


11] Eine hierher gehörige, 
in der Gemarkung Biſch⸗ 
walde gelegene 


Drewenz⸗Wieſe 
8 Morgen, ſoll billig ver⸗ 
kauft werden. 

Dominium Targowisko. 


Gebeilte und gejhnittene 


Xanthölzer 


Abtheilung für direkte Steuern, Stoppelrüben, deutsche 


Domänen und Foriten. do. englische Oelkuchen 
f (Turnips) reine, geſunde und friſche Qua⸗ 
Die Obſtnutzung | oferirt taten, offerirt Gabat enen 
eines größerenchartens verpachtet] mudolph Zawadz franko allen Bahnſtationen, 
Beſitzer F. Krauſe, 9637 Bromberg. Ziel 3 Monate oder gegen Baar⸗ 


Dit.⸗Weſtphalen b. Sartowitz 
Ineernaſfſe, 1300er Ernte, 
Intarnatklee verkauft billig g 
HleinrichEbſtein in Breslau 3, 


... . — 
finden liebevolle Auf- zahlung 1 % Skonto [6759 
Damen gehe e Din, Wolf Tilsiter 


Hebeamme 
Bromberg, Schleinitzerſtr. Nr. 8 Bromberg. 


\ Rhein. eg 2 RER 
h un — 
‚Motor Benz“ ales. Zündung d 2 
7 stehender u. liegender Construction für Gas. u. Petroleum-Ligroin, 
4800 Motoren m. 24000 Pferdekräften abgeliefert. 
Anerkannt aussergewöhnlich niedriger Gas- u. Benzinverbrauch, 
daher sehr billig Betrieb. 

Im Interesse eines jeden Käufers liegt es, unsere Prospekte 

kommen zu lassen, 


2904] 
Vertreter: Otto Ziemen, Danzig, Poggenpfuhl No, 2. 


Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 


— — ' — . — 


für Maschinenbau, Elektrotechnik u. 


Preis 190 Me. Aufſchr. Nr. 283 d. den Gef. erb. 
zum Preiſe von pro Non Offts,-Geſchäftsl. Me 
Etr, frei Babnbof Prauſt, Darlehen RER: 


Idve 1 


259000 Pa 


Hypothekengeld., auch geth., 
auf ſtädt. u. ländl. Grund⸗ 
beſitz ſofort zu vergeben. 
J. Stelle 31/2 b. 4%, II. Stelle 
4 b. 4/½0/. Nur ausführ⸗ 
liche Offerten an [547 


Salle, Berlin S. ©. 16. 


15000 fark 


werden auf ein ſtädtiſches Grund» 
ſtück geſucht. Vorher eingetragen 
ſind 27000 Mk., nachher ſtehen 
noch zur letzten Stelle 16000 Mk. 
Offerten befördert unter Chiffre 
K. A. die Expedition des Gum⸗ 
binner Lokal⸗Anzeigers. Eventl. 
können die geſuchten 15000 Mk. 
mit den voreingetrag. 27000 Mk. 
u einer einzigen erftitelligen 
Hppothek vereinigt werden. 591 


14 bis 15000 Mk. 


ſuche auf mein ſtädtiſches Grund⸗ 
ſtück zur erſten Stelle auf läng. 
eit. Feuerverſicherungstaxe 
8000 Mk. Werth des ganzen 
Grundſtückes 40000 Mk. Wugeb. 
werden brieflich mit der Mufichr. 
Nr. 590 durch den Geſellig. erb. 


FP 

Kaufmann, 32 J. alt, kath., 
ledig, mit 20000 Mk. Ver⸗ 
mög., möchte ſich an einem 
gutgehenden Unternehmen 
betheiligen. Gefl. Meldung. 
werden briefl. mit der Auf⸗ 
ſchr. Nr. 464 d. d. Geſ. erb. 


Theilhaber 

geſucht für eine gutgeh. Bau⸗ u. 
Möbeltiſchlerei Oſtpr., an der 
Bahn geleg., holzreiche Gegend. 
Seit ein. Jahr mit ſämmtlichen 
Kirſchnerſchen Maſchinen einger. 
Derſelbe muß Kaufmann od. gel. 
Tiſchler ſein. Meld. br. mit der 


een, 
ga. fielen Frl., v. L., 23 J. alt, 
a. Erſch. ſchlank,dunk.,wirthſch. erz. 
„Char., etw. Verm. u. g. Ausſt. 
Fer e d den einſt eine g., 
ſparſame Gattin zu beſitz., woll. 
ihre Offerten, möglichſt m. Bild, 
rnter A. W. 34 poſtl. Danzig 
einſenden. [615 


Reelles Heirathsgeſuch. E. 
Fr er 00 M. Geh., 
a. d. Wege d. Bekanntſch. e. J. 
Dame z. ſp. Heirath. N. anon. Off. 
A. B. C. 3000 b. 15.8. poſtl. Brombg. e. 


Junger Mann 
25 J. a., kath., Inbab. e. gutgeh. 
Geſchäfts, v. angen. Aeußern, w. 
d. Bek. e. jungen Dame. Etwas 
Verm. erw. Meld. mit Photogr. 
br. m. d. Aufſchr. Nr. 9717 durch 
den Gejell. erb. Verſchw. zugeſ. 


Heiraths⸗Geſuch. 


Apothekenbeſitz., evgl. Junggeſ, 
Anf. 40., wünſcht zwecks Heirath 
die Bekanntſchaft einer liebens⸗ 
würdigen, häuslich erzog. Dame 
entſprech. Alters, m. einer baar. 
Mitgift v. mindſtens 30000 Mk. 
Gewerbsmäß. Vermittler verhet. 
Meldung, werden briefl. mit der 
Aufſchr. Nr. 9714 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


Heirath. E. Hdwksmſtr., Wwe⸗ 
m. 4. Kind. i. Alt. v. 2 u. 8 J., ev., Beſ. e. 
Grdſt. i. gut. Verh., w. heh, Verheir. 
m. e. Dame i. Alt. v. 20 b. 30 J. i. Ver⸗ 
bindg. ze tr. etw. Verm.erw. Mld. m. 
Phot. u. gen. Ang. d. Fam.⸗Verh. u. 
Nr. 413 d. d. Gef. erb. Verſchw. Ehrſ. 


Junger Kaufmann 


32 J. alt, verheir., wünſcht ſich 
mit geringem Kapital an einem 
Geſchäft thätig zu betheiligen 
oder eine Vertrauensſtellung ein» 
zunehmen. Gefl. Meld. werd. br. 
m. d. Aufſchr. Nr. 427 d. d. Geſ. erb. 


Geſucht 
zu kaufen 2 kompl., gut erhalt. 
Damenreitzeuge. 
Gefl. Melde. mit Preis werden 


brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
112 durch den Geſelligen erbeten. 


Roßz haare 


u kauf. geſucht; jed. n. Schwan 
gare, nicht zu r i Heel 
Suche b. ph mu. beit. mit den 

a e p. „w. 
Aufſchr. Nr. 411 d. d. Bei, erb, 


— 


9 
ig, 9 
7848] : 
Thorus, 


4—5 Ct 


Schlen 


wird zu k 
werden br 
Nr. 345 d 


Suche, 


franz 


zu kaufen 
Gaſt 


Wir ke 
entſtengel 


Sau 


1 


4 
Thorn, 
217] Ei 
4» bis 6ji 
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Fin 


feiner vr 
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mit auch 
Lage, 3 
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Gr. 
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paſſend, 
miethen. 
W. Me 
Jopenga 


In 
ſtadt 

ar 
für 2 
paſſen 
ſofort 
fragen 
8 9. 


Wohnräi 
und Sta 
räumen, 
miethen. 
ſtädt. M. 


Nens 


mit anſch 
vorzügli 
Weſtpr, 
an | 

onditor 
am Orte 
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Eichl 
N 

Bı 
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ul 


nebſt hel 
räumen, 
jedem G 
Oktober 
3 

F. Ei 


Neuſtä 
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In me 
2, lebhe 
großer | 
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in welch 
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Viktor 


RB 
7570] 


mit 31 
fenſterr 
1. Okto! 


Zins ki- 


Kiefern 
ief.-Nutz⸗ 


oben, 4 
„ 10 rm 
ı Kloben, 
II Kl., 
n Reiſer 
örſter. 


Mark 


ich geth., 
Grund⸗ 
geben. 
I. Stelle 
ausführ⸗ 
[547 
O. 16. 
Grund» 
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ſtehen 
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Gebraucht Exemyl, Stelnbrecht, 
en i. Mittelalt., z. kauf nei. 
Fe S 225 A. Maktheſtus, 


Ustücks- und 


Buchhandlung, Thorn. 
4—5 Ctr. reiner 


Seylender-Blätenhoni 


wird zu kaufen geſucht. N 
werden brieflich mit der Aufſchr. 


Nr. 345 durch den Geſellig. erb. 
Suche ſofort ein gebrauchtes 


framzöfiſches 


zu kaufen. W. V 


Billard 


oelzke, 
Gan wirth, Rheda Weſtpr. 


Einen Göpel 
für 4 bis 6 Pferde, kauft [17 
Dom. Mysleneinek 

bei Bromberg. 


Wir kaufen jedes Quantum 
f f 19640 


entitengelte 


Sauerkirſchen. 


Gebr. Casper, 
„Thorn, Gerechteſtraße 15/17. 
217] Einen noch gut erhaltenen 
4 bis 6ſitzigen 3 
Omnibus 


ſucht zu kaufen 
Hotel London, Mogilno 


9 


7 
9 

Ein großer Laden 
feiner vorzüglichen Lage wegen 
Br jede Brandte ſich eignend iſt 
n meinem neuerbauten Hauſe 
Marienwerderſtraße 46, per 
1. Oſtober zu vermiethen. 4976 
E. Deſſonneck, Graudenz. 


Zwei Läden. 


Ein großer Laden nebſt 
Wohnung und ein kleiner Laden 
ohne Wohnung, ihrer vorzüg⸗ 
lichen Lage wegen für jede 
Branche ſich eignend, ſind in 
meinem neuerbauten Hauſe, Ma⸗ 
rienwerderſtraße 46, per 1. Ok⸗ 
tober zu vermiethen. 

E. Deſſon neck in Graudenz 


Ca den 


mit auch ohne Wohnung, beſte 
Lage, zum 1. Oktober zu ver⸗ 
miethen. 124 
A. Domke, Graudenz, 
Langeſtraße 21. 


Danzig. 


Gr. heller Laden 


in der Langgaſſe in allererſter 
Geſchäftslage, für jede Branche 
paſſend, per Frühjahr zu ver⸗ 
miethen. Meldg. unt. Nr. 235 
Meklen burg, Danzis, 
Jopengaſſe 5 erbeten. [77 


N 


In Danzig, wfeſſer⸗ 
ſtadt 43, ſind 19195 
gr. Kellereien 
für Bierverlags⸗Geſchäft 
paſſend, nebſt Wohnung per ® 
ſofort zu vermiethen. An⸗ 
fragen an H. Dobe, Dan⸗ 


zig, Pfefferſtadt 43, p. 75 


Thorn. 


— — U 77 
7848] Laden, in guter Lage 
Tborus, mit anſchließenden 
Wohnräumen, großem Hofraum 
und Stallungen eventl. Speicher⸗ 
räumen, zum 1. Oktober zu ver⸗ 
miethen. Näher. Thorn, Neu⸗ 
ſtädt. Markt 23, I. 


Neustadt Westpr. 
Ca den 


mit anſchließender Wohnung, in 
vorzuüglichſter Lage Neuſtadt 
Weſtör, zu jedem beſſeren Ge⸗ 
chäft, hauptſächlich aber zur 
onditorei geeignet, da nur eine 
am Orte iſt, von Sept. reſp. Okt. 
zu bezlehen. J [948 
L. Eichler, Maſchinenfabrikant, 
Neuſtadt Weitpr 


Braunsberg. 


7427] In unſeren neu erbauten 


Häuſern ſind 


moderne Läden 


nebſt bellen Geſchäfts⸗ u. Wohn⸗ 
räumen, vorzüglichſte Lage, zu 
jedem Geſchäft eignend, zum 1. 
Oktober d. J. unter güuftigen 
Bedingungen zu vermiethen bei 
F. Eichholz, G. m. b. H, 
Brauns berg, 
Neuſtädt. Marktſtraße 16/19. 


Schneidemühl. 


In meinem Haufe, Mühlenſtr. 
2, lebhafteſte Geſchäftsgegend, 
* großer Landverkehr, iſt [577 
h ein Laden 


nebſt Wohnung 
in welchem zur geit ein ſchwung⸗ 
aftes Schnittwaaren⸗Geſchäft 
etrieben wird, zum 1. Oktober 
d. Is. anderweitig zu vermieth. 
Eiktor Groß, Schneidemühl. 


Bromberg. 
7570| Ein großer, elegant. 


Laden 


mit zwei großen Schau⸗ 
fenſtern (ud im Bau), per 
1. F au 5 
„J, &oerdel, Bromberg, 
Friedrichſtraße 35. * 


Meld. 


groß, 


== 


38] 


sind seit 1887 bis Ende 


verkauft! 


Ausstellungen d. D, L.-Ges. 


; Allein auf 11 Done 


und zwar: 5598 Eber und 
4972 Sauen der grossen 
weissen Edelschweine 


Friedrichswverth 
Prospect gratis und franco! 
Friedrichswerth bei Gotha, April 1900. 
Ed. Meyer. Domänenrath. 


März 1900 von der Domäne 


iost01T CPL 


Bromberg 


Ein Heſchüftslohal 


geeignet für eine 


Friedrichſtr. 5. 


Zwei Läden 


Uebernahme der 
vermiethen. - 
Hugo Wirth, 

berg⸗Schleuſena 


.Shehvar 
Der 


u. 


72 


Geſelligen erbeten. 
Eleg. Fuchswallach 


ſolche 4j. 1484 
Fuchsſtute, (Paßpferd) 
ſtehen zum Verkaufe. 
Oberroßarzt Bar nick, 
Bromberg. 


Arbeits 
pferde 


Bs 


N 


reſp. Frachtpferde, 5 
Jahre alt, 


feſt. Preis v. 600 Mk. verkäufl. in 
Dom. Oſtrowitt [9777 
bei Schönſee, Weſtpreußen. 


452] Dom. Jakobkowo, Kr. 
Löbau Weſtvpr., verkauft ein Paar 


Rappen 
Stute und Wallach, 9 Zoll, 5 u. 
6 Jahre alt, ſehr ſtark, als 
Wagen⸗ und Laſtpferde zu be⸗ 
nutzen, Preis 1600 Mark, eine 


Rappſtute 


5 Zoll, 9 Jahre alt, Preis 360 
Mark, und eine hoch edle 


Fuchsſtute 


5 Zoll, 5 Jahre alt, Preis = 


Mk. Alle Pferde zugfeſt, flott 
und ruhig. 


Derhanfe meg. Nachzucht. 


Spatz, Schimmelhengſt, von 
Optimus a. d. Sady, geb. in 
Beberbeck, 175 cm, ſtarkknochig, 
ſtets gekört, geritten u. gefahren. 

Ein. braunen Wallach, 6 Zoll, 
5½ jährig, gut geritten, vorm 
Zuge gegangen, leicht zu reiten, 


wegen Ueberfüllung des Stalleg. |- 


Funck, Wierſch b. Oſche, 
Station Liauno. [447 


9763] Dom. Gutenwerder 
bei Znin verkauft 


200 Mutterſchafe 
Oxfordſh.⸗Kreuzung, Preis 24 
Mark. Ferner 


3 Böcke 
Oxfordſhiredown. 
70 Kammwollmütter 
60 Zeithammel 


10 Stärken 
zueijäßrig, ſ. in Gr. Nappern 
r. Oſterode, z. Verkauf. [9638 


187 gefunde Mutterſchafe 


1½—7jähr., m 


3 Okfordſhiredown⸗Böcke Le 


weg. Aufgabe d. Schäferei verkauft 
Powarſchen per Bahnſt. Sal⸗ 
warſchienen d. Rothfließ⸗Zintener 
Bahn. 19128 
15 Stück tragende 2 11 
Holländer Färſen 
ſtehen Dominium Tauerſee bei 
Heinrichsdorf, Kreis Neidenburg, 


zum Verkauf. 


Konditorei, 
beite. Lage zu vermiethen. [7528 
Julius Lewin, Bromberg, 


Bromberg-Schleusenau. 


paſſend für Uhrmacher⸗ und Vor⸗ 
koſtgeſchäft, letzteres mit eventl. 
b 5 
tung, per 1. Oktober d. Js. zu 
et [423 


der Aufſchrift Nr. 462 durch den 


Offizierpferd, fromm, ca. 8 Jahre, 
1,68 Mtr. geritten und gefahren 
(auch an), eventl. eine * 


Ein Paar 


fehlerfrei 
(Schimmel), ſind f. d. billig. aber 


Bockverkauf. 
9499] Sprungfähige, tadellos 
gebaute Orfordſhiredown⸗Jähr⸗ 
lingsböcke ſind verkäuflich in 
Annaberg per Melno. Preis⸗ 
liſten gratis. Auf Wunſch Wagen 
Bahnhof Melno. Knöpfler. 


Der Bockverkauf 
aus meiner Oxfordſhiredown⸗ 
Vollblut⸗Stammzucht hat be⸗ 
gonnen. Verzeichniß a. Wunſch. 

H. Fließbach, 5151 

Chottſchewke p. Zelaſen. 


Abſatzferkel 


der großen, weißen Edelſchwein⸗ 
raſſe, nach Lorenz geimpft, das 
Paar zu Mk. 30, hat wieder ab⸗ 
zugeben Dom. Myslencinek 
bel Bromberg. 2407 


Kol. DonaineWandlackn 


Poſt. Babnſtation, Oſtpreußen. 


„ Nampshiredown- 


Vollblut-Stammheerde 
höchſtprämiirt Berlin. 
Hamburg. Königsberg. 
Insterburg. 
Rambouillet⸗Vollblut⸗ 
Stammheerde. 
dito höchſtprämtirt. 
Bockverkauf begonnen. 

Totenhöfer. 


Erſtklaſſige, ſprungfähige 


Zuchtbullen 


ſtehen preiswerth zum Verkauf. 
Rittergut Glauchau 
b. Culmſee. 


19872 


Halpſhire-Pollblulbäcke 


hervorragende, ſchöne Figuren, 
18 Monate alt, verkauft 19778 
Dom. Oſtrowitt bei Schönſee 
Wertpreußen, 
Preisverzeichniſſe auf Wunſch 
franko. 


Zuchlſchweincverkauf 


[4 
. gr. frühreifen 
Dre | y Dorkſb. - Raſſe, 
LE 28jährige, dau⸗ 
{ ernd gefunde 
Züchtung, wer⸗ 
den 5—6 9 1 
— ochen alt, 2 
Ferkel + per Stück, jederzeit 
abzugeben, bei Abnahme von 
5 Stück ſende fr. jeder Bahn⸗ 
ſtation. 2861 


E. Baltzer, Vorw. Moesland 
ver Gr.⸗Falkenau Wpr. 


22 
Hühnerhund 
Zjähr., deutſch, kräftig, eingetr. 
St. K., ferm, verkauft preisw. 
Degner, Kal. Forſtaufſeher, 

Bialken b. Sedlinen. [444 
Schweiz. Sanenzieg. u. Lämmer, 
milchreichſte Art, 4 b. 6 Itr. Milch 
pro Tag, verſendet G. Boſold, 
Wende hauſen bei Treffurt. 
9399] 4 kräftige 


Arbeitspferde 


ſuche preiswerth zu kaufen. 
Maurermeiſter Hinz, Thorn. 


612] Suche einen Wen 
Jachtragende rien oder 
junge Kühe 


aus milchreicher Heerde, 


gute 
emplare werden auch einzeln 
berückſichtigt. Offerten m. Preis 
ev. Gewicht an 
G. Selle Inſpektor, 
Prenzlawitz bei Gr.⸗Leiſtenau. 
Zu kaufen geſucht 
25 weiße Italiener ⸗ Küken, 
wenn auch nicht gleich im Alter. 
Nur Mer woll. Off. ſend. 
erner, Schneidemühl, 
Kuppen Abb. 


Geschäkts⸗Verkäute. 
Balend für Anfänger! 
Mein ſeit 18 Jahren in kleiner 
Kreisſtadt Weſtyr. mit gutem 
Erfolge betriebenes 
Materialwgaxen⸗Geſchäft 

nehſt Ausſchank (Kleinhandel) iſt 
anderweitiger Unternehmungen 
halber mit vorhandenen Waaren 
und kompletter Einrichtung per 
1. September reſp. 1. Oktober d. 
33. zu verkaufen. Gute Kund⸗ 
ſchaft vorhand. Zur Uebernahme 
ind 1500 ME, baar erforderlich. 
Meld. w. briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 9679 durch den Geſellg. erb. 


Militär⸗Untforn⸗ 
in „ 


Off. unt. W. M. 237 W. Meklen- 
burg, Danzig, Jopeng. 5, erbet. 


Eine Schloſſerei 
mit Reparaturwerkſtelle, ſeit 20 
Jahren m. gutem Erfolg betr., 
iſt wegen Todesfall bill. 3. verk. 
Meld. w. briefl. m. d. Aufſchrift 
Ne. 614 durch den Geſelligen erb. 


Gllgehender Gaſthof 


m. Ausſp., nebſt Kolon.⸗, Geſchirr⸗ 
u. Schuittw.⸗Geſch., m. vorz. Ge⸗ 
bäud., fein. Lokalität. gr., fein. 
Saal u. Kalb., ſchön. Gart., mehr. 
M. gut. Ack. u. Wies, iſt weg. and. 
Untern. für nur 25000 Mk., bei 
6- b. 8000 Mk. Anz., z. vk. Meld. 
u. Nr. 619 durch den Gef. erbet. 


Will mein [1548 
Oſtſee⸗Hotel 


in Neuluhren mit ſämmtl. Eins» 
richtung von ſofort verk. An⸗ 
zahlung gering. Bahn im Be⸗ 
triebe, 24 Fr.⸗Zimm., Kegelb., 
Saal, f. Haus, Kolon., ſchöner 
Garten. Bobeth, Königs⸗ 


berg i. Pr., Hint. Vorſtadt 72. 


2 nn Tan: 

Ginen Gaſthef m. Deitillation 

in Treptow a./R. will krank⸗ 

heitshalber verkaufen [8240 
C. Glienke. 


Hokelverkauf in Bram. 


Krankheitshalber will ich mein 
in der Kirchenſtraße gelegenes 
Hotel, genannt : 


Hotel Finck 11 


unter günſtigen Bedingungen 


verkaufen. Gust. Fohr. 
Günstiger Gelegenheitskauf. 


Gute Brodſtelle für 


Reſtauratenre! 
Das Kröhn’ihe Etabliſſe⸗ 
ment in [18226 
Lyck, Neue Straße 
vis-à-vis dem Proviant⸗Amt, 
wird am 
21. Auguſt 1900 
vor dem Königl. Amtsgericht 
zu Lyck öffentlich verſteigert. 
Das Etabliſſement enthält: 
Tanzſaal mit Bühne, 
u. feuerſich. Vorhang, 
Speiſeſaal, Kegelbahn, 
Reſtaurationsräume, 


Wohnungen, Glasve⸗ 
randa, geräumigeStal⸗ 
lungen 


und eignet ſich zu 
Vorſtellung. aller Art, 
ſowie Tanzvergnügen. 
Neue Gebäude, unge⸗ 
nirte Lage. 


Empfehlenswerth für unter- 
nehmunzsluſtigeReſtaurateurt. 


Meine 270 Morgen große 


Beſitzun 

durchweg Weizenbod., mit guten 
Gebäud. u. Inv., voll. Einſchnitt, 
dicht an der Chauſſee gelegen, bin 
ich willens umſtändehalber bei 
20000 Mk. Anzahlg. ſof. zu ver⸗ 
kaufen. Meld. werd. brfl. m. d. 
Aufſchr. Nr. 472 d. d. Gef. erb. 


Waſſermühle. 
588] Eine vorzügl. im beſten 
Zuſtande befindl. Waſſermühle, 
Mahl-, Schneide, Oelmühle, vier 
Gänge, beſter Gegend Ermlands, 
dauernd Waſſer, ca. 200 Morg. 
allerbeſt. Acker u. Wieſen, 1 Ki⸗ 
lometer v. Bahnhof u. Chauſſee, 
tadelloſe Geb. u. Inv., bei 9⸗ bis 
10000 Mark Anzahlung krank⸗ 
heitsh. ſofort zu verk. Nah. durch 
D. Saß, Allenſtein. 


Mein Mühlengut 
Daszkowo 


eine Stunde von Graudenz, 


neu ausgebaut, mit 
Waſſer⸗ und Dampfbetrieb, mit 
grober Kundenmüllerei und 112 
Morgen Land, kleefähig. Boden, 
außer vollſtändigen Gebäuden, 
mit todtem u. lebendem Inventar, 


noch 38 Einwobnerhäuſer, Land 
zur Mühle gebe na Belſeben 


ab, will ich, da ich kein Fach⸗ 
mann bin, preiswerth unt. guten 
Bedingungen verkaufen. [586 
Heinrich Maſchke, Graudenz, 
Marienwerderſtraße 53. 


299] Sofort zu verkaufen iſt weg. ſchwer. Ertrauk. d. Bei. ein 


Hausgrundſtüick 


m. gr. Garten, vorzügl. z. Fabrikanl. jed. Art geeign., u. koulant. 
Beding. Auskunft d. Poſtaſſiſtent Milbradt, Bromberg. 


Umſtändehalber will ich mein 
in guter Mahlgegend gelegene, 
neugebaute, automatiſche 

„ 


Mühle 


mit ſtarker Waſſerkraft und 
guter Landwirthſchaft verkaufen, 
verpachten oder vertauſch. Meld. 
werd. briefl. mit der Aufſchr. Nr. 
417 durch den Geſelligen erbet. 
Ein Kolonialwagren⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft 

(Konzeſſ. z. Getränke⸗Kleinhand. 
vorhand.), iſt in Forſt⸗Neuſtadt 
unter günſtigen Bedingung. ſof. 
zu verkaufen od. zu verpachten. 
zur Pachtung gehör. 3- b. 4000 
te, zum Kauf mit Grundſtück 
10000 Mk. Kapit. Unterhändler 
verbet. Näh. Ausk. erth. d. Bei. 
H. Lummerzheim, Forſt i. L. 


Aaſchinendrickerei 


ſehr gut gehend, ſof. z. verkauf. 
Meldg. werd. brfl. mit der Auf⸗ 
ſchr. Nr. 9476 d. d. Geſellg. erb. 


Hotel⸗ Verkauf. 


101) Mein früheres Hotel u. 
Penſionshaus in der herrlich 
gelegen. Stadt Waltershauſen 
in Thüringen Sommer- u. Winker⸗ 
geſchäft, iſt ſofort f. 55000 Mk. 
bei kleiner Anzahlung zu ver⸗ 
kaufen. Nähere Auskunft erth. 

Canzler, Hotel Kaiſerhof, 

Schneidemühl, 
Ein flottgehendes 


Aren, Gold- u. 
Silberwaaren-Geſchäft 


das einzige am Platze mit guter 
Kundſchaft u. großer Umgegend, 
iſt Umſtände halb. für d. billigen 
aber feſten Preis von 1200 Mk. 
ſofort oder ſpäter zu verkaufen. 
Meld. w. briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 606 durch den Geſellig. erb. 


Gelegenheits kauf! 


Geſchäftsgrundſtück 


worin auch gutgeh. Gaſtwirth⸗ 
ſchaft verbund. mit Kolonialw. 
u. Deſtillation betrieben werden, 
der Vorſtadt Inowrazlaw, Pr. 
Poſen gelegen, gute Geſchäfts⸗ u. 
Verkehrsgegend, wegen neu er⸗ 
worbenes Grundſtück billig zu 
verkauf. Anzahl. nach Vereinbar. 
Hypothek feſt. Auskunft ertheilt 
M. Murawski, Inowrazlaw. 

376] Mein in der Hauptſtraße 
einer lebhaften Kreſsſtadt ge⸗ 
legenes, maſſives, zweiſtöckiges 


Hausgrundſtäck 


in welchem ſeit vielen Jahren 
ein 1 Bierverlags⸗ 
geſchäft betrieben wird, und in 
welchem ſich ein Laden, zu 
jedem Geſchäft geeignet, befindet, 
iſt unter günſtigen Bedingungen 
bei 10⸗ bis 12000 Mk Anzahlg. 
zu verkaufen. Uebernahme fo⸗ 
fort oder ſpäter. 

A. Dargaszewski, 

Neumark Weſtpr. 


Grundſtück 


25 bis 40 Morgen kleefähiger 
Boden, auch Torf, nahe einer 
kathol. Kirche, dei 6090 Mark 
Anzahlung geſucht. Offert. mit 
enauer Beſchreib. an Theophil 
Frauſe, Rudolfshof ei 
Hardenberg erb. 1481 


Landwirthſchaft 


im Kr. Roſenberg, 106 pr. Mrg., 
ſchöne Geb., m. leb. u. todt. Inv., 
jeſte Hypoth. Molkerei a. Orte, 
Chauſſee wird jetzt a. Ort geb., 
preisw. bei mäßig. Anzahlg. gi 
verkaufen. Meld. briefl. u. H. K. 
poſtl. Freyſtadt Wpr. erb. 


Parzellirung. 
Moning, d. 6. Ananfi er., 


von Vormittags 10 Uhr ab, 
ſoll das dem Beſitzer Herrn 
Bruder gehörige 
Gut Friedrichshof 

ca. 2 Kilometer vom Bahnhofe 
Gr.⸗Boſchpol und Chauſſee bei 
Lauenburg i. Pommern gelegen, 
im Ganzen oder in beliebigen 


Parzellen unter ſehr günſtigen 
Bedingungen billigſt ver⸗ 


kauft werden, wozu Kaufliebhaber 
eingeladen werden. 
Termin 1 auf dem Guts⸗ 
ofe ſtatt, Fuhrwerk ſteht zu den 
ügen am Bat ofe. 
Friedrichshof hat, inkl einem 
bis jetzt verpachteten Vorwerk 


ca. 405 Morg. Areal 


wovon ca. 200 Morgen guter 
Acker, 20 Morgen gute Wieſen, 
ca. 170 hg Laubwald (Buchen, 
Eichen ꝛc.), inkl. Schonung ſind. 
Gebäude gut. Lebendes u. todt. 
Inventar reichlich und gut. 
Ernte: ca. 75 Mg. Roggen, 
60 Morg. Hafer u. Gemenge, 
20 Morgen Kartoffeln, Reſt 
Klee, Gerſte, Erbjen ꝛc. 
Jagd vorzüglich! 
Tauſch mit gutem kleinen 
Grundſtück oder einem ſtädti⸗ 
ſchen Hausgrundſtück nicht 
ausgeſchloſſen. 19957 
Angebote unter O0. 614 in 
der Exped. d. „Stg. für Hinter⸗ 
pommern“, Stolp i. Pommern, 
niederzulegen. 
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Eine Holländerwindmſſhle, 
3 Gänge, in einem großen Kirch⸗ 
dorfe, mit ſehr reichlichem Mahl⸗ 
gute, woſelbſt ein lohnendes 
Mehlgeſchäft einzuführen wäre, 
8 der 14 pr. Morgen gutes 
Weizenland gehören, iſt von ſo⸗ 
fort zu verkaufen. Meldungen 
werden briefl, mit der Aufſchrift 
Nr. 120 durch den Geſellig erb. 


Ich beabſichtige meive zwei 
Grundſtücke, ein Materialwaar. 
mit Bierverlags⸗Geſchäft das 
andere ein gutgehendes Reſtau⸗ 
rant mit Ausſchank unter gün⸗ 
ſtigen Bedingungen ſofort zu 
verkaufen. 419 

Guſtav Pöck, 

Elbing, Sternſtr. 25, I a. 


Kauf oder Tauſch. 
589] Eine ſehr ſchöne 62) Morg. 
gr. Beſitzung mit Brennerei, ca. 
16000 Ltr. Kont., vorzügliche 
Gebäude u. Juventar, tadeloſer 
kultiv. Boden, bei 15⸗ b. 20000 
Mark Anz. zu verkf. oder gegen 
gutes Haus in großer Stadt zu 
vertauſchen. Näheres durch 
D. Saß, Allenſtein. 


Bentenaut 

mit vo J. Ernt. u. Inv., 300 Mrg., 
21 Mr.. Küddo⸗Wieſen, 5 Klm. 
von Stadt, ſof. ſehr ill. 3. ber» 
kaufen. Meldungen u. W. 8. H. 
Schueidemühl. 9990 

Ein Abb.⸗Grundſtüc, Kreis 
Ungerburg, ca. 300 Mg. inkl. Wies. 
u. Wald, kleef. Bod., neue maſſ. 
Geb., vollit. todt. u. leb. Inv., Ver⸗ 
ſicherungsſ. 30000 Mk. Pr. 12 500, 
Anz. 6000 Mk., krankh. zu verk. 
Meld. u. Nr. 193 d. d. Gef. erb. 


Suche Wind⸗ oder 
kl. Waſſermühle 
mit 5 b. 10 Morg. Land z. pacht. 
Kauf ſpäter nicht ausgeſchloſſen. 
Car! v. Zgliniecki, Kl.⸗Glem⸗ 
bozek, Kreis Strasburg Weſtyr. 


Landgrundſtück 


20 b. 40 Mrg. gut. Bod., maſſ. Haus, 
Nähe ein. Stadt, z. kauf. gejucht, 
Meldg. poſtl. Danzig 123. 


Maunfahturm.-Heſchäft 


nachweislich gutgeh. von Selbſt⸗ 
reflektanten von gleich ev. ſpäter 
zu kaufen geſucht. Offerten m. 
näh. Angabe sub E. R. 35 an die 
Exp. der „Preuß.⸗Litt. Zeitg.“ 
in Gumbinnen erbeten“ 283 

3—350 Morgea, 


Al. Gut wird von einem 


Selbſtkäufer geſucht. Anzahlung 
gebe einen ſicheren Hypotheken⸗ 
brief über 15000 Mk. und 5000 
Mark baar, Meldung. v. Beſitz. 
werd. briefl. mit der Auffchrift 
Nr. 129 durch den Geſellig. erb. 


Grundſtück 
von 40—60 Mrg., m. gut. Acker, 
guten Gebäuden, mögl. in Nähe 
einer größ. Stadt geleg., zu kauf. 
geſucht. Meldungen werd. br 
mit der Aufſchr. Nr. 503 an den 
Geſelligen erbeten. 


ö 5 


in beſter Lage Graudenz gelegen, 
iſt anderweit. Unternehm. jofort 
zu verpachten. 

Meldungen werden briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 605 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Meine mitt. in lebh. Dorfe gel 


Bäckerei 


u. Laden m. Kurz⸗ u. Kolonialw. 
w. ſeit Jahr. betr. word. iſt, bin 
ich willens m. g. Einr. v. ſogl. bill. 
zu verpachten. A. Balicki 
Unislaw, Kr. Culm Wpr. 409 


M. Kolonialw.⸗ u. Reſt.⸗Geſch. 
jährl. Ums. 18000 Mk., z. Aus⸗ 
ſchank jährl. 70 hl Bier v. 5 
Jährl. Miethe 500 Mk., bin i 

willens, weiter zu verpacht., da 
mir dieſ. zu klein iſt. Zur Uebern. 
3000 Mk. erforderl. Off. unter 
K. 101 poſtl. Bromberg erb. 


Putz⸗ und Kurzwaaren⸗Laden 


einz. chriſtl. am Orte, ſ. 22 Jahr. 
im Betr. nebſt Wohnungsräume 
ee vollſtänd. Ladeneinricht. iſt 
ofort oder Oktober zu vormieth. 
€. Binder, Wwe., Margonin. 


Ich ſuche z. 1. Oktbr. od. au 
früher ein gutgehendes a 


Reſtaurant 


zu pachten; ſpät. Kauf nicht aus 
geſchloſſen, Meld. w. brfl. m. d. 
Aufſchr. Nr. 288 d. d. Geſ. erb. 


JIntell., kinderl. Ehep. ſucht p. 
bald nachweisl. gut geh., kleines 
Reſtaurant zu pacht. Meld. N. 
73 an die Annahmeſt. des Ger 
ſelligen in Bromberg erb. [139 


Ein gangbar. Materialwaar.⸗, 
Schauk⸗ und Reſtaurgtious⸗ 
Geſchäft wird von einem tüchtig. 
verheirath. Geſchäftsmaun 3 

Oktbr. d. Is. zu pachten geſucht. 
Gefl. Meld. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 466 d. d. Geſelligen erbeten. 


Tüchtiger Landwirth 
ſucht kl. Gut baldg. mit mäßg. 
Kaution mit eiſ. Inventar zu 
pachten reſp. Pachtadminiſtrat. 
fer gen 2 Kr 110 1 
erb. u. P. H. aftla 
Reinwaſſer Pomm⸗ 1 * 


Müller- 


Akademie zu Worms a. Rh. 


(Erste und älteste deutsche Müllerschule, gegr. 1867 
vermittelt in einem Lehreurse durch eigene Lehrmethode völlige und gründilche 
Ausbildung zum tüchtige Obermüller, Werkmeister und Mühlentechniker. In 
demselb. Curse kann jed. Müller od. Mühlenbauer ohne Nachtheil f. sein Studium 
und ohne Mehrkosten sich in der Abtheilung für Maschinentechniker (Technikum) 
zum Maschinentschniker ausbilden. Hervorragende Leistungen durch Zeug- 
nisse der bedeutendsten Firmen bestätigt. Beg. eines neuen Cursus am 1. Oct. 
Programme u, Refer. versend. auf Wunsch er. u. fro. die Direotion Fritz Engel. 


en, Ritterstr. 5 „ II. E 


Vr. Löcher Ban 55 Funtoſbinge⸗ ure 


Vorz. 1 — 7 ae 


Beſte Referen 
Fran Wiener u. Toe ıter. 655 
Endſtarton Bar Ane Schivelbein- 8 
Polzin, ſehr ſtarkeMineral⸗Quellen 


Bad Polzi in, u. Moorbäder, kohlenſaure Stahl⸗ 


Soolbäder (Kellers Patent und Quaglios Methode), Maſſage, auch 
nach Thure Brandt. Außerord. Erfolge bei Bheumatismus, Gicht, 
Nerven- u. Frauenleiden. Kurhäuſer: Friedrich⸗Wilhelms⸗ Bad, 
Johannesbad, Marienbad, Kaiſerbad, Victoriabad, Kurhaus. 6 Aerzte. 

Saiſon vom 1. Mai bis 30. September. 
. in Polzin, Karl Mieſel's Reiſekomtor in Berlin, 
und der „Touriſt“ in Berlin, Frankfurt a. M. u. Hamburg. 1730 


Dr. Warschauer 8 Wasserheil- u. Kuranstalt 
on. im Soolbad Inowrazlaw. Pres- 
F_Nervenleiden 


aller Art, Folgen von Verletzungen. chronische 
„Krankheiten Schwächezustände etc. Progr $; 


m mn —— —— 


Nähere Auskunft 
ertheilen: 


Rob. Nehelller, 


Graudenz. 


W. Altmann, 
J. Lichtenstein, 


Löbau. 
C. Th. Dachn, 

Culm. 
En A, Humer 
GEN LUG NEW YORK | „aueh, Wal, 
Ener F ae J. B. Blan junior, 


Marien verder. 


Superphosphate aller Art 
gedämpftes Knochenmehl, 5 : 
Futterknochenmehl fegen f. ner: here - Sungviet, 
Thomas - Phosphatmehl ui dSinee Ctrdethelkchreit, W 
Superphosphat-Gyps . 
3. Einſtreuen in die Ställe, behufs Bindung des Ammoniaks, 
Kali Dünger - Gyps zur . ae Klee, . 
Stassfurter Kainit, prima Chili- Salpeter 
offerirt zu billigſten Preiſen unter Gehaltsgarantie 


Chemische Fabrik Petschow, Davidsohn, 


Auskuuft erthellen | U 


liefern nach freundſchaftlicher Uebereinkunft ene 1 5 ö 


| Sidory- Wagen und Pferde⸗ 1 


Illuſtrirter Katalog ſteht 
gratis u. frauko zu. Dienſten. 


Jopengasse 2. 


Ferusprecher 486. 


Jopengasse 2. 
Fernsprecher 486. 


G.W. Bolz, Danzig. 


Danzig, den 1. August 1900. 


Dem geehrten Publikum von Danzig und der Provinz theile ich ergebenst mit, dass ich mein hierorts seit 
3 Jahren bestehendes 


Mobel- und Dekorations-Geschäft 


mit dem heutigen Tage an die Herren 


Hans v. Derschau und Gustav Frost 


verkauft habe. Das Geschäft wird von meinen Nachfolgern unter der Firma 


G. W. Bolz Nachfolger 
i Gustav Frost & Co. 


in der von mir geübten soliden und streng reellen Weise weitergeführt. Ich danke dem geehrten Publikum an dieser 
Stelle für das mir jederzeit in so reichem Maasse bewiesene Vertrauen und Wohlwollen und bitte dasselbe auch auf 


meine Nachfolger übertragen zu wollen. 
N a; Hochachtungsvoll G. W. Bolz. 


Hoöfliehst bezugnehmend auf verstehende Mittheilung, bitten wir das der Firma G. W. Bolz entgegen- 
gebrachte Vertrauen gütigst auf uns zu übertragen. Das Geschäft wird dahin erweitert, dass wir als neue Artikel 


Teppiche, Gardinen, Plüsche und Möbelstoffe 


in reichhaltiger Auswahl vorräthig halten, und empfehlen wir dem geehrten Publikum diese neue Abtheilung 
besonderer Beachtung. 

Herr Bolz verbleibt uns einstweilen in leitender Stellung erhalten, sodass eine Störung in der Geschäfts- 
führung absolut ausgeschlossen ist, 

Wir werden uns bemühen, allen an uns gestellten Anforderungen gewissenhaft nachzukommen und empfehlen 
unser Unternehmen der Gunst des geehrten Publikums. Hochachtungsvoll 


2012 Nachfolger 


5421 Gustav Frost & Co. 


Knauer & Eckmann, ; Hamburg 


Vollendetste. 


Glattstroh - nn = 


Höchste Errungenschaft in 
Konstruktion u. Leistung. 
Das Stroh bleibt ebenso 
glatt wie beim Flegeldruſch. 
Abſoluter Reindruſch beim 
Betriebe von nur einem Pferde 
Glänzende Zeug niſſe, laut 
denen das Korn nicht wie bis⸗ 
her mit dem Stroh zuſammen 
fällt, ſondern ſelbſtthätig durch] 
die Maſchine geſondert wird. 
Probezeit wird bewilligt. Ferner empfehle noch 
meine berühmten 2= und Z⸗ſchaar. Pflüge, Göpel⸗ und z 
Häckſelmaſchin., Neiniaungömajmin, Mähmaſchin. 
N Kataloge gratis und franko. 
5 Pr ul &rams, Kolberg (Pommern). 


von den 8 5 


F. O. Frankenberger & Co., Hamburg 


importirten amerikan. 


Tüchtige Vertreter geſucht. 


uiplozq aalalq 12g 


ud — 091 MU nag 
Sand 


eun gang e? 


Kommanditgeſellſchaft auf Attien, 3 
eee Komtoir: er 05 9. 12443 


Heuwender 
‚(Deutscher Gebrauchs- 
Musterschutz). 
Glänzende Siege und 
Erste Preise errungen. 
Prospecte 
und nähere Mittheilun- 
en. era 2 
willigst durch den 

General- Vertreter: 8 


Claus Dreyer, Bremen. 


Baferite Wietenplanen 


3 reinleinem Segeltuch; 
x10m=145 Mk., ſtets 5 
auf Lager, andere 8 
Größen, auch runde 
Form, ſowie beſſere 
Qualitäten binnen 2 
bis 3 Tagen lieferbar 


Erute⸗, Hays-, 
„ Wagen 
J u. Neſchplauen, 


5 REN. h waſſerdichte 
8 i Maſchinen⸗ 
planen, negenrsde aus Leinen und Graefe, 3 


22 Gseireide- und Hückſelſäge. 22 


Muſter, Preisliſte und Zeugniſſe über Leistungs fäbigkeit 
umſonſt und poſtfrei. 19093 


D. R. Halemeyer, potsdam Ill. 


5 nr 2 2 2 f. 2 uU. gandwierbe —— 


Salzſpeck und Königl. Preußiſche 


Bauchiperk 


offerirt e [766 
J. I. Moses, Brieſen Weſtpr. 


2 en en handgeſchmied. p. St 


7 Mk., off. poſtfr. unt 
Gar. Splett, Brombg 


Lotterie⸗Looſe 


Klaſſe müſſen gut wen 
* alten Lvoſe 1. Klaſſe bei 
Verluſt des Anrechtes bis zum 
7. Auguſt erneut werden. (66 

Königl. Lotterie⸗Einnehmer 

Wodtke, Strasburg. 


T Deutsches Thomas- Phosphatmehl 


ent dar % Dee ng "|Holzhearbeitungs-N 

art Mer | Deutsches Superphosphat En: Aug sis 
Seibsibinder. || (Hi " ingemikte nn) 
I eee 
tählerne 


= Danzig. 


in zahlreicher Constructionen # 


kostenfrei. 


A. P. Muscate Ars. Ferrer 
euer IT em, Volden 


prachtvolle, delikate, zarte Waare ilſit er Käſe 
Poſtfaß Mk. 3.50 franko ver⸗ in Poſtkollt pro Pfund 25 Pfg., 
I ſendet geg. Nachnahme. [8361 größere Poſten billiger, hat ab» 
W. Schneider, Stettin. ugeben nur gegen Nachnahme 
— — b. Müller, Molk. Kl.⸗ e 
Geld verdienen 


können Sie, wennn 2 


8007 ilſtter Ka 
Ti 


Trockene | 


| Gllernbohlen 


von 2— 412, Stärke, fed Ä 


Ka preiswert ab 


bal, Pose & Adrian 


5 Dampfſägewerk, 
3 Krataner Raps: ae 


Kasnnarn-Tahrk u 


älteste und grösste Motoren-Fabrik. 


Suche Abnehmer 
für wöchentlich 50 bis 70 Pfd. 


Fönig Vulter. 


ä — 0 
; Gefl. Meldun 2 9 406 
Ueber 55000 Motoren mit etwa 260000 P. S. im Betrieb. fe Geld e Ken mitte kahn dene 
Ueber 200 Medaillen und Diplome. ter» Geld zurück, Ae Beftor, Kofteu. Bahuftat. 


la. türkiſche Pflaumen 


17 Pfg. 


per Pfund 
verſendet bei Mindeſt⸗Abnahme 


Motoren 
für Leuchtgas-, Aceiylengas-, Generator 
gas-, Benzin-, Spiritus-, Petroleumbeirieb. 
Lokomohilen, Lokomativen, Dieselmotoren, 


261 
Herfeld & Co., Wengen. 
Thatſächlich größte Harmonikaſabrik 
am Page. 


DN reer eee 


Pianoforte- von 25 ea, ſoweit De Bir 
Motorhoofe, kompletie Pumpanlagen. Fabrik. Herrmann x Ce. 2b reich i 
In Ost- und W entpreussen und Pommern Berlin, Neue Promenade M. Colästandt 8 Sohn 


Nr, 5, empfiehlt ihre Pianinos 
in kreuzsaitiger Eisenkonstruk- 
tion, höchster Tonfülle und 
fester Stimmung. Versand frei, 
mehrwöchentlie e Probe ul 
baar oder Raten * 1 
monatlich an ohne Anza 
Preis verzeichniss franco. 


zu beziehen durch 


Gasmotoren- Fabrik Deutz 


Filiale Danzig. 


Löban Weſtpr. 


Starke Balken 
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Königsberg.) 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Sonnabend! 


4 Weſtpreußiſche Landwirthſchaftskammer. 
(Schluß.) 

Der Weſtpreußiſcheßiſcherei⸗Verein, deſſen Mitglieder« 
zahl ſich auf etwa 700 beläuft, gewann im letzten Jahre in 
ſeinen Bruthäuſern 227817 Lachſe, 14450 Meerforellen, 139 496 
Bachforellen, 5830 Bachſaiblinge, 7192 Regenbogenforellen, 
4600 Madümaränen, 12500 kleine Maränen und 420000 Schnepel, 
welche in geeigneten Gewäſſern der Provinz ausgeſetzt werden. 
Außerdem beſchaffte er theils für öffentliche Gewäſſer, theils 
für Gewäſſer der Vereinsmitglieder noch 30000 Aale, 28000 
Stück Karpfenbrut, 15000 ein- und zweiſömmerige Karpfen, 
10 Laichkarpfen 3156 Satzſchleihe, 16000 Stück Zanderbrut, 
60 Satzzander und 900 Krebſe. Für die Tödtung von 77 Fiſch⸗ 
ottern wurden Prämien gezahlt und die Vernichtung von 109 
Reihern und Kormoranen prämiirt. Die ſeit einer Reihe von 
Jahren bearbeiteten Fiſchereikarten liegen nunmehr druckfertig 
vor und werden zuſammen mit einem Verzeichniſſe der Gewäſſer 
der Provinz, einer Beſchreibung derſelben und ihrer Fiſcherei⸗ 
nutzung demnächſt veröffentlicht werden. Von der Kammer wurde 
dem Verein eine Beihilfe von 150 Mk. gewährt. 

Der Getreideausnahmetarif, welcher für den Seehafen 
Danzig giltig war, iſt auch auf die Mühlen in der Umgegend 
von Danzig ausgedehnt worden, aber, wie es ſcheint, iſt dafür 
eine nochmalige Abfertigungsgebühr von Danzig nach Oliva und 
Zoppot und von Prauſt nach Straſchin⸗Prangſchin und Kahlbude 
erh oben, denn ſonſt könnte die Fracht von Danzig nach Oliva 
nicht 10 Mk., ſondern nur 4 Mk. und von Danzig bis Zoppot 
nicht 15, ſondern nur 7 Mk. betragen. Ebenſo iſt darnach ‚die 
Fracht nach Straſchin⸗Prangſchin und Kahlbude ungefähr um 
je 6 Mk. zu hoch. Dadurch tritt in Wirklichkeit nur von 
Stationen über 92 km Entfernung von Danzig eine geringe Ver⸗ 
billigung der Fracht für die in der Nähe Danzigs liegenden 
Stationen ein, die aber dann noch für Straſchin⸗Prangſchin und 
Kahlbude um 10 Mt. höher iſt, als die Seehafenfracht nach 
Danzig. Es iſt alſo durch die jetzige Tarifirung leider noch keine 
Abhilfe für die Mühlen in der Umgegend von Danzig geſchaffen. 
Das Beispiel der Mühle Giſchkau bei Prauft, welche ſeit 1½ 
Jahren ſtill ſteht, weil ſie lediglich auf Getreidezufuhr von der 
Bahn angewieſen iſt und bei den hohen Frachtſätzen mit Danzig 
nicht konkurriren kann, ſollte der Bahnverwaltung Anregung 
geben, der Tariffrage nochmals näher zu treten. 

Im Ganzen hat die Müllerei wiederum ein ſchweres 
Jahr hinter ſich, denn durch den ſteten Preisrückgang des Ge⸗ 
treides wurde ſie ſchwer geſchädigt; auch hat ſich ſeit Einführung 
des Getreide⸗Ausnahmetarifs das Verhältniß zwiſchen Mehl⸗ 
und Getreidepreis zu Ungunſten der Müllerei verſchoben, und 
die kleinen Provinzialmühlen, welche weſentlich mit auf das 
Metzgetreide angewieſen ſind, ſpüren täglich, daß die Geldlöhnung 
die Naturallöhnung immer mehr verdrängt, und daß die Arbeiter 
anſtatt noch ſelber mahlen zu Lafjen und zu backen, nun anfangen 
ihr Brod von den Bäckern aus der nächſten Stadt zu beziehen, 
welche ſich das Mehl dazu von den größeren Mühlen kommen 
laſſen. Die Mehlausfuhr war kaum der Rede werth. Der 
Mehlpreis in Danzig wurde weſentlich gedrückt durch die 
Mehlſendungen der erſt in den letzten 2 Jahren entſtandenen 
großen Mühlen in Thorn, Leibitſch und Marienwerder, 
welche dabei den Seehafen Ausnahmetarif ausnutzen. 
Das Geſammter gebniß der Müllerei wurde außer der durch die 
Kohlentheuerung und den hohen Bankdiskont ſehr ungünſtig 
beeinflußt. 

In der Stärkefabrikation hat ſich wenig geändert, mit 
Befriedigung iſt hervorzuheben, daß ihre Vertreter dem Beiſpiele 
der Brenner folgen und eine Verkaufsgenoſſenſchaft bilden wollen. 
Die Weizen⸗Stärkefabrik der Danziger Oelmühle arbeitete bis zu 
dem Tage, an welchem fie niederbraunte, unter günſtigen Ver⸗ 
hältnifjen. Die Fabrikate waren ſehr begehrt und zu angemeſſenen 
Preiſen abzuſetzen. 

Diejenigen Zuckerfabriken, welche eine genügende Menge 
Rüben zu verarbeiten hatten, können auf eine recht günſtige 
Kampagne zurückblicken, da der Zuckergehalt der Rüben im 
Berichtsjahre außergewöhnlich hoch war. Die weniger gut ſituirten 
Fabriken dagegen ſehen mit Sorge in die Zukunft, da der 
Arbeitermangel dort manchen Landwirth veranlaßt, feinen Rübenbau 
zum mindeſten einzuſchränken. Dabei müſſen ſie höhere Preiſe 
für die Rüben anlegen, um nicht von den Konkurrenz⸗Fabriken 
überflügelt zu werden. Ueber Waggonmangel konnte im Allge⸗ 
meinen nicht geklagt werden. Für das nächſte Jahr ſind die 
Ausſichten der Zuckerinduſtrie vor der Hand nicht günſtig, denn 
außer den Rübenpreiſen find auch die Kohlenpreiſe geſtiegen, 
und das Zuckerkartell kann dieſen Ausfall im erſten Jahre der 
vielen Vorverkäufe wegen ſicher noch nicht decken. Verarbeltet 
— von den 19 Zuckerfabriken der Provinz 14944356 Ctr, 

n. 

Die Brennkampagne ſetzte gleich mit einer ſtarken 
Produktion ein, an der aber Weſtpreußen weniger betheiligt 
war, weil die Kartoffelernte durch anhaltende Dürre im Sommer 
in Menge und Güte beeinträchtigt wurde. Namentlich konnten 
die ſpäten Sorten nicht ausreifen, die Stärke blieb unentwickelt 
und ſchwer löslich, und deshalb iſt die Stärkeausbeute weit 
hinter der durchſchnittlichen zurück. Als beſonders bemerkens⸗ 
werth iſt zu erwähnen, daß die Säure in der Maiſche ſtärker 
war als ſonſt. Die Kohlentheuerung ſowohl wie der Arbeiter- 
mangel bilden auch für das Brennereigewerbe eine ſchwere Sorge 
für die Zukunft, und dazu kommt, daß das Entſtehen neuer 
Brennereien in faſt ſicherer Ausſicht iſt. Wenn dann nicht 
mehr Abſatz für Spiritus zu gewerblichen Zwecken geſchaffen 
wird, kann es kaum gelingen, die ganze Produktion zu gewinn⸗ 
bringenden Preiſen abzuſetzen, denn wie es ſcheint, iſt ſobald 
noch keine Hoffnung vorhanden, den Spiritus zu Beleuchtungs⸗ 
zwecken brauchbar zu machen. 

Die Molkereigenoſſenſchaften haben wieder nicht nur 
an Zahl, ſondern auch an Umfang zugenommen, da ſich ſehr 
viele genöthigt ſahen, ihre urſprüngliche Anlage zu erweitern, 
und zwar nicht etwa weil mehr Genoſſenſchafter hinzutraten, 
ſondern weil dieſe ihr Milchvieh vermehrten, theilweiſe gewiß in 
Folge der niedrigen Getreidepreiſe. 

Auch im Berichtsjahre iſt der Verbrauch von Torfſtreu 
und Torfmull geitiegen, jedoch verhältnißmäßig wieder mehr 
zum Zwecke der Miſchung mit Melaſſe als zur Konſervirung 
des Düngers. Es wäre zu wünſchen, daß auch hierzu und 
namentlich zum Aufſaugen der Jauche und zur Miſchung mit 
den er mehr und allgemeiner Torfſtreu benutzt würde. 

eider iſt es der Kammer nicht möglich geweſen, von buch⸗ 
führenden Beſitzern Ergebniſſe ihres Betriebes zu bekommen. 
Sie haben auf die Dauer keine Luſt, ihre Unterbilanz an die 
große Glocke zu hängen; das iſt ihre Antwort auf die Anfrage 
der Kammer. Dieſe ſchließt daher ihren Bericht mit dem 
Wunſche: Möge das neue Jahrhundert endlich Wandel ſchaffen 
und der Landwirthſchaft ein freundliches Geſicht zeigen! 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 3. Anguſt. 


— [Winterfahrplan im Eiſenbahndirektionsbezirk 
Der Winterfahrplan wird gegen den Sommer⸗ 
fahrplan nur wenige Aenderungen erhalten. Der am Dienſtag, 
Donnerstag und Sonnabend verkehrende Nordexpreßzug Oſt⸗ 
ende ⸗Berlin⸗Eydtkuhnen wird zur Beſeitigung der öfteren Ver⸗ 


Der Geſellige. 


No. 180. 


4. Auguſt 1900. 


ſpätungen in Elbing 28 Minuten ſpäter ankommen und ebenſo⸗ 
viel jpäter abgehen. Der Schnellzug D 56 Eydtkuhnen⸗Berlin 
über Thorn wird in Eydtkuhnen 4 Minuten früher, um 6.22 ab» 
gehen, dafür wird der Aufenthalt in Inſterburg von 11 auf 15 
Min. verlängert. Beim Perſonenzuge 305 wird der Aufenthalt 
in Inſterburg von 35 auf 15 Min. gekürzt, Abfahrt aus Inſter⸗ 
burg künftig 6.52, in Eydkuhnen 8.14 Abends. Beim Schnell» 
zuge D 55 werden die Haltezeiten in Oſterode und Allenſtein 
969 eine Minute ermäßigt, dagegen in Korſchen um 2 Min. er⸗ 
öht. 

1 — Die Zuckerausfuhr über Neufahrwaſſer betrug 
in der zweiten Hälfte des Monats Juli an Rohzucker nach 
Groß- Britannien 7200 Ctr., Schweden 8000 Ctr., Amerika und 
Kanada 54500 Ctr., im Ganzen 69700 Ctr. gegen 16542 Ctr. 
im gleichen Zeitraume des Vorjahres. Nach inländiſchen 
Raffinerien wurden geliefert 747542 Ctr. gegen 780832 Ctr. im 
Vorjahre. Der Lagerbeſtand in Neufahrwaſſer beträgt zur Zeit 
11926 Ctr. gegen 39712 Ctr des Vorjahres. Von ruſſiſchem 
Zucker wurden verſchifft nach Groß-Britannien 476915 Ctr., 
Hamburg 14200 Ctr., Amerika 108 285 Ctr., Finnland 71640 Ctr., 
Dänemark 4300 Ctr., Schweden und Norwegen 1700 Ctr., Holland 
19080 Ctr. im Ganzen 696 120 Etr.gegen 411619 Ctrrim gleichengeit⸗ 
raum des Vorjahres. Der Lagerbeſtand in Neufahrwaſſer beträgt 
zur Zeit 22275 Ctr. gegen 7200 Ctr. im Vorjahre. — Nach 
einer Mittheilung der Firma Wiehr u. Hardtmann betrug 
der geſammte über Neufahrwaſſer in der Zeit vom 1. Auguſt 1899 
bis zum 31. Juli 1900 ausgeführte inländiſche Rohzucker 
1553030 Ctr. Da außerdem nach inländiſchen Raffinerien 
747 542 Ctr. geliefert wurden, betrug die geſammte Ausfuhr 
2300572 Ctr. Ruſſiſcher Zucker wurde im Ganzen 
696 120 Ctr. ausgeführt. 


— [Aus dem Oberverwaltungsgericht.] 
wachtmeiſter P. und der Polizeiſergeant L. in L. hatten vor einiger 
Zeit etwas mehr getrunken, als ſie vertragen konnten. L., 
welcher angeblich den ſchwerbetrunkenen P. nach Hauſe zu 
bringen verſuchte, fiel plötzlich mit P. zur Erde, ſo daß die 
Helme auf den Straßendamm fielen. Während ſich L. erhob, 
blieb P. liegen, und da es dem L. nicht gelang, ihn auf die 
Beine zu bringen, ſo ließ er ihn liegen und lief fort. Gegen P. 
war ein Verfahren mit dem Ziel auf Dienſtentlaſſung eingeleitet 
worden; der Bezirksausſchuß hatte ihn aber nur zu 60 Mk. Geld⸗ 
ſtrafe verurtheilt. Gegen L. hingegen war eine Arreſtſtrafe 
von 48 Stunden feſtgeſetzt worden. Nach fruchtloſer Beſchwerde 
erhob er gegen den Regierungspräſidenten Klage beim Oberver⸗ 
waltungsgericht und behauptete, er habe nur zwei Glas Bier 
und drei Schnäpſe getrunken und könne davon unmöglich be⸗ 
trunken geweſen ſein. Das Oberver waltungsgericht 
wandelte auch die Arreſtſtrafe in eine Geldſtrafe von 6 Mk. 
um und machte geltend, nach der Beweisaufnahme könne nicht 
bezweifelt werden, daß auch L. betrunken geweſen ſei; da aber 
bisher ſeine Dienſtführung zufriedenſtellend geweſen ſei, jo er⸗ 
ſchien eine Geldſtrafe in Höhe von 6 Mk. angemeſſen. 


— [Militäriſches.] Keppler, Major und Bats. Komm. im 
Gren. Regt. Nr. 5, zum Stabe des Gren. Regts. Nr. 3, 
Staabs, Major aggreg. dem Inf. Regt. Nr. 72, als Bats. 
Kommandeur in das Yren. Regt. Nr. 5 verſetzt. Lebius, 
Major und Bats. Kommandeur im Inf. Regt. Nr. 129, 
kommandirt zur Wahrnehmung der Geſchäfte als Kommandeur 
des Landw. Bezirks Gneſen, mit Penſion zur Disp. geſtellt und 
zum Kommandeur des gedachten Landw. Bezirks, v. Glaſenapp, 
Major aggreg. dem Juf. Regt. Nr. 129, zum Bats. Kommandeur 
im Regt., Krausnick, Major z. D., zuletzt Bats. Kommandeur 
im Füſ. Regt. Nr. 37, zum Kommandeur des Landw. Bezirks 
Schroda ernannt. Tietz, Major aggreg. dem Inf. Regt. Nr. 45, 
als Bats. Kommandeur in das Inf. Regt. Nr. 63 verſetzt. 
Schmundt, Major im Inf. Regt. Nr. 46, unter Enthebung 
von dem Kommando als Adjutant bei der 10. Div., als Bats. 
Kommandeur in das Inf. Regt. Nr. 23 verſetzt. v. Köller, 
Rittm. und Eskadr. Chef im 2. Leib⸗Huſ. Regt. als Adjutant 
zur 10. Div. kommandirt. v. Muſchwitz, Ritkm. im Huf. Regt. 
Nr. 5, als Eskadr. Chef in das 2. Leib⸗Huſ. Regt. verſetzt. 
Knobbe, Major und Bats. Kommandeur im Inf. Regt. Nr. 41, 
mit Benjion zur Disp. geſtellt und zum Kommandeur des 
Landw. Bezirks Siegen ernannt. Gabriel, Major aggreg. 
dem Füſ. Regt. Nr. 34, als Bats. Kommandeur in das Inf. 
Regt. Nr. 41 verſetzt. Zu Bats. Kommandeuren ernaunk: Leo, 
Major aggreg. dem Inf. Regt. Nr. 152, Grüner, Major 
aggreg. dem 2. Niederſchleſ. Inf. Regt. Nr. 47, Münch, Major 
aggreg. dem Inf. Regt. Nr. 141, unter Verſetzung in das Juf. 
Regt. Nr. 175, Georgi, Major aggreg. dem Inf. Regt. Nr. 42, 
unter Verſetzung in das Inf. Regt. Nr. 84, Philgus, Major 
im Generalſtabe der 35. Div., zum Generalſtabe des 
Gouvernements von Mainz, Wenzel, Hauptm. und Battr. Chef 
im Feldart. Regt. Nr. 5, unter Ueberweiſung zum Generalſtabe 
der 35. Div., in den Generalſtab der Armee, Mauve, Oberlt. 
im Feldart. Regt. Nr. 6, unter vorläufiger Belaſſung in dem 
Kommando zur Dienſtleiſtung bei dem großen Generalſtabe und 
unter Beförderung zum Hauptm., vorläufig ohne Patent, als 
Battr. Chef in das Feldart. Regt. Nr. 5 verſetzt. Zu überzähl. 
Majoren beförd und den betreff. Regtrn. aggregirt die Hauptleute 
und Komp. Chefs v. Schweinichen im Juf. Regt. von Courbisre 
(2. Pos.) Nr. 19, dieſer unter Verſetzung zum Juf. Regt. Nr. 155, 
Hinz im Inf. Regt. Nr. 44, Hildebrandt im Inf. Regt. Nr. 68, 
dieſer unter Verſetzung zum Inf. Regt. Nr. 150. Zum überzähl. 
Major befördert Hauptmann v. Ditfurth, Al. s. des Gren. 
Regts. Nr. 10 und Kommandeur der Unteroff. Vorſchule in 
Greifenberg i. Pomm. v. Wilcke, Major aggreg. dem Inf. Regt. 
Nr. 46, ein Patent ſeines Dienſtgrades verliehen. Verſetzt iſt 
Hauptmann Köhler, Komp. Chef im Eiſenbahn⸗Regt. Nr. 3, in 
das Gren. Regt. Nr. 4. Hofrichter, Major aggreg. dem Inf. 
Regt. Nr. 155, ſcheidet behufs Uebertritts zur Marine⸗Inf. aus 
und wird mit ſeinem Patent beim 2. Erſatz⸗See⸗Bat. (Wilhelms⸗ 
gaven) als Kommandeur des Bats. angeſtellt. v. Boremski, 
Hauptm. und Komp. Chef im Inf. Regt. Nr. 14, mit Peuſion 
zur Disp. geſtellt und zum Bezirksoffizier beim Landw. Bezirk 
Kottbus, v. Prittwitz u. Gaffron, Hauptm. à J. s. des Inf. 
Regts. Nr. 43 und Eiſenbahn⸗Kommiſſar, unter Enthebung von 
dem Kommando zur Dienſtleiſtung bei der Eiſenbahn⸗Abtheil. 
des großen Generalſtabes, zum Eiſenbahn⸗Linien⸗Kommiſſar in 
Straßburg i. E. ernannt. 


Der Polizei⸗ 


Verſchiedenes. 


— [Kriegsverſicherung für den chineſiſchen Feldzug. ] 
Zu dieſer Frage führt die „Deutſche Verſich.⸗Ztg.“ aus, daß zu⸗ 
nächſt zwiſchen Angehörigen der Marine und des Landheeres 
zu unterſcheiden ſei. Bezüglich der Angehörigen der Marine 
bleibe bei faſt allen deutſchen Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaften 
die Kriegsverſicherung in Kraft, ſoweit ſie eine ſolche eingegangen 
feien, auch für den Fall der Verlegung des Krlegsſchauplaßzes 
außerhalb Europas. Bei den meiſten Geſellſchaften ſei es 
aber für die Giltigkeit der Kriegsverſicherung Bedingung, daß 
ſie eine gewiſſe Zeit vorher bereits deſtand, alſo eine gewiſſe 
Karrenzzeit verſtrichen ſei. Für die Giltigkeit der Kriegsver⸗ 
ſicherung der im Kampfe mit China befindlichen Marine⸗ und 
Seeſoldaten, bezw. Marineoffiziere und Mannſchaften ſei auch 
die Thatſache, daß wir uns mit der chineſiſchen Regierung in 


einem eigentlichen Kriegszuſtande nicht befinden, ohne jeden 
Einfluß. Denn die Verſicherungsbedingungen aller Geſell⸗ 
ſchaften lauteten dem Sinne nach dahin, daß die Kriegsgefahr 
als eingetreten gelte, ſobald die Kriegserklärung erfolgt ſei oder 
auch wenn ohne dieſe die Feindſeligkeiten eröffnet worden ſeien. 
Ungünſtig liege dagegen die Angelegenheit pe Offiziere und 
Mannſchaften des oſtaſiatiſchen Expeditionskorps, das 
aus Truppentheilen der Landarmee gebildet worden ſei. Für 
die gegen Kriegsgefahr verſicherten Offiziere und Mannſchaften 
des oſtaſtatiſchen Landexpeditionskorps würde nämlich die 
Keen der Lebensverſicherungsgeſellſchaften, ſo lange als der 
rieg in China dauert, unterbrochen ſein, es ſei denn, daß doch 
zwiſchen jenen Verſicherten und den Geſellſchaften noch in letzten 
Stunde Vereinbarungen getroffen worden ſeien. Es ſei vielleicht 
nicht unmöglich, daß ſich die deutſchen Lebensverſicherungsgeſell⸗ 
ſchaften mit der Frage beſchäftigen würden, ob fie ihre Kriegs⸗ 
verſicherungsbedingungen einer Nachprüfung unterziehen ſollen, 
nachdem ſich plötzlich das Bedürfniß nach einer auch außerhalb 
Europas geltenden Kriegsverſicherung geltend gemacht hat. 

— (Ein ſchlechter Witz.] Herr (zu einem Schneider, der 
mit einem jungen Studenten ſoeden einen Streit gehabt hat): 
„Was find Sie denn gar fo aufgeregt, Herr Fips?“ 
Schneider: „Ach was, von einem jungen Menſchen laſſe ich 
mich nicht anulken!“ — Bekannter: „Aber was hat er denn 
gethan?“ — Schneider: „Was er gethan hat? Die Rechnung 
hat er verlangt!“ 


— . — . — 
Sprechſaal. 


Im Sprechſaale finden Zuſchriften aus dem Leſerkreiſe Aufnahme, ſelbſt wenn 

die Redaktion die darin ausgeſprochenen Unſſchten nicht vertritt, ſofern nur die 

Sache von allgemeinem Intereſſe if und eine Betrachtung von ver⸗ 
ſchiedenen Seiten ſich empfiehlt. 


neber die Fährverbindung zwiſchen Neuenburg 
und Groß⸗Nebrau 


iſt ſeit vielen Jahren zwiſchen der Gemeinde Neuenburg, im 
letzten Jahre auch zwiſchen der Handelskammer Graudenz einer⸗ 
ſeits und der Königlichen Regierung andererſeits des Langen und 
Breiten, ſo über Ankauf qu. Fähre durch den Staat, oder 
wenigſtens Beiſeiteſchaffung der dem Fährbetrieb hinderlichen 
Sandbänke verhandelt worden; dann ſind des Oeftern Be⸗ 
ſchwerden bei der Königlichen Regierung über die ſehr mangel⸗ 
hafte Ausführung des Fährbetriebes vom Publikum eingereicht 
worden. Verhandlungen wie Beſchwerden führten aber zu 
keinem Erfolg. Vor länger als vier Wochen wurde der Fähr⸗ 
prahm zwecks größerer Reparatur auf Land gezogen, gerade 
in der verkehrsreich ſten Zeit. Warum wird eine ſolche Aus⸗ 
beſſerung nicht im Winter reſp. im Frühjahr vorgenommen? 
Der Verkehr über die Weichſel wurde bei niedrigem Waſſer⸗ 
ſtand mit einem ſogenannten Spitzprahm aufrecht erhalten; 
als dann der Waſſerſtand ein höherer wurde, hörte die Beförde⸗ 
rung von Fuhrwerken aber ganz auf, mit dem einfachen Be⸗ 
merken des Fährbeſitzers „es geht nicht mehr“. Handel und 
Wandel von Neuenburg nach der jenſeitigen fruchtbaren 
Niederung und umgekehrt war einſtweilen unterbrochen. Wir 
leben im „Zeichen des Verkehrs!“ 

Die Steuerſchraube wird von Jahr zu Jahr feſter ange⸗ 
zogen, Kaufleute, Induſtrielle und Handwerker ſeufzen unter 
einer erdrückenden Steuerlaſt, aber die miſerablen Ver⸗ 
kehrsverhältniſſe werden nicht verbeſſert. Hoffentlich hat 
die Schilderung der Neuenburger Verkehrsverhälktniſſe über die 
Weichſel den Erfolg, daß die Königl. Strombau verwaltung 
ihr Verſprechen, den Fährbetrieb zu kontroliren, einlöſen und 
den ſchauderhaften Zuſtänden ein Ende bereiten wird. 


M.⸗Neuenburg. 


— 


Die „Große Fauſt.“ 


Was man von polniſcher Seite Alles in Feld führt, um 
die Preußen polniſcher Abſtammung gegen das Deutſchthum 
aufzuregen, zeigt uns Folgendes: Nachdem ſchon in verſchiedenen 
Nummern der „Gaz. Grudz.“ deren Leſern erzählt worden ift, 
daß die Chineſen ein durch die Fremden fortgeſetzt gequältes 
harmloſes Volk und daß die blutigen Vorgänge in Oſtaſien im 
Beſonderen die Früchte der deutſchen Kultur ſeien, verſteigt 
ſich dies Blatt in ſeiner Nr. 87 zu der Lächerlichkeit, die 
chineſiſchen Boxer mit dem „Deutſchen Oſtmarken⸗ 
verein“ zu vergleichen. In dem Artikel, betitelt: „Was ſind 
die Boxer?“, heißt es, daß die Aehnlichkeit zwiſchen Beiden 
ſchon inſofern da wäre, als auch die Namen der Anführer 
der Boxer die Anfangsbuchſtaben H. K. T. (Hey⸗tung, 
Kung⸗hi und Tuan) hätten (Hanſemann, Kennemann, Tiede⸗ 
mann). Vernehmen wir nun weiter, was das liebliche polniſch⸗ 
Blatt ſchreibt: „Wir können alſo die Boxer auch chineſiſche 
Hakatiſten nennen, denn die Aehnlichkeit zwiſchen Beiden iſt 
geradezu in die Augen ſpringend. — Die chineſiſchen Hakatiſten 
haſſen und verfolgen Alles, was nicht chineſiſch, die deutſchen 
Hakatiſten Alles, was nicht deutſch iſt. Beide kämpfen gegen einen 
Schwächeren und Beide werden von ihren Behörden unterſtützt. 
Zweierlei giebt's aber doch, was fie unterſcheidet: die 
chineſiſchen Hakatiſten trachten denjenigen, die von ihnen verfolgt 
werden, nach dem Leben, während die Deutſchen ihre Gegner 
um ihr Brod bringen bezw. in ihnen das Nationalgefühl und 
den Glauben (ö) tödten wollen. Weiter kämpfen die 
chineſiſchen Hakatiſten gegen die Fremden, die ungebeten in ihr 
Land eingedrungen ſind, die Deutſchen dagegen wollen daß 
polniſche Volk aus den dieſem ſeit ewigen (2!) Zeiten gehörenden (1) 
Landestheilen verdrängen. Welche Hakatiſten ſind nun beſſer, 
die deutſchen oder die chineſiſchen? Frage ein Jeder dieſerhalb 
ſein Rechtsgefühl und ſein Gewiſſen.“ 

Das iſt eine Blüthe aus einer polniſchen Zeitung! Nach 
der Anſchauung dieſes Blattes gleicht vielleicht auch eine Mücks 
einem Elephanten, denn jene hat einen Rüſſel, dieſer aber auch. 
Ein Unterſchied nur beſteht zwiſchen Beiden: die Mücke kann 
fliegen, der Elephant dagegen nicht. Nachdem ich den Artikel in 
der „Gazeta Grudzionska“ geleſen hatte, konnte ich mich einer 
gewiſſen Heiterkeit nicht erwehren und habe daher dieſe Zeilen 
geſchrieben, damit auch andere Leſer des „Geſelligen“ dieſe mit 
mir theilen. Die Thatſache aber, daß es auch Menſchen giebt, 
die an ſolche Märchen glauben, beweiſt, daß eine gewiſſt 
Sorte Menſchen nicht alle wird. i- 


EEE TIEFER ET SET TEZ IE ITEE I SE STE EEE EEE 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Einmal gegeſſen — ö 
Zweimal gekauft. — 


8 verſteht ſoſort Jeder, der Brown u. Polſons Mondamin ver⸗ 
ine 1 ns ſo gut, daß Mondamin nicht nur ein⸗ o 
weimal, ſondern ſtändig gekauft wird. Mit Hilfe des Mondam 
bereitet man m en d nel Flammris, Mil 
und Eierſpeiſen, ſole es kaum anders mög ch iſt. Eine Aus 
erprobter Rezepte auch mit warmen Mondamingerichten bi 
Brown u. Polſon, Berlin O. 2, koſtenlos Jedem 1 58 unt 
deutlicher Adreſſe es verlangt. ondamin iſt überall aui. . 


Preis der 1 25 gelte 15 Er} 

werden mit 20 g. pro 
mweiſung 
beitsma 


Anzeigen von ———— 
ell derechnet. — Zahlungen werden durch Poſt⸗ 
8 14 ent 10 Pfg. Porto) erbeten, nicht in Briefmarken — 
Anzeigen können in Sonntags Nummern nur daun aufe 


genommen — — fe bis Freitag Abend vorliegen 


pn unger yon 
21 C., Ehrift. ſucht Stellg. a. Ben Bromberg. 


Manuf. Geſch., wenn mögl., 
3 d. voln. Spr. zu er 
Beupn, zu Dienſt. Off. u. E. W 


Foſtl. Dramburg i. Pom. erb. 


Gehilfe 
. gelernt, mit 
len Komtorarbeiten aufs beſte 
— ſucht behufs Er⸗ 


weiterung ſeiner Kenntniſſe zum 
1. Oktober anderweite Stellung. 
Auskunft ertheilt [96 
Guſtav Fehlauer, T een 
Jung. Mann, Material., der 
auch 1 jon kl. Reiſ. gemacht, 
ſucht Stell. als Lageriſt od. Ex⸗ 
pedient per 1. Septbr. cr. Meld. 


erd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
Bes durch den Geſelligen erbet. 
1 u. . mehr. Oberkelln. m. 
u. v. Kaut., Servier⸗u Zimmerk., 
Köche. Koch u. Kellnerleh., Hoteld., 
d. ſof. u. ſp., ſow. ſämmtl. Dienſtperf. 
St. Lewandowski, Agent, 
Thorn, Heiligegeiſtſtr. 17. 


50 Mark 


able ich dem, der mir eine 
auernde Stelle als Buch⸗ 
alter, Wiege meiſter oder eine 
onliche Stelle in einem Gewerbe ⸗ 
betriebe (Zuckerfa u rik) beſorgt. 
Meldungen unter W. M. 238 
W. Meklenburg, Danzig, 


Jovengaſſe 5, erbeten. 
Gewerh Sr, n nstrie 
Tüchtiger 


Korrektor 


(befähigt. Setzer), welcher eventl. 
Kleinere Offizin oder . 
dirigiren könnte, wünſcht ſich 
verändern. Gefl. Meld. w. briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 136 durch 
den Gr'ellinen erbeten. 


7 n * 9 
Ein Zieglermeiſter 
mit Hand⸗ u. Dampfbetrieb ſowie 
mit jed. Ofen u. jed. Fabrikation 
gut vertr., ſucht Umſt. hald. ſof. 
5d. ſpät. anderweit. Stellg. Akkord 
dd. Gehalt. Meld. werd. br. m. 
d. Aufſchr. Nr. 470 d. d. Geſ. erb. 

6,9] Zieglergeſelle ſucht von 
ſof. Beſchäft. als Brenner, Pfann.⸗ 
oder Firſtſteinmacher, eritere au 

lappfo:m geübt, am liebſt. au 
ampfjienelei. Anfr. a. Ziegler ; 


eſelle Herrndorf, Dampfzieg. 
15 b. Grüppenvühren i. Old. 
Ein verheir. Ziegler 


ucht zum 1. Oftob: oder jpäter 

tellung auf er ene eker 
efl. Off. erbittet Zieglermeiſter 
char netzke in lau 
ei Culmſee. 


Ein älterer 


Schachmeister 


erſte Kraft, firm in Erd⸗ u. Ober ⸗ 
au dan Kanaliſirung, 
afferleitung, D rainage zc., ſucht 
ofort Stellung. 2 Off. erb. 
unt. Nr. 1852 J. B. b. Sonntag, 
den 5. cr. poſtlagernd Stras⸗ 
burg Weſtpr. [410 
Schachtmeiſter, mit oder ohne 
Leute sucht per ſofort Stellung. 
es an [412 
Cbriſtel, Schachtmeiſter, 
Oppeln, Cräuterei 22. 


Verh. Meier 
gertraut mit verſch. Maſchinen, 
Butterei u. Käſerei erfahr., Frau 
gelernte Meierin, ſucht Age 

Gefl. Meld. br. m. d. Aufſchr. 
Er. 420 durch den Geſeil. erbet. 
Solider, tücht. und ehrl. 1523 


Müller 
28 J. a., w. a. mittl. Geſchäftsmühl. 
als erſt. gearb. hat, ſucht d. Stell. 


18 Erit. p. wo es Mahlgeld g. a. 


au 


dur 

@ 
gar. 
& 


'ein. Gefl. Off. n. Lohnang u. 


200 wi Neumark Wpr. erb. 


vd Wk SC 1 Er 
— 36 J. alt, deſſ. Grfahr, 


eiß u. Umſ. d. beitegengn. anerk., tüchtige 


1 od. ſpät. Stell. als Verwalter 
tl * 25 geſch. od. Fabr. a. Lager⸗ 
Bf ſufpett. od. Wiegemſtr. 


1197 Meldg. sub 8, 8. 


5171 Für meinen 


Beamten 
27 Jahr, ſolid, tüchti 


ach, 
ſuche z eml. ſelbſt. Ste 5 


efl. 
100 poſtlag. 


Iverh, Wirthinnftsbenmt, 


ſucht v. ſofort oder ſpät. Stellg. 

bel beſcheidenen Anſpr. Gute 

eu über langi. P 
eb. z. Seite. Sch of 

100 poitlag. g 1818 ae 


Tichtiger Landwirth 


36 J., ev., poln. fpr., 17 J. b. Fach, 
ſucht baldigſt, ev. 1./10. 5 
mit eig. Haus h. auf gr. Gute, evt 

Kaution. Meld. br. mit d. Aufſchr. 
Nr. 189 durch den Geſell. erbet. 


Geb. Landwirth 
ledig, der ſch. ſelbſt. gewirthſch., 
ſucht von ſogleich Stellung zur 


Vertret. 9d. Interftühnng. 


ERTL. EU ER 
Gefl Meld. werd. br. m. d. Auf 
ſchrift Nr. 467 durch d. Gel. erb. 
Ein ſolid., nüdt, verh., ev. 
Gärtner 


ſucht v. ſogl. 9. ſp. Stell. Poſtl. 
Nr. 300 Biſchofswerder Wpr. 


Brenumeiſter 


led., 29 J. a., kath., Land.⸗Schule 
beſ., m. Buchführ. vertr., ſucht ſof. 
od. ſpät. Stellung. Beugn. z. D. 
Kaut. kann geft. werd. Id. brfi. 

m. d. Aufſchr. Nr. 415 d. d. Gef. 2 


Für die Neukircher Privat⸗ 
knabenſchule, an welcher vom 
1. April k. 33, ab eine höhere 
Privat ⸗ Madchenſchule ange⸗ 
e werden ſoll, 8 11 

1. Oktober er. 


wei hene kehrkrüſle 


geſucht. Die erſte Lehrerſtelle 
ſoll an einen Rektor oder an 
einen Herrn, welcher das philo⸗ 
logiſche Staats⸗Examen gemacht 
hat, vergeben werden. Für die 
weite Lehrerſtelle werden auch 
ſeminariſteſch gebildete Damen 
zugelaſſen. Bewerber werden 
gebeten, Zeugniſſe und Gehalts- 
anſprüche an Gutsbeſitzer Trut⸗ 
nau, Bartſcheiten, Poſt Gr.⸗ 
Brittanjen Oſtpr., einzureichen. 

Sei. 1. Oft. evang. tüchtig. , 
energiſchen 


Hauslehrer 


der vorzügl. Elementar⸗ u. 
latein. Unterricht ertheilt. 

Meldg. mit eee 
Photogr. werden bril. m. d 
Aufſchr. Nr. 601 a. d. Geſell. 
erbeten. 


Katy ol. Hauslehrer 

geſucht. Meldungen werd. eis 

mit der Aufſchrift Nr. 249 d. d. 

Geſelligen erbeten. 

359] Einen evangel., muſik. 
Hauslehrer 


um baldigen Antritt geſucht. 
ebenslauf, Zeugnißabſchriften 
und Gehaltsanſprüche bitte ein⸗ 
zuſenden. 
Dom. Drahn ow bei Trebbin 
Weſtpreußen. 
A. Groeling, Brenn.⸗Verwalt. 


Ein Büreauarbeiter 
der ſelbſtändig vrotokolliren, mit 
der Führung der Standesamts⸗ 
regiſter, ebenſo mit der Alters⸗ 
und Invalidenverſicherung ver- 
traut jein muß, findet von gleich 
eine Stelle. Gebalt 3 
50 Mark pro Monat. 1262 
Sensburg, d. 1. Auguſt 1900. 
Der DM Ragiſtrat. 


Ein Amtsſchreiber 
der die Amtsgeſchäfte ſelpſtändig 
u führen verſteht und in der 

irthſchaft behilflich ſein will, 
wird zum 1. Oktober in Gr. 
Legden b. Gamſau geſucht. [9932 


ehr leiſtungs⸗ 
igarrenfabrik 


9535] Eine 
ähige ſüdd. 
ucht 


gegen hohe Proviſion 


Vertreter. 
Meld. u. 8. 62703b an Haasen- 


erw., 
Nelban unt. A. S. Lpoſtlagernd | stein & Vogler, A.-G., Mannheim. 


Strasburg — erbet. 


Bet. Landw., a 
b. F., 3 ze 

fle * a. Uh t v. 

ogl. od. ſpät. Stelle 


Gufsverwalter, 


Spät. Kauf nicht 2 
Gefl. Meld. br. m. Aufſchr. 
Nr. 468 durch d. Geſ. erb. 


Ein Sandwieth 
welch. in all. Zweig. ber Land⸗, 

zügl. ek erfabr. 
hat — 4 Bewir 1 

es S Gefl. Meld. 

m. d. Aufschr. Ar. 287 d. d. Geſ. er 


9297] Ein gewandter 


Reiſender 

der landwirthſchaftlichen Ma⸗ 
ſchinenbranche, in den öſtli — 
Provinzen Deutſchlands mit 
ländlichen Kundſchaft bekannt, 
wird bei feſtem Gehalt u. € eſen 
zum baldigen Antritt geſucht. 

5. Zimmermann & Co., 


Akt.⸗Geſ., 
Filiale Schneibem bl. 


Sofort geſucht 


2 kantionsf. Eintaffirer u. 
exkäufer für unſere Näh⸗ 
maſchinen⸗ u. Fahrrg bahn 
2 Speſen u. Proviſ. Schrift 
. an! an 
ernſtein & Comp 
Danzig, L Damm 28/28. 


628] Für mein 


ſuche ich per 1. September 1 


3 füchige 


der enden den Sprache mã 


235] Wir ſuchen 
Manufaktur⸗, Weiß⸗ oll ⸗ und 
Schubwaaren Ge aft per 1. 
September einen t chtig., chriſtl. 


jungen Mann 


der mit der einfachen Buchfüy⸗ 


Land vertraut iſt, eine flotte 
ſchrift beſitzt, 

Nufel iſt, gegen gutes Salair. 
Bewerber, der polniſch. Sprache 
mächtig und im Dekorixen be⸗ 
wandert, erhalten den Vorzug. 


Kenntniſſe der Shupm. 1 


nicht erforderlich. 2 Bein 

Ang. d. Geh.⸗Anſpr. — 

der Zeugniß⸗ Abc t. und Pho⸗ 

An erbeten a 

Schreiber & Cie. Nachfolg., 
Herne i. W. 

1531 Für mein Kolonial ⸗ 
waaren⸗, Deſtillations⸗, Eiſen⸗ 
und Getreide⸗Geſchäft ſuche von 
9 reſp. 1. September, 


ältere Gehilfen 
3 Lehrlinge und 
1 umverheir. Kulſcher. 


Dieſelben müſſen der polniſchen 

Sprache vollſtändig mächtig ſein. 

Angabe ar Konfe ſion erbeten. 
Klein, Mewe. 


9390] 
waarengeſchäft ſuche ich per ſof. 
einen flotten 

Verkäufer 
der perfekt polniſch ſpxicht 
einen Volontär und 


Lehrling 
H. S. Lewinnek, Rieſenburg. 
439] Ein tüchtiger 8 
Materialiſt 
wird zum 1. 9. geſucht. 
Otto Schleus ner, 
r.⸗ Zünder. 

445] Suche für mein Kolonfal⸗ 
— 1 und Deſtillatious⸗Ge⸗ 
ſchäft einen tüchtigen 

Expedienten 
per gleich oder ſpäter. Perſön⸗ 
gr Vorſtellung bevorzugt. 
Eduard Kobnert, Thorn. 

271] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ und Modewaaren⸗Geſch. 
ſuche ich zum baldigen Eintritt 
einen durchaus tüchtig. gewandt. 

Verkäuſer 
welcher perfekt polniſch ſpricht. 
Gefl. Offerten mit Zeugniſſen, 
Photographie und Angabe der 
Gehaltsanſprüche bei freier Sta⸗ 
tion erbeten. 

Ferner kann per bald ein 


Lehrling oder 
Volontär 


polniſch ſprechend, dei gänzlich 
freier Station, eintreten. 
M. Frankenſtein, 
Biſchofsburg Oſtpreußen. 


Suche per 1. September einen 
tüchtigen 
Dekorateur 


und flotten Verkäufer, der 
niſchen Sprache mächtig. 


ol⸗ 
en 


Offerten ſind Gebaltsanſprüche polniſch ſprechend, findet für ſo⸗ 


nebſt Zeugniſſe beizufügen. 


Waarenbaus A. Arens, bezug Stellung. 


Pr. Stargard. 


Strasburg L esipr. 


Ich ſuche für mein Manu⸗ 
fatınr- und Modewaaren- N 


Geſchäft per ſof. reſp. 15. 
* tüchtige, 


Auguſt 
a jelbitänd 


Verkäufer 


8 Sprache 
9824 


; 5 Offerten find Ge⸗ 
baltsanſprüche, Zeugniſſe fi 
und Photographie dei⸗ 
zufügen. 

N J. Itzigſohn. 


Einen jüngeren, 
Gehilfen 
der kürzlich ſeine Lehrzeit be⸗ 
endet, oder Volontär, evangl. 
Konfeſſton, der polniſch. Sprache 
mächtig, ſucht zum Eintritt vom 
13. September er. für ſein Kolo⸗ 
nial⸗, Material⸗, Eiſenkurzwaar.⸗ 
und Schankgeſchäft 
W. Koppetſch 
Willenberg Dftvr. 


[97065 


Für unſer Manufaktur⸗, 
Damen- und Herren⸗Konf⸗ 
Geſchäft ſuchen wir 14177 
tüchtigen 


Verkäufer 


der Schaufenſter zugkräfti 
dekoriren kann. Den 
ſind Gehaltsanſpüche u 
tograpbie beizufügen. 
denſo kann 
ein Lehrling 
mit guter Schulbildung 
eintreten. 
Gebr. Gottschalk. 
Lauenburg i. Pom. 


Manufaktur- u. „Modewaarengeſchü 


ig. Meldungen ſind mit Gebaltsau⸗ 
chen, Zeugnißabſchriften und Photographie zu verſehen. 


S. I. Kiewe, Graudenz. 


ür unſer . BREITE 


fixer Ver⸗ x 


— 1 


Für ein Manufaktur⸗ durchaus tüchtigen, fleißigen, ſo⸗ 


Verkäufer — 
welcher der polniſchen Sprache 435] Bewandte, zuverläſſige 
mächtig iſt. Den Meldung. ſind Verkäufer 

„ Gehaltsanſprüche eee ; ber polnischen 
Max Bieber, Sensburg Sprache mä uden in meinem 
G t e Stellung. 
e Auch iſt ünfeloe Stel eines 
r mein altreno mmirtes Ko⸗ 
lonial⸗ und Eiſenwaarenge⸗ Lehrlings 


Für mein 
W 1 d Kon nfettiond 
1 haft ſuche per 15 EINE 

üngeren, kächtie 

Verk aufer 

der polniſchen Sprache 1 
Offerten mit Photogr., Aereſer 
und Gehaltsanſpr. bei I 
Station erbeten. 

Neumann Leiſer, 

70] , Einen tüchtigen, 

jungen Mann 
mit guten Zeugniſſen ſuche für 
mein Kolonjalwaaren⸗ u. Deſtil⸗ 
lations⸗Geſchäft 
Ww. Johanna Kuttner, Mocker. 

4811 Tüchtigen 

jüngeren Kommis 
polniſch ſprechend, ſucht für ſein 
Kolonialw.⸗Geſchäft per ſofort 
oder ſpäter 

Georg Schild, Hohenſtein 

Oſtpreußen. 
FEE 
Far ein lebhaftes Ma- 
nufaktur⸗, Leinen⸗ und 
Konfektion Geſchäft 
wird per 15. September 
reſp. 1. Oktober ein tüchtig. 


Verkäufer 


geſucht. 


Derſelbe muß der poln. 
Sprache mächtig und per- Wi 
fekter Dekorateur fein. : 


Meldungen mit Zeugniß⸗ 
4 abichriften u. Bhotograph. 
werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 9005 durch 
den Geſelligen erbeten. 15 


Verkäufer 


En 


241] Ein DBurdhaus 


fichtig. Verkäufer 


wünſcht für ſein Mann⸗ 
fakturwaaren⸗, Herren⸗ 
u. Knaben-Ronjeltiond- 
ö 3 per 1. Septbr. 
er. zuſichernd . 
nehmer, dauernd. os 
zu engagieren. 
Meldungen erb. * 
nißabſchriften, Gehalts- 
auſprüche und Photo- 
= graphie beizulegen. 
; Frankenstein, 
Elbing. 


Kommis⸗Geſuch. 
Suche für mein Material- und 
Schaukgeſchäft einen tüchtigen 


jungen Mann 
der polniſchen Sprache mächtig, 
fleißig und zuverläſſig. Eintritt 
per 1. Septbr. cr. @efl. Meldg. 
nebst Send chriſten an 
M. Enoch, Narzym Ditpr. 
Für mein Kolonialwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft, 1 u. Eifigfabrit 
ſuche per 1. Oktober d. 38, einen 


liden und gut empfohlenen 


jungen Mann 
gewandter Expedient. 5 
Gefällige Meldungen erbitte 
mit Photographie und Zeugniß⸗ 
abſchriften briefl. mit d. Aufſchr. 
Nr. 9773 durch den Geſelligen. 


Für meine ; Gtobeilen-, Eiſen⸗ 
und Kolonialwaaren⸗ Handlung 
ſuche zum 1. Oktober ev. auch 


90000:0088 en 
Verkäufer 


82 flotte verkäufer & 2 


die im Dekoriren fm 8 


81 ſowie 

=) ebrlinge 
kehrling 8 

& 


finden per September 


der auch in Korreſpondenz und 
Buch bewandert iſt und einen 
jüngeren 


Verkäufer. 


wünſcht. Gehaltsanſprüche bei 
freier Station, Photographie, 
Adee 

C. Boehm, Pinne. 


Für mein Delikateß⸗ u. Eiſen⸗ 
waaren-Geſchäft ſuche per 1. Sep⸗ 
tember einen 1245 


Gehilfen 


reſp. Oktober dauern⸗ 
des Eugagement in 
m. Mauufaktur⸗ und 
Modew.⸗Geſchäft. Off. 
mit Gehaltsanſprüchen 
a. Photographie 8 


2 ball Binhm, Knit. 2 
5988828958 


Ich ſuche für mein Manufaktur⸗ 
waaren Geſchäft per bald oder 
1. September 356 


2 Verkäufer 


welche der polniſchen Sprache 
er find, ſowie 
1 Verkäufer 

welcher mit dem Dekoriren der 
Schaufenſter vertraut iſt. Den 
Bewerbungen find Gehaltsan- 
ſprüche bei freier Station und 
Zeugnißabſchriften beizufügen. 

Brieſen, im Auguſt 1900, 
Simon Aſcher Nachfolger, 

Inh. Sally Bernſtein. 


368] Ein tüchtiger 
Verkäufer 


niſchen Sprache mächtig. Ber 
werbungen unter Angabe der 
Gehaltsanſprüche. 

Carl Mo eſchke, Neidenburg. 


Für m. . 
Geſchäft ſuche zum 1. Oktob. a. o. 
einen tüchtigen, aut em 
piohlenen 131 

jungen Mann. 
re beilegen verbeten. 
Carl Voigt, Danzig. 


2 ficht. Verk. 1. Der. 


für Abth. Manufaktur u. Konf. 
p. ſof. reſp. ſpäter geſ., polniſch. 
Spe. erw. Waaren baus 
Eduard Keil & „ 
dreer i. 


Für mein Tuch⸗, Mannfattur 


leich oder ſpäter angenehme u. per 15. September einen tücht. 


Verkäufer 
(Chriſt), der polniſchen Sprache 
mächtig. Meldungen mit Zeug⸗ 
nißabſchriften und Wootog pie 
erbeten. 12¹ 

Otto Shamb N 
Rummels burg i. Pom. 


S. Behrendt, Stuhm, 
Manufaktur, Konfektion. 


Für mein Tuch, Manufaktur⸗ 
und Modewaaren⸗Geſchäft ſuche 
per 1. reſp. 15. September einen 
tüchtigen [225 


wär in kleinerer Stadt nahe 
anzig ſuche für ſofort oder 
1. September einen tüchtigen, 
beſtens empfohlenen 


erſten Verkäufer 

nicht unter 23 Jahre alt. Der⸗ 
ſelbe muß das Geſchäft ſelbſtändig 
leiten lönnen und abſolut zu⸗ 
verläſſig ſein. Meldungen mit 
genauer Angabe ſeitheriger Thä⸗ 
Resere e => 

eferenzen werden brie mi 
der Auffchrift Nr. 424 durch den Leyſer, Znim 


Geſelligen erbeten. [Suche f. m. Salontalo- und 
Aelterer j. Mann Schank⸗Geſch. ſof. ein. tücht., fol, 


Wolffbeim, 


bei in i zu 1 7111 
re Stargard. 


7 per ſofort oder 1. Septbr. 


1 flotten Verkäufer 
(nebſt Gehaltsanſprüche) 


1 Volontär 


1 Lehrling 
der polniſch. u mächtig. 


mit gedieg. Kenntn. d. Eiſen⸗ jüng. Gehilfen. 
Br., mof., poln. ſprech., der be-“ Hermann Rahn, Dan 205 0 
jäbigt iſt, ein größeres Eifen- Baumgartſchegaſſe 29 


m ch. ſelbſt. zu leiten, wird per 
1. Oktober cr. geſucht. 
Meldungen mit Gehaltsanſpr. 

bei fr. Stat. werden briefl. mit 

der Aufſchrift Nr. 559 durch den 

Geſelltgen erbeten. 


436] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ und Modewaaren - Geſch. 
ſuche per 1. September er. einen 
tüchtigen 


5871 Für mein gelon⸗ und 
Delikateß⸗Geſchäft ſuche per ſo⸗ S 
fort einen 
jungen Kommis. 
Nur beſte Empfeblung berückſich⸗ 
tigt. Meldungen mit Gehalts⸗ 
anſprüch. ſchriftlich, Briefmarken 
verbeten. 

Guſtav Wleſe, Graudenz. 


514] Suche per gleich oder 
Bde au Berkänjer 15. Anguſt noch einen jüngeren, 
Den Offerten find Photograph., orgellkiſch 


Gehaltsanſprüche und Zeugniſſe Kommis 


be An lein wär 1 54 bug, 75 im Möräuen 
e € or de are 
burg Offpe. N A. Wobl. Br.-Holland: 


x. E 1 Ge 


durchaus 
1334 


Kenntniß der poln. Sprache er» 5 


tüchtigen Expedtenten, der pol⸗ 


und Modewaaren⸗Geſchäft ſuche 


533] Für mein Mode⸗Geſchät 


Für unſer -Manufap 
und Konfektions⸗Geſeh 
einen ng erk 


Verkäufer 
per 15. d. Mts. reſp. 1. Septemb., 
moſaiſch, der polniſch ſpricht. 
C. Loewenſtein & Sohn, 
Neuſtadt Wpr. 
434] In meinem Tuch⸗, Ma⸗ 
nufaktur⸗ und Modewaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft findet per 1. September 
ein tüchtiger, ſelbſtändiger, der 
polniſchen Sprache mächtiger 


Verkäufer 
dauernde Stellung. Den Offert 
find Zeugniſſe, Photographie u 
Gehaltsanſprüche beizufügen. 

„Wolffram Nachflg., 
Bütow Pom. 
Jüngerer 
Materialiſt 
der polniſchen Spra mächtig. 
findet ſofort od. 15. Aug. Stellg. 
Zan ee erbeten. 
Moritz Cohn. Damerau, 
Kreis Culm. 


Verkäufer 
Manufakturiſt. 


426] Suche 1. Septhr. cr. zwei 
tüchtige, ältere, chriſtl. Gerkäufer 
halt, fertig polniſch 


furwaar.⸗ 
It ſuchen 
442 


ſpr., ferner 


Verkäuferin 
f. Kurzwaren 


Cbriſtin, fertig a ſpr. Meldg. 
5 Photogr. u. Zeugn. m. Ang. 
d. Alters u. Geh. ⸗Anſpr. b. fr. 
St. erbittet 


Hermann Prinz 


in Renenburg a — 


g 15991 Für meine Kolonial- 
waaren⸗, Delikateſſen⸗ und 
Weingroßhandlung ſuche 
ich zum 1. Oktober er. ev. 

= früher einen älteren, gut 
empfohlenen, erſten 


Verkäufer 


welcher mit der Brauche 
durchaus vertraut e f 
muß und die polniſche 
Syvrache beherrſcht, dei 
bohem Salair. Deldungen 25 
mit Lebenslauf, Aud J 
4 beate e en und 
baltsanſprüche erdittet 
Beyer, 
J a 5 2 razlaw. 


4331 Einen sm, — 


Verkäufer 
der 75 polniſch spricht, w. 
ſ. Tuch⸗„Manuf.⸗ u. Webe „ Gefch. 
bei 50 b. 60 Mk. monat no 
und freier Station per 1. 9. zu 


engagiren, Abſchrift der Zeug⸗ 
3 bot 


niſſe u. 5 tographie erwünſcht. 


Kamnitzer, Be 


5781 Suche p. 1. oder 15. 
Septbr. einen tüchtigen 


Verkäufer f 
der die polniſche Sprache 
Wasa für mein 
Manufaktur⸗ und Mode⸗ 
waaren⸗Geſchäft. A ene 1 
anſprüche bei nicht freier 
Station erbeten. 

J. Schück Nachfl., 
Krotoſchin. 


530] Für mein a e 
und 8 „Geſchäft 
ſuche ich zum 1. Oktober er. 
einen tüchtigen 


Verkäufer 


oder Volontär 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Meldg. nebſt Gehaltsanſprüchen 
an Jacob Stillſchweig, 
Oſtrowo. 


483] Für unſere Manu⸗ 
fakturwaaren - Abtheilung 
ſuchen wir zum Antritt per 
1. September a. c. eventl. 
früher mehrere, ſelbſtändige 
Verkäufer. 
Meldungen mit Zeugniß⸗ 
kopien, Photographie und E 
Gehaltsanſprüchen an 
Gebrüder 3 
Stettin 


540 dir mein aa 
und Konfektlons⸗ naeh 

per 1. September u. ktober 
zwei tüchtige 


Verkäufer 


„ Gehaltsanſpr 


8 fügen 
ittowsty, Lyck Opr, 
en mein eh de 
9 Hen ſuche per 15. 9. ei 
ktober einen älteren [57 
Verkäufer 
bei bohem Salair, ſowie einen 
ntär. 
N. Abrahamſahn, Carthaus. 
451] Für mein Manufaktur⸗ 
und Modewaaren⸗Geſchäft per 
1. September ſelbſtändigen 


Verkäufer 


N n. Spr. vollſt. mä u 
ee debe, * 


* = 


7 polniſchen Sprache mächtig. 
Den Meldun ungen find en 


So 


Erſchei 
und bei 


Inſert 
für alle 

{ 
Anzeige 
Berantn 


ſeitige 
wegen 
Schutz 
ſchluſſ 

De 


wirken 


aber! 


keit u 


engl 
bereit: 


klage 


Trupp 
währe 
Woche 
Mann 
(die 

unged 
Befeh 
vorzu 


läude 
etwa 
aufhe 
nicht 
mach 
der 
einzu 
verſt 
und 
vorb 
der ( 
in d 
habe 
iſt 
dem 
ſatio 
Wei 

8 


auff 
Son 
halt 
zu ( 


Isre 
Der 
bete 
wür 
[ 


auch 
doch 
erfle 
md 
wü 
Han 
mit 
auf 


